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27. Zahrgang—Rr. 85 


„riedensgerüchte unwahr“ Bernſtorff 


erte Note aus Berli 


Kleinekriegsnadrihten 


Baumwolle rernictet. 

Neapel, 10, April. Der Dampfer 
„San Guglielmo*” ifi kurz nad der 
Antunft aus Amerifa niedergebrannt, 
die Zabung bon 6000 Tonnen Baum-= 
wolle, Wert $200,000, zerliört wor— 
den. 


Gepf 


Blutige, erbitterte Kümpfr. 


Sie bringen in dem Gebielt um Verdun 
den Framzolen neue Hiederlagen. 


Kin neiangener deuticher Gelehrter. 

Salt Late Eitn, 10. April. 
Kongreßabgeordneten Utahs 
von der Behörde der 
ſtät Utah erſucht, die Freilaſſung des 
deutſchen Profeſſors Dr. Ludwig 
Meyn, der als Zivilgefangener in ei— 
Fat Don —— nem engliſchen Gefangenenlager feſt— 
Waſhington, 10. April Das deutſche Botſchafteramt gibt bekaunt, daß gehalten wird, zu erwirfen. Er wurde 
alle Mitteilungen über Deutſchlands Friedensbedürfniß und Friedensbedin- als Nachfolger des Profeſſors Ar— 


* En et Inoldfon auserfeben, und die Univerii- 
augen vollitändig aus der Luft gegriffen iind und jeglicher Unterlage ent- tätsbehörbe ift willens, 


wurden 
Staatäuniverfi- 


Franz. Liigen gebrandmarft. 


* 
d 


Geli ſſogi 


er „A irten 


behren. 

Berlin, 10. Mpril, über Sayville. Das Große Hauptquartier hat | wird. 
heute über den Kortichritt der Nampfe folgendes befannt gemadıt: | 

„Die Kampfe zwiiden der Mans und der Moiel haben geitern mit | 
underminderter Heftinfeit anngedauert. 

„Ant der Nähe der Weiler Fromezen und Gonjiainville, deren Grobe: | 
rung jeitens der Aranzojen der franz zöſiſche Bericht meldet, haben überhaupt 
noch keine Kämpfe ſtattgefunden. Beide | Orte liegen weit vor den dentidhen 
Tinien. zu 

„Zwiſchen der Orne und den Maashöhen wurden die Franzoſen 
ſchwer neidhlagen Wlle franzöſiſchen Angriffe vor den Höhen von | 
Kombres, nördlich von St. Mihiel, und auf der Linie Ailly-Apremont bei | 
rliren jind zurückgeſchlagen worden. Bei Flirey war infolge früherer ſchwerer 
Verluſte der Kampf weniger heftig. 

„Weitere Angriffe anf uniere Stellung bei Nemenanville und im — 
itertwald, und der Verſuch, Bezange-le-Grand, ſüdweſtlich vom Schloß Sa— 
lines, zu erobern, find Ffehlgeſchlagen. 2 2 0 

„Fünf belgiſche Offiziere und 122 Soldaten, ſowie zwei frauzöſiſche 
Offiziere und 101 Soldaten wurden von uns gefangen genommen, auch 
ſieben Raſchinengeſchüte erbentet. 

„Au den Vogejen iit die Sadjlage unverändert.” 

Berlin, über London, 10, April. Im heutigen amdlichen Beridht | 
wird mitgeteilt, dab in Drei-Grachten, Belgien, insgefjammt fünf Offiziere 
und 192 Mann gefangen genonmnen und fünf Mafchinengeihüte erbeutet! 
wurden, und da nördlich von Beatfejour, in der Champagne, em am 
4, Mpril von den Deutichen, eroberter Schügengraben, nachdem er geitern 
von fchwerer framzöfticher Artillerie zuiammengeihollen worden war, ge 
räumt wurde. 

Die Schlachten zwiſchen der Maas und der 
Heftigkeit an“, heißt es dann weiter. „In den Hügeln 
es den Franzoſen, zeitweilig an einem Abſchnitt unſerer 
Fuß zu faſſen, doch wurden ſie in der Nacht aus einem 
trieben. Dort ſind die Kämpfe noch im Gange. 

„Völlig erfolglos waren die Angriffe auf unſere Stellungen nördlich 
von St. Mihiel. Kleinere Vorſtöße bei Ailly und Apremont wurden abge 
wieſen.“ (Sonſt enthält dieſe Depeſche nichts Neues.) 

Paris, 10. April. Die heute Mittag vom franzöſiſchen Kriegsamt ver 
öffentlichte Mitteilung beſagt: „Der amtlichen Verkündigung von geſtern 
Abend iſt nichts weiter hinzuzufügen, als daß ergänzende Berichte eintrafen, 
wonach die zwei Angriffe, die uns zu Herren der letzten deutſchen Stellun 
gen bei Les Eparges machten iweifelten Bajonettfampren führten.“ 


Deutichland beleuchtet 
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Mosel dauern mut gleicher 

ı Combres gelang | 
außeren Gräben 
Teil wieder ver 
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Oeſterreichiſch 


Streifbreder? 

Newart, N. Y., 10. April. Enaliiche 
Induſtrielle ren bier über 400 
| Arbeiter an, denen fie freie Reife und 
‚Arbeit auf ein halbes Nabr veripre 
‚chen. Nur geborene Ameritaner und 
britiiche llntertanen werden genom 
men. 


zu ver? 


‚ .. — 2* 
amerikaniſche Neutralität. 
Waſhington, 10. April. In einer geſtern der Bundesregierung zugeſtell 
ten Note Deutſchlands weiſt dieſes darauf hin, daß die diplomatiſchen Ver 
handlungen der Vereinigten Staaten mit den Alliirten betreffs des Rechtes 
amerikaniſcher Erporteure, Nahrungsmittel an die bürgerliche Bevölkerung 
kriegsführender Länder zu verſchiffen, bisher ergebnißlos geweſen ſind. Auch 
wird angedeutet, daß die Vereinigten Staaten die Verfügung des engliſchen *P 
Sfronrat:, weldhe den Sandelsverfehr mit Deutichland verbietet, jo aut wie | dat 
anerfannt haben. Nuf die Ausfuhr großer Mengen Waffen und Kriegsmate- | !El 
rialien an die Alliierten verweijend, bemerft die Note, daft die amerifaniiche 
Sienieruna, während jie für ihr Nedht der Waffenlieferung an Ktrienführende 
eintritt, das Nedht, Nahrungsmittel und andere Nidıtfonterbande an die bür- 
gerliche Bevölkerung ——— zu verſenden, nicht mit derſelben Energie 
vertritt. Unabhängig von den durch Waffenausfuhr an Krieaführende |‘ j —* er 
anfgeworfenen Fragen, betont die Note, jollte der Geiit wahrer Neutralität | Oeneraltontulats mit jeiner Berterdi 
aufrecht erhalten werden. Ir Verbindung biernit werden Präjident Wilfons) gung betraut. Es ſind dieſelben Ans 
orte as einer im Augit 1918, betrefis Merikos, an den KRongrei; gerich- | Wälte, die den früheren Leutnant Carl 
teten Botſchaft zitirt, die wie folgt lauten: „Ich werde den beiten von Ra Hans Xoby berteibigten, der im 
tionen gejekten Beifpielen binfichtlich der Neutralität folgen, indem ich die) Zetwer hingerichtet wurde. Kuepferle 
Ausfuhr von Waffen und Kriegsmaterial irgendwelcher Art von den Ver wird beſchuldigt, in Privatbriefen 
einigten Staoten nach irgend einem Teile Merikos ein Vo 


raeben, nach Deutſchland Bewegungen ber 


deutich amerifantide „Zpion”, 
London, 10, April. Anton Kuepfer 
le, der kürzlich von den enaliichen Be 
börden unter der Beichuldiaung der 
Spionage verhaftet wurde, gab an, 
er 1884 in Deutichland aeboren 


und im Xabre 1912 in 


Der 


\ 
’ 


Verfäufer tätig aemweien fe. Da 
| tuepferle mittellos ift, hat die Regie 


die tung die Anwälte des amerifanijchen 


mn 
ILL 


unterjage, 


da8 durch mehrere bedeutiame Präzedenzfälle nabegelegt und ſicherlich durch engliſchen Truppen, mit Geheimtinte, | 


viele unüberſehbare Rückſichten von praktiſcher Zweckmäßigkeit vorgeſchrieben erwähnt zu haben. 
wird. Unter den Umſtänden können wir für keinen der Teilnehmer am 
Kampfe in Mexiko Parteinahme zu erkennen geben, oder uns tatſächlich su! @ondon, 
Schiedsrichter ziwiichen ihnen aufwerten.‘ | Verluftlifte, welche vom NKriensamt 
Die Beamten des Staatsdepartements haben dDiefe Woche herausaeaeben wurde, 
beiten für eine dent deutichen Botichafter, Graf von Ibrinat 1,238 moeitere Namen. Unter 
chende Antwort begonnen, Zie iverien darauf bin, dab; der den Genannten befinden fich 403 Tote. 
jelben Botichart jaate: „Sch balte es für meine Prlicht, in Uebereinſtimmung Die Verluſte, weiche insgeſammt für 
mit dem Geſetz vom 14. März, 1912, dafiir zu jorgen, daiz feiner der Teil dieſe Woche "1734 Iote und 23,589 
nchmer am gegenwärtig in Meriko jtattfindenden Kampie irgendiweldhe Un Verwundete und Vermißte 
terſtützung von dieſer der Grenze erhält.“ Von deutſchfreundlicher werden hauptſächlich der Einnahme 
Seite wurde darauf hingewieſen, daß eine ähnliche Bevollmächtigung betreffs des franzöſifchen Ortes Neuve Cha 
des europäiſchen Kriegs dem Präſidenten, falls von ihm begünſtigt, pelle zugeſchrieben. 
los auch vom letzten Kongreß erteilt worden wäre, went er 
ordnung deutjcher rauen, die Einitellung der Waffenausi 
ten, erklärt hätte, er wirde eine diesbezügliche Anweriung des 
ſeinem Weto belegen. 


Engliſche Berluſte. 
10, April. Die 4. enaliiche 
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Jorort mt den Worar 
uberrei 


Paäſident in der 


it 


Bernſtorff, zu 


Seite 


zweifel 
* \) 

9 : —* Ab Friedensgebet tatholiſchen 

mit, Rom, April. Der 
ein Friedensgebet verfaßt, das in 
allen tatholiſchen KRirchen der Welt 
währtend des Monats Mai geſprochen 
werden ſoll. 


m 


Kırdıen. 
Ra bat 


in 
uhr 


Kongreſſes 


10. pit 


Die tapferen deutichen Blaujadfen. 


Kadiz, über Paris, 10. April. Der bier eingetroffene Danwier „Le 
Jazzi“ ſichtete am 1141. März an der amerikanischen Hüfte die Trümmer des | 
ugenicheinlih von einem deutichen Stlfsfreuzer zufammengeihofienen bri-! 
tiichen Schuner® „Robert“, mit Zertilmaaren beladen. Die Mannihaft war 
ugenicheinlich vorher gerettet worden. 

Le Trepork, Frankreich, 10. April. Der von London mit Kreideladung 
ach New York abgefahrene franzöſiſche Dreimaſter Chateaubriand“, 2029 
Tonnengehalt, iſt auf der Höhe der Inſel Wight am Donners tag Vormittag 
von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden; die Mannſchaft, 24 Köpfe, 
durfte ſich in die Boote retten und iſt geſtern halb erfroren an der franzöſi 
chen Küſte gelandet. 

New Horf, 10. 


f Gefniel aus Baiel. 

Baiel, über Paris, 10. April. Het 
tige Schneeſtürme herrſchen im Bo 
geſengebitge, doch wird unvberändert 
weitergelämpft. Zweihundert Bahn⸗ 
wagen mit deutſchen Verwundeten 
paſſirten Dienstag Leopoldshöhe, nahe 
Baſel. Deutſche Typhuskranke wer 
den vom Dften in befonders ausgeitat- 
teten SHofpitalzügen befördert. Die 
erjten Anzeichen der Srankheit find 
tleine, rote Fyleden am Körper und 
Vieber. Die Krankheit wird anfchei 
nend von lngeziefer verbreitet, das von 


April. Offiziere des aus Shields bier eingetrofienen 
britiſchen Danpfers Hungarian Prince“ erzählen, daß das Schiff auf der 
Fahrt von Bahia nach % !ondon am 24. ebruar von einem deutichen Ilnterice- 
boot bei Beachy Head verfolgt wurde, aber entfam. Zur Zeit fei das Wetter 
febr raub gewejen. 


Die! 


feine Reijeto- | 
iten zu bezahlen, jobald er freigegeben |jehr verjchnupft über das Miklingen 


| 


Brootinn | 
das ameritaniiche Bürgerrecht erwarb. | 
Er fügte hinzu, daß er in Amerita als| 


betragen, | 


u betreiis amerilani cher 


Meritanifaes. 

(Sellefert von der „Allozlirten Preffe,*) 
Mazatlan, 9. April, an Bord bes 
Kreuzerd „Colorado“ (drahtlos über 
San Diego, Kal.). Ein Gefecht zwi 
Ihen Truppen Carranzas, unter Ge 
neral Caraz03’ Kommando, und einen 
Zeil von Villas Armee, befehligt von 
General Buelme, ift feit zwei Tagen 
in ber Nähe von Zamurella, Sinaloa, 
füblih von Mazatlan, im Gange. 
Garranzas Truppen, bie kürzlich durch 
Urtillerie, die auf dem Stanonenboot 
„Buerrero* herbeigeichafftt worden 
war, beritärft wurden, haben zuerft 
angegriffen. In Mazatlan wurde vom 
Kommandanten Damy der Belage 
rungszuftand erklärt; der Vorrat an 
Mehl ift fait vollftändig erfchöpft, und 
alles, was noch aufzutreiben ivar, 
wurde mit Bejchlag beleat. 
Wafbinaton, 10, April, 
fanifchen NRegierungstreifen 


In ameri 
iſt man 


der Verhandlungen mit den verſchiede— 


nen mexitaniſchen Machthabern, über 
den Vorſchlag, die Stadt Mexito und 
das Eiſenbahngeleiſe zwiſchen ihr und 
Verakruz als neutrales Gebiet zu er 
tlären. Die Villa-Zapata-Partei war 
damit einberſtanden, GeneralCarranza 
ıber gab für ſeine Weigerung militäri 
ſche Gründe an. Die Beamten im 


— 
— 


die Eiſenbahn 
terito und der 
bald wieder in 


und Dann von 


zwiſchen der Stadt 
amerikaniſchen Grenze 
Stand geſetzt ſein wird 
Ausländern jederzeit 
wieder benußt erden fann. Man 
hofft audb, daß Billa feinen Befehl, 
Minen, für melde Steuern nicht 
murden, mit Bejchlag zu belegen, 
ausführen und Iauienden von 
sländern, unter ihnen Amerikaner, 
ptel lingemach eripart bleiben wird. 
Walbington, 10, April. Der biefiae 
Vertreter General Carranzgcs wurde 
benachrichtiot, daß der General Obr 
aon bie von ihm geichlagenen Billa’ 
ichen Truppen verfolat und nah San 
Yuıs Botofi vordringt. Villas Vertre— 
ter behauptet jedoch, Dbregon hätte 
überhaupt feinen Siea erfocdhten. Das 
Gerücht, es fei von merilaniicher Seite 
cuf amerifaniiähe Flagge nabe 
Bromnspille aeichsfjen worden, icheint 
fih nicht zu bewahrbeiten, denn der 
General Funiton meldet, feit dem 27. 
März wären in Bromnöäpille feine me 
ttaniichen Gefchoffe niederaefallen. 
Bromwnoille, Zeras, 10. April. Die 
amerilaniſche Auswanderungsbehörde 
beabſichtigt hier ein Lager für etwa 
2000 bis *0 Perſonen einzurichten; 
es ſollen bott aus Matamoros kom 
mende Flüchtlinge aufgenommen “wer 
falls Billa die Etadt 


be 
zahlt 
nicht 
An 


an 


die 


Non 
den, 


Schiforüdig 
jert bon ber Nie ten ) 
Liverpool, Nova Scotia, 10. April. 
Der Kapitän Coote des Seaeliciffes 
„Herald“ und feine aus fünf Köpfen 
beitebende Mannihaft ivurden auf 
ben Geaelihiff „Driole* nad dem 


biefigen Hafen aebradht. Der „He: 


Kreffe 


| rald“ war mit Bauholz beladen, wurde 


aber jeeuntüchtig, und die Mannichaft 
mußte viele Tage, ebe fie gerettet wur 
be, nur bon wenig Zmiebad leben. 


Gegen Apothefermonopot, 

fer der „Mlloatirten + Breiie 
2 Bafbington, 10. April. Unter dem | 
Shermangeieg bat der Apotheter DO’ 
Donnell die Beechnut Badinga Co, auf 
530,000 Scabdenerfaß verklagt, weil 
jie ihm den Berfauf von Waaren ver 
weigert hat, da, er die Preisjähe im 


; boıt 


Ne Batienten auf Gefunde übergeht. Kleinhandel nicht eingehalten hatte, 


i 


angreifen 


Tod eines Bestie Künfiter.s a 


| Bildhauer Karl Bitter in New Vork von 


einem Kraftwagen überfahren. 
(Geliefert von der „Wiloziirten Prefſe.“) 

Nerv York, 10. April. Der Bild 
bauer Karl Bitter und feine Gattin 
wurden gqeitern Abend von dem Kraft 
wagen des Gleftrifers Edgar Names | 
überfahren, Herr Bitter innerlid) ſehr 
ſchwer verletzt, ſeine Gattin leichter. 

Herr Bitter iſt heute früh den Ver 
letzungen erlegen. Der Verſtorbene 
waär Leiter der Bildhauereiabteilung 
der Panama-Pazifikausſtellung, hat 
auch gleiche Stellungen auf der Buffa 
loer und St. Louiſer Ausſtellung be 
tleidet. 
Schurz-Büſte, die der „Verein Deutiche 
Preffe“ in Chicago vor einigen Jahren 
der Karl Schurz-Hodhichule in Ehi-| 
cago fchenkte. Für Collis PB. Hunting-| 
ton, Cornelius Vanderbilt und andere 
Millionäre hat er viele Privataufträge| 
ausgeführt, auch ftammt bon ihm das 
Aitertor der hiefigen ITrinityfticche. | 


Don den Aufien zeritörte Brü 


ungariiche Pioniere haben bereits eine Notbrüde über den Aluk neichlagen. 


Herr Ritter war Mitalied Na 
tioral Jnititute of Arts and Letters, 
der National Academy of Deitan, jo: 
wie herborragender vdeutjcher Vereine. 

In Wien vor 47 Xahren geboren, 
war Herr Bitter 1889 nach New Wort 
gelommen und hatte bei einer Firma, 
welche Hunftbauten ausführt, al2 ae 


Des 


tantsdepartement hoffen jedoch, daß, fchidter Arbeiter fofort Anfteluna az 


funden. Ws dus Preisausfchreiben 
für Bronzetor erlaffen wurde, 
welches die Familie Aitor der erivähn 
tem Stirche ftiften wollte, beteiligte er 
ch und erhielt den erjten Preis. Dieſer 
ermöglichte es ihm, ein Kleines Atelier 
zu eröffnen und ich jelbitändtg 
mahen, Sein Erfelg war arop. 
— ⸗ 
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Steubenville, D., April. 
beitannt, daß die Arbeitslöhne, begin- 
nend ben 16, April, um 11% er 
mäßiat werden würden. Schlechte Ge 


Ihäfte und Yohnherabjegungen in an= 


deren Giehereien werden ala Urfache! 


aegegeben. Ilnaefähr 500 
werden hiervon betroffen. 


—— —— erſchoſſen. 

er Andoatirten Brei: 
6. 10. April. 
her erfannter Neger, 
mens Green, wurde heute von 
einer beriffsmannfchaft erichofien, 
nachdem er von Bluthunden in einem 
Sumpf aufgefpürt worden war. Der 
Kerl war bis an die Zähne bewaffnet 
und trug an der Bruft eine Stahl! 
platte, 
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MNondar ia: Morgen früb 


EEE 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
zach der Aufzeichnung des Wetteram⸗ 
tes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 


achm. Kor gens 
kadım.... Noraens.,, ni 
Rachm. Rorgens. . . 57 
Abende . . 1 Korgens...57 
Abends Rorgens...) 
Abends 68 Morgens,. .5 
AbendB,....uu Morgens... 4 
Abends.....B Vor m 
Abends2 Uhr Borm 
MAitternacht. Uhr Mittags... 52 
Morgend...60 Uhr Radm..i...06 
Morgens...60 Ude Rad... 
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In den Karpathen 


Bauern die verlufleeihen Kämpfe mil 
guten öfterreihilhen Eeilerlolgen fort, 


I 
I 


Gottes Straigeriht in Serbien. 


Er war der Schaffer der Karl! 
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| (Gelielert r irten Pre— ) 
| Berlin, 10. April, über Sayville. Das Große Hauptquartier berid) 
tet heute über die Sadjlage im Titen: 

Rufſiſche Angriffe öſtlich nud ſüdlich von Kalvarya wurden mit ſchwe— 
ren Verinſten für die Ruſſen zurückgeſchlagen. Im Uebrigen iſt die Sachlage 


im Oſten unverändert.“ 


| — J — . a 
Grauſige und nusloje Maflenopfer der Ruſſen. 

| Wien, über Yondon, 10. April. Amtlicd wurde geitern Abend über 
die Lage folgendes befaunt gemadıt: 
| „Im öſtlichen Teil der Beskiden herrſcht im allgemeinen Ruhe. 
| „su den bewaldeten Gebirasgenenden unternimmt der Feind, ohne 
NRüůckicht auf furchtbare Verluſte an Menſchen, fortgeſetzt Angriffe. Haufen— 
weiſe bedecken Gefallene und Verwundete alle Teile des Schlachtfeldes, die 
im wirkungsvollen Feuerbereich unſerer Geſchütze und Maſchinengeſchütze 
‚liegen. Geitern machten wir 1600 unverwundete Gefangene. 

„Zonitwo hat ji nichts von Bedentung zugetragen.“ 


Teuer Dorjtoß Hindenburgs 

St. Betersburg, 10. April. Sm nördlichen Teil des 
'Bolen wird wieder lebhaft gefamwit, md man vermutet, dab; der Oberbes 
tehlsbaber, Feldmarichall von Hindenburg, größere Iruppenmafjen zujam« 
mengezogen bat, um fräftig vorzuitogen. Daducd müßte natürlich der rufe 
ſiſche Druck auf die öſterreichiſchndeutſche Armee in Galizien Einbuße erleiden. 


Ruſſiſche Siegesberichte. 


London, 10. April. Rußland ſolhl in den Karpathen große Mengen 
Geſchütze und Munition erbeutet haben, wie ſchweizeriſche Zeitungen melden; 
in Saros und Umgegend allein zwei Batterien zwölfzöllige Mörſer, vier an⸗ 
dere Batterien verſchiedenen Kalibers, zwanzig Schnellfeuergeſchütze und 

700 Bomben für die Mörſer. 

In der Schlacht am Duklapaß und bis nach Eperies ſolben die Ver— 
luſte der Oeſterreicher 26,0000 Mann geweſen ſein, wie der öſterreichiſche Ge— 
neralſtab berichtet (laut der trüben ſchweizeriſchen Quelle.) 


Der Dreiverband geſprengt?! 

Petersburg, 10. April. Laut der (anrüchigen) „Börſenzeitung“ ver 
ſucht d ine Franz Joſef mit Rußland Frieden zu ſchließen; England und 
Frankreich haben angeblich eingewilligt, daß Rußland einen Separatfrieden 
ſchließt. Das Blatt fügt zur Verſchleierung dieſes Zuſammenbruches des 
ruſſiſchen Kriegszuges und des Dreiverbandes hinzu, daß England und 
Frankreich aber verlangen, daß Oeſterreich auf die Forderungen Rußlands 
und Serbiens eingehe, Galizien einſchließlich Krakaus abtrete. Es habe den 
Vatikan um ſeine Vermittelung erſucht, was der „Oſſervatore Romano“, das 
päpſftliche Organ, aber entſchieden in Abrede ſtellt. 


von Alozi 


op 


Bezirks Suwalki in 


Warum millitäriſche Aktion in Serbien unnsötig. 
Kiich, 10. Mpril. Die Sterblichfert unter jerbiichen Nerzten am Typhus- 
fieber tft ungebener groß. sn den legten beiden Monaten find von 452 Aerz« 
ten 104 geitorben. 
Yondon, 10. April. Geg 


ge N 


laut Bes 
weıl es alle ver« 


Zerbien will Dejterreich-Ingarn, 
richten aus der Schweiz, vorläufig nicht mehr vorgehen, 
'fitgbaren Truppen an der italienischen Grenze gebraucht. 

Ron, über Baris, 10, April. In Italien ift die Hriegshege wieder iM 
vollem Gange, und die Behörden müjfen jcharfe Mahregeln ergreifen, um 
| ANusjchreitungen zu verhindern. Sowohl die riedens- wie die Kriegspartei 
wollen morgen, troß polizeilichen VerbotS, verjuden, Majienverfammlungen 
kabzubalten. Das Militär wird aufgeboten werden. 

Ktapt. Bennett von der britifchen Note Kreuz fommiffion in Serbien, hat 

n Athen verfichert, dat; die Zuſtände in Serbien entſetzlich ſind und ſich im— 

mer mehr verſchlimmern. Der Prozentſatz der Todesfälle am Typhus ſei 

grauenhaft; in Monaſtir ſeien allein 3000 Typhuskranke und nur zehn 

Aerzte: 50 bis 60 vom Hundert ſtürben. 
Rennen —* die Köpfe ein. 

Mytilene, über London, April. Am Sonntag und Mittwoch haben 
die Geſchwader der Wer bündeten abermals Die Dardanellenforts bejchofien, 
mit qleihem Ergebnih, wie früher. 

Sur den Notfall einer Verteidigung der türfiihen Mitte und Wach⸗ 
dienſt im Innern hat die Pforte die Aushebung aller wehrfähigen Mann— 
ſchaften angeordnet. 


Auge um Auge, Hahn um Hahn. 


Be (drabtlos uber Zayville), 10. April. Die deutiche Regierung bes 
müht ſich durch die amerifaniiche Botjchait zu ermitteln, ob die gefangen 
genommenen Mannjchaften deuticher Tauchboote, die von den Enaländern in 
den Barracken für Seeleute untergebracht ſind, dieſelbe Behandlung wie an— 
dere Kriegsgefangene empfangen. Es wurde berichtet, daß den Beſatzungen 
von Unterſeebooten beſonders ſtrenge Bel handlung zu Teil werde. Der 

Lokal-Anzeiger“ verlangt, daß, falls ſich dies beſtätigt, ſofort Wiederder⸗ 
geltungsmaßregeln getroffen werden. | 


EEE —— 
EEE Ernte‘ 


Long Jslandbahn bankerott? Mufte abjagen. 


Ernennung eines Maileverwalters wegen bon der 


Mißwirtſchaft beantragt. 
rt von der „Aſſoziirten Breiie.“) 


New York, 10. April. Die Makler! 


Berlin, 


Eelieſert „Aſſogiirten Preſſe.“ 


Waſhington, 10. April. Der Prä— 
ſident Wilſon Ferach in einer an den 


Gouverneur Dunne geſandten De— 
Dis 3 .. & . . 2 o sr — 
Did Bros. & Co. haben heute Die pefche fein Bedauern aus, der Vers 


Ernennung eines Maffeverwalters für | jammlung in Ca Salle, in der bie 
2 dos — De 

* — rg beantragt. Sie ‚Wafferftraßenfrage“ beiprochen wer: 
| —* en aß die Bahn ſchlecht ver⸗ hen ſoll, meht beiwohnen zu können Er 
waltet werde ſeitdem ſie in den | ‚ertlärte aber, daß er mit den Bejtres 


\ fei, ! In 
e Vereini ten aaten zu beb voll» 
2ocal Option in Kowa. | a Si: au heben, 


nie j tändig einverjtanden fer. 
— bon der „Allogiirten Breiie‘ 


$ Moines, Jowa, 10. April. Im Tunnelunglüd. 
Gent fagte der Demofrat Hagemann, | (Fi der anoaiitten 
daß die demokratiſche Partei im Staate San Franzisko, 10. April. Ein 
den nächſten Wahlkampf auf einer Tunnel, der durch die Twin Peals im 
Platform zu Gunſten von Local Op- ſüdweſtlichen Stadtteil gebaut wird, 
tion führen werde und Staatsſekretär ſtürzte heute ein, und 12 Arbeiter wut—⸗ 
Bryan abgetan ſei. den verlet. 
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Composite Herde 


werden nach unſerer Anordnung von den 


brif anten be 
ten \ 


rgeitellt. Wir zeig 
Läden. 


zehn lei I 


en fünfzig Stile in — u: 


„Leichte Bedingungen‘ 


Monatliche Nözahlungen 


Tenn Ihr Eure Gadrednung bezahlt, 


Ihe Peoples Gas Light & Coke Co. 
Peovles Gas Buildinze Telephons Randoiph 4567 


Die Erwarlung des Lehens. 


oman don Sophie Hodjitetter. 


Gopyrigbt by Greiblein & Lv. W 
veipzig Jul. 


(5. Yortjegung.) 

„Das tft es — aber ich wollte mir 
erlauben, zu fragen, gnädigfie Frau, 
wie Sie meinen Bruder fanden. Wie 
er ging. In welcher Stimmung, 
meine ih. Die Wirtin hat mir er 
zählt, mein Bruder habe den leßten 
Übend in Nhrer Gejellichaft verlebt. 
Iſt er geweſen, wie er ſich gewöhnlich 
zeigte?“ 

Die junge Frau mit den reichen, 
mattblonden Haaren, die ſie auf eine 
eigene und anutige Art zu einem ſchwe— 
ren, tiefen Knoten gefaßt trug, ſenkte 
ein wenig die Stirn auf die Hand. 

„Laſſen Sie mich nachdenken. Wenn 
man einen Menſchen, von dem man 
dann erfährt, daß er vielleicht einen 
gefährlichen oder unbeſtimmten Weg 
gzing, zuletzt geſprochen hat, kommt 
man leicht dazu, ſeiner Art und ſeinen 
Worten einen anderen Sinn zu hinter 
legen. Ich habe natürlich ſchon da 
rüber nachgedacht: wenn ich es genau 
erwäge, Vrofeſſor Gravenreuth iſt an 
jenem Abend nicht anders geweſen, 
als man ihn dann kannte, wenn er 
die Neigung hatte, mehr und ausführ 
lich zu ſprechen. Das tat er manch 
mal, er war dann angeregt und leb 
haft.“ 

„Seine ganze Stimmung während 
des Aufenthaltes hier iſt alſo eine 
gute geweſen?“ fragte Friedrich. „Ich 
meine deshalb, weil man doch aus der 
Stimmung Schlüſſe ziehen könnte. 
Zum Beiſpiel, eine an den Tag gelegke 
ungeſellige Laune oder Gewohnheit 
möchte die Vermutung rechtfertigen, 
daß er ſich vielleicht auf eine weite, 
einſame Wanderung begeben haben 
möge.“ Ada Lindencrome antwortete 
nicht ſogleich. Friedrich wandte den 
Blick von ihr, wie um ihr Zeit zu 
laſſen, und ſah über die Veranda hin. 
Ihre Brüſtung war mit Geranien be 
ſtanden, mit blutrot blühenden Ge 
ranien. Die hoben ſich ab von dem 
blauen Duft der Ferne und des kegel 
förmigen Berges gegenüber. Wie ſtill 
und ſchön das iſt, dachte Friedrich. 
Und er fühlte es plötzlich als gut und 
ſeltſam wohltuend, daß hier eit frem 
der Menſch an ſeinen Dingen Anteil 
nahm, daß jemand mit ihm dachte 
und ſeine Sorgen erwog. 

„Halten Sie Ihren Bruder für einen 
Mann, der die Einſamteit ſucht?“ 
fragte ſein Gegenüber. 

„Die Einſamkeit ſucht?“ wiederholte 
Friedrich. Er genierte ſich wieder ein 
wenig. Es kam ihm jetzt wie etwas 
Kühles und Bedachtloſes vor, daß er 
ſo wenig von Walter ſagen konnte. 
Wenn Walter je von ſeinem Leben ge 
ſprochen, ſo war es immer irgendwie 
mit ſeinen Reiſen, ſeinem Tag, ſeinen 
geſellien Bedürfniſſen verknüpft. Man 
mußte ſich Walter immer in einem be— 
lebten und bewegten Kreis denken — 
er hatte in München ſtets, ſchon als 
Student ſeine Zimmer mit Familien— 
perſonen gehabt, alles Dinge, die nicht 
auf eine Neigung zur Einſamkeit deu 
eten. Und doch wiederum — wenn er 
zuhauſe geweſen, iſolirte er ſich gerne. 
Man ſah ihn dann faſt nur zu den 
Mahlzeiten, und er mochte keine Be— 
fuche bei feinen früheren Belannten in 
er alten Stadt machen. 

„sch würde meinen, er hat vielleicht 
ziel Einjamteit in fich ich weiß 
ticht, ob man dazu auch die äußerliche 
ucht. Vielleicht nicht.“ Und Fried— 
ich Grapvenreuth fah fragend auf Wda 

“ Zinbencrome. 
„Sie fprehen aus, mas ich dente, 
Zeutnant Gravenreuih. Ich alaube, 
aber, am dieſer Bergtour war für ihn 


in einem gewöhnlichen Sinn genom 
men. Er mochte f ür lich irgend einen 
beionderen Reiz, eine neue Empfin 
dung davon eriwarten. Er faate la 
chend, jein Lachen ift fein frobes, das 
wien Sie, er würde als Bnron-Ne 
benant dort oben die Mitarte anrufen 

- als fultieirter Menich fame man ja 
de ven literären Vergleichen nicht 
[oe. hr Bruder johien mir einer von 
den Dienjchen, die zu jchmeigen alau 
ben, wenn fie jprechen. ch meine, 
ſolche Temperamente ironiſiren ihre 
innere Situation und glauben damit, 
ſie zu verbergen —“ 

„Oder zu vernichten, gnädige Frau. 
Wenigſtens manchmal vernichtet man 
ſich doch das, was man ausſpricht.“ 

„O, da mögen Sie recht haben, 
Leutnant Gravenreuth.“ 

Es war wieder eine Pauſe. 

„Die Männer müſſen heute Abend 
zurüdfommen, de: Wirt behauptete eö 
als oanz beftimmt,“ fagte Ada Linden 
crome. „Wir hoffen ja alle fo jehr, 
daß fie quten VBeicheid bringen — und 
für Sie wünfche ii von Herzen, daß 
Sie nicht die Nacht in aller Ungewik 
heit verleken müjlen.“ 

Sr fagte verlegen ein Wort 
Dantes für den auten Wunidh. Und 
dann — aewohnt von zubaufe, die 
Dinge feines äußeren Tuns zu beipre 
hen, fragte er faft treuberzig bie 
fremde Daine: 

„Was joll ih nun tun? 
Großeltern wiffen nicht, dab ich aus 
Sorge um Walter reifte — aber ich 
muß ihnen gleich eine Nachricht über 
meine Untunft geben.“ 

„So Ichreiben Sie 
qut anaelommen jind, br Bruder 
babe jedoch gerade einen YAusflua un 
ternommen, von dem man ihn bald zu- 
rüdermwarte. Gchreiben Sie Ausflug, 
niet Bergtour, das tlingt harmlos. 
Und mir alle bier hoffen ja doc, daß 
er wirklich wur in einer Caune oder 
dem jtarten Wunfch nach Zeritreuung 
oder Cinfamfeit meiteraeganaen it, 
als er urfprünglich beabjichtigte.“ 

Friedrich aing dur das Dorf Gun 
ten. fühlte fich irgendivie beun 
rubigt. Cs war wohl die Teilnahme 
freundlicher Mensen, die er zu füb 
len betommen. Fr dacte, Walter 
muß aut mit allen jteben, mit ber 
Dame und mit der rau. Und plöß 
lich warum mußte ih nun 
gerade eine alarmirende Nachricht er 
warten, um "auch einmal zu reifen, 
Im mer hatte er nur kleine Ausflüge 
in den Urlaubszeiten gemacht. Nun 
intereſſirte ihn das fremde Land, die 
ungewohnte Umgebung. Er fand ſchon 
in dem fleinen Dorf da allerlei Mert 

mwürdiges, die Bauart der Häufer mit 
ih-en Gallerien, auf denen in Büſcheln 
die Früchte des Herbites hingen, die 
braunen, dunieläuaigen Kinder — die 

Fubrleuie in den blauen Hembdfitteln. 

Er fragte einen Junaen — mur um 
Dialekt wieder zu hören, nad dem 
zum Gigrie. Und das Sind 
ibm einen alten Fuhreg, der 
den Gafen durch die Weinberge 


des 


Meine 


doch, daß Sie 


(sr 
ri 


Dachte er, 


den 
Weg 
wies 
hinter 
führte. 

Da ging er nun. 
bröckelnden Mauern, in denen der 
Epheu wucherie, und die die braune 
Weinbergoserde hielten. Friedrich ſah, 
das waren verwilderte Gärten kleiner 
Hausbeftger. Neben den 
Irauben ftanden Tomaten, und ber 
Kontrait der Farben hatte etivas 
Freubiaes, Started. Und Friedrich 
dachte, das ifi ja fein fremdes Land, 
man mußte, daß es ſolche alte Gärten 
irgendwo eibt, man wußte, daß är 
gendwo hinter weiten Waſſern bie 
aroßen, ſtilſen Berge ronen. Und er 
meinte, vielleicht ſei er manchhmal im 
Traum durch eine ſolche Landſchaft 
gegangen, die herb und doch voll Süße 
war. 

Huf einer Reinen Mauererhöhung, 


Zwiſchen zer 


irgenh eine Senfation. DasMort nieht | die ihm ber Wen bisher verborgen ge-| 


ſucht, 


blauen 


habt, jah Friedrich plößlich eine Ge- 
ftalt, Und er erfannte die dänifche 
Dame, mit der er vorher aeiprodhen. 

| Sie lächelte ein wenig, alö e 
grüßte. 

| „Nicht wahr, diefe alten Weinberg- 
gärten find faön,” faate fe. „Und 
ımenn Gie ncd; auf ber Straße ein 
| tleines Stüd weiteraehen nad Siaris 
| ton zu, die Weagfcheide nennen wir ben 
|Plap, dann fehen Sie, wie hinter 
Ihren die Eonne untergeht — und 
|fchon hinten im Eeemintel den Gipfel 
|der Inuafrau anfragen. Sie waren 
noch niemals bier, nit wahr?“ 

„Nein,“ fagte er, „oder doc, biel 
‚leicht irgendwann in Gedanten. Der 
ih habe in Büchern davon gelejen. Es 
geht uns doch oft ſo, wenn wir eine 
ſchöne Dichtung ſehr lieben, iſt es im 
I innern, als hätten wir fie erlebt.“ 
Gr errötete plöglih, ala habe er etwas 
Unbeſcheidenes geſagt. „IH meine,“ 
fuhr er baftig fort, „es Tommi nicht 
fo jehr darauf an, ob man mande 
Dinge und Möglichkeiten jelbit erlebt 
und aelehen hat. Irgendwie weiß 
man doch darum, auch wenn man ſehr 
ſtill lebt oder in ganz anderenGeleiſen. 
Aber verzeihen Sie — wollten 
gehen, den Sonnenuntergang zu ſehen 
Und före ich nicht, wenn ich mit 

omme 

„Nein, dann will ıh Ihnen 
Chrenbezeugungen 2 der Landſchaft ma 
chen,“ ſagte Ada Lindencrome. 

Während ſie zuſammen den kleinen 
Weg bergan ſtiegen, dachte Friedrich 
wieder, ſein Bruder müſſe ſehr gut 
hier mit den Menſchen geſtanden ha 
ben. Er fannte nicht viele Damen. 
Die vom Regiment batten alle einen 
jo frofiigen oder iportlichen Ton - 
man redete Tagesdinge und fam ein 
ander nicht näber. Hätte man es ber 
fo würde es gehbeißen haben, 
man „berehre“ die Dame oder flirtete 
mit ibr. Er mwuhte nichts von frem 
den Frauen, die janft und gütig fein 
dürfen oder fameradichaftlid. Im 
Grunde kannte e: allein Hedirig. Er 
dachte auch nicht daran, daß vielleicht 
die junge rau aus Dänemarf fürd) 
tete, es möge ber erfie und ber legte 
Abend für den jungen Leutnant bier 
am See jein, an dem er ncch ohne 
wirfliben Schmerz; die Landichaft 
fehen mochte. 

Sie hatten die Wegbiegung erreicht. 
Der Himmel war dunftrot im Weften. 

„Sehen Sie — dori geht hinter dem 
alten Wuffenihloß von Zun — hinter 
der Ebene, in der Ebene, in der die 
Mare fließt, die Sonne unter. Und 
dort drüben haben Sie, ganz zu ein- 
ander gerüdt, Eiger, Mönd und Jung: 
frau. Sch muß jet fagen, wie Ihr 
Bruder, wir benfen bier an den Ent 
deder diefer Landichaft, an Byron. 
Wir find nicht mehr anders, die dee 
umflammt uns die Dinge, und mwo ein 
großes Herz oder ein großer Gebante 
fie fich zu eigen genommen bat, tragen 
fie für uns jein Gedädhtnip.“ 

Der junge Leutnant dachte, jeine 
Kameraden würden bier fabelhaft fa 
den, ober arokartig oder phramibal. 
Und wenn er mit diefen „ameraben“ 
wäre, müßte er jich jebt genieren, daß 
er nicht imftande war, aud, ein jolches 
Modemwort herauszuftohen — To, 
e3 wohl die Herren von der preußijchen 
Garde macten, die man indeflen nur 
aus dem „Simpliziffimus“ kannte, 

Friedrich Grapdenreuth jchiwieg. 

Er Dacdte, warum bin ich immer 
nur in Heinen Winteln aeieflen. Wa 
rum bat mir mein Bruder nie aelaat, 
wohin man reilen muß. Cr war im 
mer für fih und befann fich nie um 
einen andern. Uber vielleicht doch um 
jeine Freunde. 

„Der teaelfürmige Bera da drüben 
beigt der Niehen. Das it die Ort 
Idaft Spiez. Da fährt auch eine Bahn 
nach nterlaten um den 

„Sb,“ fagte Friedrich, „da 
ich gerne. Es it aber ichöner, wenn 
Sie anters jprechen, nicht wie ein 
Füßrer, gnädige Frau. Gie waren ae 
wiß chen auf vielen Retier — 

Ja, oft. Und nun fchon ein Jahr. 
Wir kamen über Deviihland — id 
bin ja Selbit Deutiche, aus SHolitein. 
Und mein BR batte eine beutiche 
Mutter. ) liebt er das Land. lind 
auch die Schweiz. Darum wollte er, 
ich jolle mit feiner Tante reifen, wäh 
tenD er iiber Eee ift.“ 

Sie bat einen Ma 

dachte Gravenreutd. Was tut er da? 
Ein: Kaufherr? Mein, feinem Empfin 
den nach ionnte dieſe rau nicht einem 
Kaufberrn angehören. Die Atmo 
iphäre war zu tübl, oder zu fonpen 
tionell oder zu real für fie. 

„Sehr mweit fort?“ fraate er. 

„In den Hleinen Antillen. 
Santa Cruz, wiflen Sie. 
däniichen Kolonien. Es 


—. 
Du 


die 


Ben 
ms.ct. 


glaube 


r 
er 


un über See, 


lm 
Die lehten 
ift mehr eine 


diplomatifche Miffion, die mein Mann, 


dort bat, wäre es nur ein Kommando 
auf Ser, To fünnte man genau die 
Dauer abjehen.“ 

Alſo Marineoffizier.r. DO, das it 
Ihlimm, feine Frau fo lanac allein 
laffen zu müflen, dachte Gravenreutb. 
Und dann — Offizier ift Offizier in 
der ganzen Welt, er fühlte plöblich, ala 
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Rechder Emil Zcbu 
1547 Biucom Yes. 120 
‚sabre mit Ewiclen bebais» 
tet amoeien war, wurde 
er bon mir in cınem Yo 
ſuch gschbeilt, Wenn Ybr 
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tigt. Ab beile vu obne 
Drogen, Melier vder 
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ten, „aähic en Yedingimgait. 


Konfultict mid) kolienfrei 


I farentirc End eine vonitändine Heilung 
Au habe Hmmderie neheilt. 


F.0. CARTER, M.D. 


Zpesialin in Aunen, Threu-, Naiem 
Halsiciven 


120 &,21ate Str., aerade nördl. von der fait 
Sprehümnpen D—, Sonntags von I0—1, 


und 


habe er jelbit, nicht nur durch den Bru 
der, ein fieines Anrecht, mit der Dame 
iu plaudern, 

„Und da reilen Sie fo lange, gnä 
dige Frau? Gie find in Stopenhagen 
zuhauſe, nicht wahr?“ 

Ja, in Kopenhagen,“ 
Ada Lindenerome zerſtreut. „Ich habe 
übrigens dort einmal vor Jahren 
Ihren Bruder ſchon getroffen. Auf 
der deutſchen Botſchaft. Er war im 
Auftrag ſeines Staates damals in 
Kopenhagen.“ 

Friedrich Gravenreuth war es, als 
ſei plötzlich eine kleine, lichte Stun 
verſunken. 

Er hatte nicht on den Bruder ge 
dacht, während er da neben der blon 
den, fremden Frau ging. Ein frem 
der fonderbarer Reiz wirkte auf ihn. 

„Die Männer müflen wohl mım bald 
zurüdiommen,“ fuhr Ada den 
crome fort. „ch hörte vorbin den 
Dampfer an die Lände fommen. Der 
wird fie wohl gebracht haben. 

Gehen Sie voraus, Leutnant Gra 
venreuth.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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antwortete 


— 
- 
—⸗ 


Pr X 


Lotalbericht. 


— 
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Bereinigte Sänger. 


she nroßes jährlihes Konzert am 
tan, 18, Mpril. 
Ein verlesendes Proaramm ift zu 
dent groben jährlichen Stonzert aufge 
jiellt, melcjes die Vereinigten Sänger, 
eine der großen Sängervereinigungen 
Ebicagos, am Sonntag, dem 18. April, 
unter der Leitung ihres Dirigenten 9. 
A. Rehberg in Cohan’s Grand Opera 
geben werden. Eine Anzahl erleiener 
Chöre, wie Burmanns Gängermariih, 
„Dein Aug’ mein fehönfter Stern“ von 
D. Gerafihb und Mohre „Schöner 
Rhein, Vater Rhein“, Solovorträge 
der rühmlich befannten Gefangäträfte 
Adelheid MWolterding und Guftav E. 
Berndt, jomwie IhöneOrchefterftüde von 
Ballmanns DOrchefter bilden das Pro 
gramm, welches lautet wie folgt: 


Subel»D uperture 

daltınaı n 6 Srorener. 
sum wWald Zängermarich 
arrangirt bon Ibco, Stelbe) 
sereinigte Zänger und Ormelier 
Nabte mir der Shlumma*, Freuchüt 
Weber 


Sonn 


HSinaus Burman 


Adbelbeid Ysolterdinga 
hunt ttae mäontge Nino“, Eborlied 
ı Aug’ dein ſchonſter Ziern“. 
Vereinigte Zünger 
jug der Wälte”, avoßer 


Fraͤulein 
bache 
.O. Geraſch 


Feſtmarſche. 
——— ‚palvorien 
der Ichlien Zumpbonie.. .Habdu 
Orcdeltcr 
Altar der Ysabrbeit ‚ohr 
Sereiniate Zänger und Orceticı 
Andaino aus der Walleimulii 
Nolaınunde” . ; 
b) DOmwerture „Wilbelm XIelt”.. 
Drceiicı 
Douglas“, YValladc 
bert Sultab GE. Berudi 
horgenrot un X 
Heute Icheid’ ich 
Sereinigte 
samalte 
Orceltcı 
zıily wie die hKakhı 
Adelheid Woluerding un 
Sulad GE, Berndt 
bein, Bater Nhei 


Bereinigte Sänger und r 

Das Konzert beginnt um 2330 Uhr 
Nachmittogs. 

Die nachbenannten Geſangvereine 
bilden den Bund der Vereinigten Sän 
ger: Chicago Liedertafel, Geſangsſel 
tion des Deutſchen Kriegervereins 
Town of Lake, Harugari Sängerbund, 
Richard Wagner Männerchor, Weſt 
ſeite Sängerkranz, Harlem Männer— 
chor, Concordia Liedertafel, Harugari 
Liedertafel. Nordweſt Liederkranz, 
Sängerluſt, Fidelia, Harmonie, Foreſt 
Part. 


Andanie aue 


irchibald 


Zänger 
Uder 


Orch 


seinen 

Ertra Bale Biliener und 
riich“, reine Malzbiere der 
Seipp Breiwing Eo., in Flaſchen und 
Föllern. Zel.: Calumst 730 und 869. 


„Bai 
Conrad 


Ztreiferinnerungen. 


Zeunen erzählen von Totihlägern beim 
aroien Wahnitreif. 

Die fchlechten HAerle in Wyoming 
find niht nur Gchöpfungen der 
Stundliteratur, fie eriftiren wirklich, 
aucy heute noch, wie Samuel H. Grace 
aus Omaha gejtern der Bundesindu= 
itriefommiffion im Hotel Sherman 
versicherte. Grace war mwährend bes 
Streil3 an den Harrimanbabnen in 
den Jahren 1902 und 1903 Geihäfts 
ogent ter Majchiniften an der lUinion 
Pacific Bahn. Die Streiter hatten in 
Wyoming mit der erwähnten Sorte 
von Leuten mehr zu jchaffen, ale an 
derwärts, fagte der Zeuge. Yene Kerle 
dienten alö Wächter an den Bahnen, 
imo geftreift wurde, fürdhteten fich we 
der por Gott noch dem Teufel und 
hatten immier die Waffe in Bereit 
ſchaft. 

Geſchäftsagent John G. Taylor aus 
Oaklend, Kal. berichteie, daß die Bah— 
nen Spione in den Gewerkſchaften un 
terhielien. Dieſe Leute berichteten nicht 
nur den Behndeamten, was in ben 
Berfammlungen vorging, Tendern 
fäeten auch Zwietracht und Furcht un- 
ter ten Mitoliedern. 

Hugh Montgomery don Macomb 
Gitn, Miif., bericgiete, daß dort bei ber 
Antunft von Streilbreihern für bie 
Allinois Zentralbahn mehrere Männer 
getötet worden feien. Die bei der An- 
| tunft verfammelten Streiter jeien un- 


| bewaffnet geweien. 


\edelften Sinne des Wortes: 


täglichen Lebeng, 


Das $iebeswerf. 


— 


Zeder Beutfde hal die heilige 


PAidıt, fi daran zu beteiligen. 


Für den Tyonds der 
and öſterreichiſch⸗ungariſchen 
geſellſchaſt ſind der 
außer ben bereits veröffentlichten Br}: 
Iänen Eis geftern Abend die nadh- 
fledenden Summen zugegangen: 
Elizabeth Pohl 
Aug. Hage, W hitewood, 
Dglotg. J 
w. V. 


Wr, 


deutſchen 


Hilfs⸗ 


1.00 
Zonth 
5.00 
5,00 
1.00 
12,00 
>9,780.10 
s30,703.10 
— — —— — — 


Deutſche Ariegertameradſchaft. 


2 Zu 
Früher quittirt 


Familienfränzchen und 
ſammlung am 25. April. 

Am Sonntag, dem 25. April, veran— 
ſtaltet de DeutſcheKriegerka 
meradſchaft von Chicago-in 
Schönhofens Holle, Ecke Milwautee 
und Aſhland Avbe. ihr Familientränz 
chen und in Verbindung damit eine 
große Agitationsverſammlung. Un 
zweifelhaft fühlt jeder ehem alige deut 
ſche Soldat in dieſem Lande jetzt wie 
nie zuvor das Bedürfniß kamerad 
ſchaftlichen Anſchlußes. Um nun Je 
dem einen Einblick in die inneren Ver 
bältniſſe des Vereins zu gewähren, 
veranſtoltet dieſer die Verſammlung 
und Feſtlichkeit, deren ſorgfältig vor 
bereitetes, vielſeitiges Programm jedem 
einen vergnügten und gemütlichen 
Abend gewährleiſtet. Der Eintritt iſt 
frei. 

Die deutſche Krieger-Kameradſchaft, 
einer der älteſten, größten und beſtfun 
dirten Vereine Chicogos, pflegt und be 
tätigt Kameradſchaft im vollſten und 
Der Ver 
ein zahlt nicht nur Sterbe- und 
chentliche Kranten-Unterſtützungsgel 
der, ſondern hilft, beratet und unter 
fügt guch ſeine Mitglieder in allen 
Verhältniſſen und Verlegenheiten des 
Innerhalb des Ver 
eines exiſtieren einzig und allein deut 
ſche Kriegerkameraden. 

Darum ergeht an alle ehemalige, 
ehrenvoll entlaſſene Soldoten der deut— 
ſchen Armee und Marine in Chicago 
und Umgegend die ebenſo herzliche wie 
dringliche Einladung zur Agitations— 
Feſtlichkeit und von der günſtigen Ge— 
legenheit Gebrauch zu machen, chne 
Aufnahme- oder arztliche Unterfu 
chungs⸗Gebühren Mitglied zu werden, d 
um dem geliebte Baterlamde auf's Neue N 
unfere Liebe und Anhänglichkeit zu er- 
weilen und ihm wo, wann und wie e3 
unfere Mittel u. die hieligen Verhält- 
niffe immer auch nur erlauben mögen, 
deito wirffamer, d. h. in gefchlofjener 
Kolonne zum GSiere zu verbelfen. - 
Aufnahinen finden von 2—4 ihr ftatt; 


Aaitationsver 


um 4 Ubr beginnt das zeit. 


— 0 — 


Nichter entrüſtet. 


Wird einem von ſeinen Söhnen ausge 
niiten reis zu feinem Rechte verbelien. 

Seit Jahren hatte der jegt 83 Jahre 
alte Theodor Kraufe im Haufe jeiner 
Söhne Otto, Emil und William ich 
nüblich gemacht, die Kühe gemoiten, 
die Hühner gefüttert, den Stall geſäu— 
beri, Gartenarbeit verrichtet u. j. mw. 
und in feinen Mußefitunden die Schuhe 
der Kinder der Nachbarn geflidt. Das 
Geld, das er ald Schuhflider verdiente, 
fadte Dtto3 Frau ein. Für feine Haus: 
arbeit follte er wöchentlich einen Dollar 
bon feinen Söhnen erhalten. Seit er 
altersfhwah und arbeitsunfähia wur 
de, wird er angeblich von Dtto mit 
Ichyeelen Augen anaefehen. Geftern 
Iprah der Greis beim Gountprichter 
Scully vor, tagte diefem fein Leid und 
erklärte, daß er jeit September vorigen 
Jahres von feinen Söhnen keinen Cent 
erhalten babe. Dito fchulde ihm $25, 
die beiden anderen Söhne feien bei ihm 
mit geringeren Summen in der Kreide. 


„Stellen Sie einen Zahlungäbefehl | 


“ 


aus,“ wies der Richter den Staatsan: 
waltägehilfen Mahonen an, „und ver: 
langen Sie von den Söhnen, was Sie 
wollen. Sie fönnen die Forderungen 
an diefe Burfchen nicht hoch genug ftel- 


\len. Ich werde das Sähriftftüd unter: 


zeichnen und dofür forgen, daß der aite 
Mann das Geld befommt.“ 
me 


@iiberjubiläum 


Die evang.-luth. Betbel-Gemeinde, 
P. U. Koitihut, Paftor, Südmeftede 
von Nord Keeler und Weit End Xpe., 
feiert am morgigen Sonntag ihr 25- 
jäbriges Jubiläum. @3 finden zur 
yeier des Tages 3 Gotteädienite ftatt. 
m Vorgottesdienft, 10 Uhr 15 Min., 
wird PBaftor Bahr aus Lena, ., die 
Treitpredigt halten. Nachmittags um 3 
Uhr beginnt der 2. FFeitgottesdienit, 
und ed merden die Waitoren Chr. 
Knudten und DB. Lederer Teitreben 
halten. m Wbendgottesdienit, wel: 
er um 7%, Uhr jeinen Anfang 
nimmt, hält Daftor F. Werhahn die 
deutſche und Paſtor J. F. Seibert die 
engliſche Feſipredigt. Zu ihrem Sil— 
berjubiläum ledet die Gemeinde alle 
Glaubensgenoſſen herzlich ein. 


Orthopãdiſche Apparale 


Kunſtliche Gliedmaſe — 
BeinSchienen — 
Seradehalter + Korfetö 
nach Suiten Selling. — 
©eitügt auf uniere lange 
übrige Tätigfeit in dieler 
rande, jind wir in der 
Yage, eine Arbeit zu leiften, 
welcye dem Sranfen zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Internebmen ſteht unter 
unierer derlonlichen fade 
männiichen Peitung. 


w 0 LFER „12 © 0. 
54 Nord 8. Avenue, 


mabe Aendoind @ir. 
Muß Gonntass don 9 Dis 12° be oflem, 


„Übendpoft“ | 


der Nordoitede von 


wird 

Rebnit eine Eliton ‘ 
Blocks an Elſton Ave.: 

geht 5 kurze Blocks 


ve. 


nördlich. 


Legl Ener Held in einer Loban 


Wir alle fennen die Wahrheit des alten Sprichworts 
Do itedt im Boden,“ Etliche Dollar, angelegt in der 


„Der Reich- 
Subdiviſion an 


Eiston Ave. und N.Gieero(#® 


— Geld verdoppeln. 


Car bis Lat wrence Ave. und geht 5 kur ze 
oder Lawrence Ave. 


Car bis Cicero Ave., und 


Geſchäfts-Lotten: 


SASO bis S600 


$10.00 bis $25.00 Anzahlung und $5.00 bis 510.00 per 
Fuß Refidenz:-Lotten: 


2. 
777 


30 nnd 


Monat. 


3200.00, 5300.00 und 8350.00 


53.00 Anzahlıng und $5.00 per Monat. 


6 
Tatſachen. 

Ich kaufte di 
ufanmmer Nie Wa ei nöL dee‘ 
zulommen. Die Nachbarſchaft w 
verreblen, Geld zu machen. 

Drei Bloc davon entfernte 
berfagutt. 

dermann weiß, daß es nur 
ßenbahn an beiden Straßen, 48. 

Jetzt ſchon ſind die 
diretten Straßenbahnlinie na 

Dies 


ſelten vor 
können, müßt die Bauſt 


Beachtet! 10. 


eſes Grund 


mehr 


Harn 
Abe. 


in eine 


Ihr 


eigentum billig, 
vd ſchnell 


Bauſtellen 


eine Frage 
und El 
Fahrgelegenheiten gut, 
h der unteren 
lommende Gelegenheit, 
tellen ſehen 


und 11. 


und ich 


beſiedelt 


laſſe 
und 


C ı 


Nor 


ch den 


fönnt 


Vorteil 
nicht 


wurden 1914 für 25 RProsent 
bon 
ton 
Nur 


Ztadt, 


Monaten tit, bis di 
Ave., verlängert wir 

fünf kurze Block von einer 
Elſton Abenue. 

und um fie würdigen zu 


April ind die grogen 


Vertk —— Samstag u. Sonntag Nachmittag 


it Elſton Ave. oder 
Mve,, von Ivo wir 


Der Age 


He 
Euch mit unſerem 
ne nt jeden 


Lawrence Ave 
Auto 
Nachmittag auf dem 


ve. Cars 
zu 


bis Elſton Ave. u. 
dem Eigentum führen. 


Platz. 


Lawrence 


N. ©. McQuiston, 
Main Bffice: 226 S. La Salle Sir., Room 401 


Telephon Wabash 3231. 


wö⸗ 


Letter Bentsnslahen: 


Saupt am femmenben 
in Martines Haile 
Einen zweiten und lebten Vortrags 
abend wird Herr UlrihHaupt am fom 


Nrich 


menden Dienstag Abend in Martines | 
— Court, zwiſchen 
Wrightwood Avbe. und Diverſey Boul., 
Der Künſtler wird den 


Holle, 2732 Hampde 


beranitalten. 
am erften Abend jo eindrudspoll be 
gonnenen Vortraa von 
„Ahasver in Rom” mit dem 
fange fortiegen; 

0 s Programms find „Mus Sturmes- 


Se 


von Julius Wolff, „Ein Geheim- 


ni“ bon Detlef 
„Mutterliebe” von 
„PBfui, Engelland“ von 
„NRactbild aus London“ 
nan und „Das deutjche Leid in AUme 
rifa“ von Ulrich Haupt. Sa 
Buchhandlung von Killing & Klap-! 
penbah und in Martins Halle 
Eintrittöfarten zu $1 zu haben, 
a 


Aus Bercinstreifen, 


Lilteneron, 
—— 
G. Lolling, 
von Bucha 


von 
Fr. 


In der 
S hiller>; 
wurden folgende Beamte 
Präsidentin, Beriha XTennes; 
präjidentin, ?yriederife Treichel; 
tofollfefretärin, Marie Krap, 
N. Keeler Uve.; Finanzjekretärin, Ka 
toline Janſen; 
Sigel; Führerin, 


Generalverfammlung 


Vize 
Pro- 


Karoline KReeis; 


Verwaltungsrat, Margarete Heftinger, 


Erna Schade, Auaufte Judae; Fi 
nanzfomitee, Auqufte Klermund, Ma 
thilde Weberly, Karoline Zuber; Ber 
anüqungsfomite, PBeronita Mlaner, 
Marie Ladewia, Mara. Hettinger, 
Erna Schade, Gertrud Haffis, 
Beder, Ditilie Gruger, 
Shmidt, Margarete Tammen 
Rofalie Ries. Der Berein 
in ben bevorjtehenden drei 
Mitglieder bis 
ärztliche Unterfuhung aufzunehmen. 
Der Schiller-FFrauenverein ift der äl 
teite Frauenverein Chicagos und fi 
nanziell qut geftellt. 


— — — 


Beſſer wie Prügel. 


M 


Da3 
vom Bettnäſſen. 
tionelle Urſache für Diele 
Sache. Frau M. Summers, 
| Notre 
| Mutter ihr erfolgreiches Hausmittel mt 
vollen Anmweifunger wmitzuteilen. Schickt 
feım Geld, 
te, im Falle eure Kinder mis diefem 
llebelitand bebaftet find. Tadelt dafür 
das Mind nicht; ec tit böchit wahricheins 


verdriehjliche 
Bor (9, 


lich, daR’ c3 zur VBermerdung nichts tum Av 
werden | 
welevs | 


fan. Durch diei: Behandlung 
auch Ertwachiene und ältere Leute, 
bei Tage oder De3 Nadıt3 an 
beicbwerden leiden, Furirt. 
in Diefer Sprache. 


Harn: z 


— — — 


Aufſchwung im Geldvceriandt. 


Der Poftanmweifungsperfehr im Chi 


cagver Poitamt wies im Monat März 


eine Yunchme von $1,000,000 auf ge- 


genüber dem März 1914. Cs ift dies 


die erfte Zunahme jeit dem legten Yu 
guſt. 
mar $26,926,931.44, 


verteilt auf: 


280, 290 Unmeifungen, für März 1914 
war fie $25,900,982.30, verteilt auf 


2,251,883 Anmeifungen. Der Boit 


anweiſungsverkehr mit dem Auslande 


hat kaum den dritten Teil des Um 
fenge. den er vor dem Kriege hatte. 
— — — — 


Edelweiß⸗Pavillon. 


Dem deutſchen Publikum dürfte 
Edelweiß⸗Pavillon. 835 Weſt North Ave. 


in ſeiner Pracht und ſteten Semütlichteit 
etivas 


woblbefannt jein; es wird iters 
Neues geboten. Der beliebte Wiener Cha 
rafterfomtier Guitab Pabner, ſowie 
Tenoriit Baul Nelva und die Yiederfänge 


rin Gertrude rd, nebit der Hausfapelle, 
ihreGäſte 
Von | 


Ehriftian Lemberg, veriteben es, 

‚in fideliter Stimmung zu verſetzen. 
nun an wird auch jeden Sonntag Abend | 
im neu hergerichteten Ratskeller getanzt. 
Daß KHüche und Keller nur das Beſte lie— 
fern, dafür ſorgen die Eigentümer, 
Herren Korvin und Meſſerſchmitt. 


Dienstag 


Hamerlings 


andere Darbietungen | 


: | bejtatterfirma 
der kauft 


von 


des 
tauenbereind 
erwahlt: 


222 
200 


Schatzmeiſterin, Klara,698 


Louiſe 
Ju liane 
und 
beſchloß, 
onaten 


Durchprügeln kurirt Kinder nicht | . 
3 beitebt eine fonittrus Youispille, 
Aeres 
1, Nähe der 
Dame, And., iit bereit, irgend einer 
5225 den Acre, 


jondern jchreibt heute noch_an | Della 


361 
360—68 
Hafenbezirk, 
‚Herman & 
lan ein von Winiton & Co. gebildetes 


Schreiben Sie 


218 


Die Gejammtfumme für März Bejik von Thomas B. 
d 


ſtammende 


der 
Fuß 
der 


Vinzens 


die 


ſaſon 


Poſtſchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich — Ungarn 
morgen um 12 Uhr Mitternacht. 

— — —— 

Som Srundeigentumsm artt. 

Das Advertiſing Gebäude an Frank P. 
Boydſten verkauft. 

Das Advertiſing Gebäude, Nr. 
119 W. Madiſon Str., ſowie der 
Pachtkontrakt für das Land, auf wel— 
chem es ſteht, ſind von Fred R. Barn— 
ae, dem Bräfidenten der Firma 

H. Kohlſaat K Co., an Frank P. 
—88 Mitinhaber der Leichen— 
Boydſton Bros. ver— 

Der Kaufpreis iſt 

der Käufer über— 


worden. 
nicht angegeben, 


ſind nimmt aber eineHypothek von 8230 


000 und hat Kaufbonds in der Höhe 
8135,000 ausgegeben, die bis 
Jahre 1920 einzulöſen ſind. 
17 Stockwerk hohe Gebäude 
erſt vor einem Jahre fertig— 
geſtelt: es bringt an Miete anged— 
lich 570,000 das Jahr ein. Die Re— 
viſionsbehörde ſchätzte ſeinen Werl 
auf 8175,000. Der Pachtkontrakt für 
das 45 bei 90 Fuß meſſende Grund— 
ſtück läuft vom 4. Mai 1912 ab auf 
Jahre, und der Pachtpreis beträgt 
für die erſten fünf Jahre je 812,000, 
für die nächſten fünf Jahre je 
813,000, und für den Reſt der Pacht— 
seit je $15,000. 

Em 36 Aecres großes 
Land zwiſchen dem Bahnbett 
Grand Irumfbabn, der 51. Str, 
Hochwell Str. ımd Kalitornia Mve., 
wurde von grau Melvina R.Thonw 
jon, Bittsburgb, Ba., au die Chicago 
Title & Truſt Co. als Treuhänder 
verkauft. Der Preis betrug 81500 


zum 
Das 
wurde 


Stück 
der 


zu 55 Jahren ohne dendlere, zuſammen alſo $54,843.90. 


Das Land liegt in der Nähe der 
Viehhöfe ſowie der neuen Fabrik der 
Crane Co und bat vortreffliche 
Ztrabßenbabnverbindungen. E3 wird 
jofort in Banitellen ausgelegt 
wer den. 

Die National Bank 
Ky., 
großes 
10. 
für den Preis 


of Kentucky, 
verkaufte ein 120 
Stück Land in der 
Ave. und 103. Str. 
von $27,000, d. b. zu 
an Jakob S. und 
M. Hovland. Es iſt von der 
103. Str. Central Park Ave., 105. 
Str., Hamlin Ave., 107. Str. und 40. 
e. begrenzt. 
unbebaute Grundſtück Nr. 
Oſt Ohio Str. und Nr 
Oſt Grand Mve., im neuen 
wurde für 562,000 von 
Thomas, New Orleans, 


Das 
69 


Zundifat verfauft. E3 
Fuß. 

Das alte Vermont Apartment— 
hotel, an Drexel Square, 100 Fuß 
öſtlich von College Grove Ave.n ging 
für den Preis von 8 1,000 aus dem 
Moore in den 
Della N. Halvorſen über. Das 
der Zeit der Weltausſtellung 
Gebäude umfaßt acht 
Stockwerke, und das Grundſtück mißt 
100 bei 208 Fuß. 

Das Mietsbaus an der Südoitede 
von Addilon und Neta Str., Grund 
125 bei 77 Ruh, wurde für $15,000 
von Kohn Gerts an Philipp Weber 
al# Treuhänder verkauft. 

Minna M, Winften verfaufte die 
Liegenſchaft an der W Sir 25 

weſtlich von Parnell Mpe., 
ud 50 bei 125 Fuß, Nordfront 
mit' dem darauf ſtehenden Laden— 
und Wohn gebäude für 838,500 au 
Bachtel 

— — —— — 
Der Erzarantige. — W.: „Wa- 
rum bit, ‚Du denn heute gar }o 
Igrantig?" — 2. „Beil ih nig 


mist 100 bel 


von 
aus 


68. 


Gru 


M 


find', über das ich mich giften kann!“ 





Eotalbericht. 
Reuahgrenzung der Vards. 


Std. Walfowiaf wird jie im kom— 


menden Stadtratsjahr verlangen. 


Zurd einen Sonderausihuf. 


Stadtvater wird seine Ernennung im 
jtadträtlichen Organiſationsausſchuß 
befürworten. — Demokraten verſchnupft 


über republikaniſche Pläne. 


Neuabgrenzung der Wards und 
Ernennung eines beſonderenAusſchuſ— 
ſes, der ſie vornehmen ſoll, wird Ald. 
Stanley S. Walkowiak von dem 
ſtadträtlichen Organiſationsausſchuß 
verlangen, der mit der Zuſammenſtel 
lung des Stadtratsausſchuſſes be 
traut iſt und ſich zu dieſem Zweck am 
Montag Abend nach Biloxi, Miſſ., be 
geben wird. Der Stadtvater gehört 
dem Ausſchuß als demokratiſcher Ver 
treter der Weſtſeite an. Vor 
ſchlag, der, wie verlautet, auch die Un 
terfiügung der anderen demokratischen 
Mitalieder des Drganilationsaus 
ihufjes finden wird, rief in Gtabt 
ratsfreifen aroße Ueberraichung ber 
por. Dringt Ald. lkowiat mit ihm 
durch, ſo ſteht dem Stadtrat nach der 
Anſicht gutunterrichteter Mitglieder 
ein lebhafter Sommer bevor. 

Ad. Waltomwiat fügt Tin mit Jei- 
nem Antrag auf eine Beitimmung des 
zweiten Abjchnitts des 3. Urtitels der 
Gemeindeordnung, die das Grundge 
jeß der Stadt bildet. Danac joll der 
Stadtrat, wenn die Zunahme der Be 
pölferung oder dielnaliederung newer 
(Hebiete mit mweniaitens 25,000 Ein 
wohnern es wünſchenswert erſcheinen 
läßt, die Wards der Stadt neu ab 
grenzen, darf aber ihre Zahl nicht auf 
mehr als 35 bermebren. 

Ald. Waltowiat weit d 
daß jeit der Abarenzuna der Warbds 
anı 4. Dezember 1911 die Gemeinde 
Morgan Park an Chicago angealie 
dert worden ilt, und daf in der lebten 
Wahl die Bevölteruna der Stadt für 
Analtiederung vier Wweiterer&emeinden 
aeftimmt Hat, deren Bewohner jeden 
talls au ihre Zuftimmuna zur Ein 
verleibunag geben werden. Das be 
deutet einen Bepölterungszumadhs von 
ganz betrachtlih mehr 
Köpfen. Dazu fommt noch, 
Stadtpater bervorhebt, 
una des Stiminredts an Frauen die 
Zahl der jtimmberechtiaten Wähler 
um mehr als eine Viertelmillion ber 
mehrt Hat, die nicht aleihmäßia auf 
die einzelnen Wards verteilt find, und 
daß verichievene Wards mehr als 
30,000 Wähler aufzumeilen haben, 
während andere nicht mehr als act 
bis zehntaufend Wähler haben. Diefe 
Ungleichheiten follten und müßten im 
Intereſſe der Stadt befeitiat werden. 

Die in republitaniichen Stadtrats 
freien immer mebt zu Iaae tretende 
Anfiht, dab die Republitaner zum 
Vorlit aller wichtigen Stadtratsau® 
jchüfje berechtiat Tind, hat in demofra= 
ttihen Stadtratstreiien große Ber 
ftimmung hervorgerufen. Sollten die 
drei republifaniichen Wertreter im 
ſtadträtlichen Organiſationsausſchuß 
verſuchen, dieſe Pläne zur Durchfüh 
rung zu bringen, ſo werden ſie bei den 
drei Demokraten auf nachdrücklichen 
Widerſtand ſtoßen. Die Demokraten 
weiſen darauf hin, daß dem 
em der parteiloſen Stat torgani 
zu dem ſich auch die republita i— 
niſchen Stadtväter vor der Wahl ver 
pflichtet haben, kein Grund vor iege, 
tüchtige Demotraten wie Ald. Richer 
vom Finanzausſchuß durch Republika 
ner zu erſetzen. Sie machen darauf 
aufmerkſam, daß z. Beiſp. während 
der Amtszeit Mayor Dunnes, als die 
Demokraten eine unzweifelhafte Mehr 
heit im Stadtrat hatten, Niemand 
Ald. Bennett, den Vorſitzenden des 
Finanzausſchuſſes, habe abſetzen mol 
len, weil er ein NWRepublitaner wa 
Die Demokraten werden erlangen 
daß ihre Partei bei der Vergebung der 
Vorfiterpoiten eben 0 behandelt wer 
de, wie die Republitaner. 
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Amtliche Wahlergebniſſe. 
amtliche Nachprüfung 
ſultate der Wahl vom letzten Dienstag 
hat in einigen Wards, in denen die 
Buralitäten der jiegreichen Kandida 
en nach der urfprünglicen Zahlung 
nur jehr gering waren, ganz bebeu 
tende Veränderungen ergeben. Das 
trifft in eriter Linie auf die 22. Ward 
zu, in welcher der demofratiihe Kan 
dbidat W. B. Ellifon nad der ur 
Iprünalichen Zählung mit nur 26 
Stimmen aelieat hatte. Die amtliche 
Tabellirung hat jeine PBluralität auf 
163 Stimmen gebradt. Er bat 45 
Stimmen erhalten, der Republitaner 
Dochtermann 4412 und der Sozialitt 
Latin 1184. Auch in der 15. Ward 
iit die Bluralität des fiegreichen Kan 
didaten aanz bedeutend geitiegen. Der 
Spzialift Rodriguez, der nach den ur 
jprüralichen Ergebnifjen mit nur 14 
Stimmen aejiegt hatte, hat 6265 
Stimmen erhalten, der Republitaner 
Anderfon 6147 und der Demofrai 
Kaindl 5691. Am geringiten jind die 
Wuralitäten in der 20. und 35. Ward. 
‘in der 20. Ward hat der Republita- 
ner Miller 3282 Stimmen erhalien 
und der Demofrat Franz 3215, und 
in der 35. Ward der Republitaner 
Xanfe 13,389 Stimmen und der De 


Ye 


mofrat EI a 13,308 Stimmen. 


Di 
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MeCombs Beſuch in Chicago. 
Großes Unbehagen hat in Kreiſen 
der Faktion Harriſon die Nachricht 
hervorgerufen, daß der Beſuch W. 
MeCombs', des Vorſitzenden bes 
demotratiſchen National-Ausſchuſſes, 
der ſich in Chicago aufhält, in erfter 
Linie den Zmed hat, die Urfachen des 


‚tümlicher Zufall ift e3 


‚daß zur felben 
| Zeit fih auch Uren Woodfon von Ken- 
Itudy, lange Pertreter dieies Staates 


im bdemofratiichen Nationalausfchuß, 


und Fred B. Lund von Minnejota, 
der Mertreter diejes Staates in ber 
Körperichaft, bier aufhalten. Alle drei 
baben fich eingehend nad) den Urjachen 
der demofratifhen Niederlage erkun 
diat.. Alle drei haben ein lebhafte: 
Intereſſe an der Tatjade, daß die 
Rathausfattion den demokratiſchen 
Manorstandidaten nah Herzenäluft 
geihnitten und fih dadurd für ihre 
Niederlage in der Vorwahl aerächt bat, 
an den Tag gelegt. Es verlautete, 
dab der Verrat der Faltion Harrifon 
ım demofratifchen Tidet ihrer Fattion 
unter Ilmjtänden die Ernennung zum 
Boftmeiiter, die einem der ihrigen zu— 
gedacht war, foiten wird. 


— +. -—- — 


Bergeli’S Gott! 


Das für die Griegigeinngenen in Sibi 
rien eingegangene Geld abaelieiert. 
Die „Abenppoit“ hat Heute Die 

Summe von $190 als Ertrag der bei 

ihr eingegangenen Liebesgaben für die 

Linderung der Not unter den deutichen 

und öſterreich-ungariſchen Kriegsge— 

fangenen in Sibirien an die Deutſche 
und Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgeſell— 
ſchaft abgeliefert, nachdem eine Gabe 

im Betrag von 830 ſchon vorher an 

das deutſche Konſulat abgeführt wor 

den war. Die Sammlung iſt nunmehr 
abgeſchloſſen. Es liefen außer den 

Beiträgen, über die ſchon früher quit 

tirt worden iſt, noch die folgenden ein: 

Frau F. Göppinger 

Gerhard Pütz ... 

M. Biedit...... 

Fritz Zwanzig 

Schwäbiſch-Badiſcher 
ein Nr. 

Frau Karl B 


By na ) 
Frau Minna Yon 


— — 


sruber auımmm 171 


Zuſamt 8220 


tſchen Konſulat iſt noch ein 

Betrage von *510 von 

Ferdinand Walther eingelaufen. 
———— — — 


Bondimwin del. 


ım Deu 


im 
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Die Bundesgrandjurn int angeblid 
flanen erboben. 
veile verlautet, die Bunde? 
habe Anktlagen aeaen zwei 
Mitalieder einer bieliaen Bankfirma 
und mehrere Bauuniernehmer in Ko 
(orado erhoben. Es handelt jih an 
aeblihd um Rerjenduna von Bond 
eites Bewäflerungsunternehmens in 
Kolorado und Wnomina dur Die 
Roit, und jene Bonds jollen unter be= 
trügeriſchen Vorſpiegelungen verkauft 
worden ſein. Die Anklagen werden 
angeblich geheim gehalten, bis die An 
geklagten in Haft ſind. 
Bundesanwalt Elyne war heute 
verreiſt, und ſeine Gehilfen lehnken es 
ab, Aeußerungen zur Sache zu ma 
chen. 


An 


Gerücht 
arandjury 


sid 
Nun fommt die Strafe. 


von Frau Anna White 
Seihmworenen überwieien. 
George Howard und Harıy 

bert, die, wie aeitern berichtet, in ei 
nem Zimmer bes —— 1269 W. 
Mafhinaten Biod. Frau Anna White, 
Kr. 7 ©. Throop * mißhandelten, 
nachdem ſie ſie um ihre 17 Cents 
beitehende Baarichaft beraubt hatten, 
wurden heute Moraen im Stadtgericht 
an der Desplaines von Richte 
Baper!n unter je $20,000 Bürafchaftt 

überiviejen. 


den Großgeſchworenen 
Die ganze vorige Wacht hindurch baten 
die Burſchen Polizeiarzt, ihnen 
doch eine DoſisKokain zu verabfolgen, 
und brachen ſchließlich, als ihnen das 
verweigert wurde, in ein fürchterliches 
Geheul aus, das man bis auf die 
Straße hören konnte. 

— — 


A oocwvie⸗ n. 


Die Angreifer 
den 
Hu 


1a 
‚iiu> 


HIT. 


Sr 
den 


Dirertorenwahl 
bahn wird 
zu verhin 
er Chicago, 

zazifik Eifenbahn 
Verſam lung abh 
toren erwählen, 
mend 
gen 
ten ae 


der Mod 
itattiinden. 
ndern, daß 
Rod Ysland 
am Montag ei 
alten und Direl 
bon denen jie ann 
dürfen, daß fie sich ala ihre willi 
erizeuge ermeiien werden, Tuch 
tern Nathan &. Amiter, Boiton, 
Eric P. Kepplemann, Philadelphia, 
und Ruby H. Vale, Philadelphia, 
1200 Mttionären im Burn 
desaebiet um einen Einhaltsbefehl nad. 
Die Kläger vertreten 150,000 Attien, 
us einer Gelammtzahl von 
bien, dab Ste, 
ihre Pläne ur Musführung 
jed influß auf die Ge 
ihäftsführung verlieren werden 
Die Sade fam heute Mormittiac 
jweiltiindiger VBerhandluna por Richter 


U 
weicher Dann Das Belud 


Is land 
die Attio 
und 
ine 


ei 
eh 


im 


Namen von 


75 ,000. 
Sie befür wenn die 


Mehrheit 


bringt, den 


Carpenier, 
zurückwies. 
— — — 


Schwierige Aufgabe. 


Der ſtadträtliche Finan 
beſchäftigte ſich geſtern in 
ſpät in die Nacht 
Sitzung mit den Lohnforderungen 
der in Dieniten der dt jtehenden 
gewerfjchaftlichen Arbeiter, ohne aber 
zu einer Entiheidung zu gelangen. 
E3 werben bedeutende Lohnzulagen 
verlanat, der Stadt itehen dafür aber 
nur $250,000 zur Verfüaung, und es 
fraat fi nun, welche der Fordernaen 
bewilligt, und melde zurüdgemieien ° 
werben jollen. Die Berbandlunaen f 
fanden hinter, verichlojienen Türen 
ſtatt. 


zausſchuß 
ſeiner 
—— — 


hr? 
viD 


Sta 


mare 


eutnant Smith, Kommandeur 
der Tauchbootflotille in Honolulu, be 
jtreitet, daß „5 4” Teeuntücdhtig war; 
eö habe erft jüngit einen neuen Motor 
erhalten. 

70,000 Milchflafchen 


wurden 


‚hilfe ; zum | Morde 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 10. April 1915. 


Guter Fang. 


Einer der Häftlinge wird der Beibilie 
sum Morde besichtint. 


Auf - allgemeine Verdachtsgründe 
bin wurden aeitern Nachmittag von 
den Detettives Blubm und Bufbulte 
bon der Wache an der Sheffield ne. 
an Datdale Ape. und Norwood Sir. 
wer Männer verbaftet, nachdem einer 
bon den Burfchen angeblih verlucht 
hatte, Hälcher niederzufnallen. 
Sein Revolver hatte alüdlicherweiie 
im enticheidenden Augenblid verlaat. 
Der vor Nichts zurüdichredende Ge 
felle entpuppte fich ala Chrifiy Sweet 
man, der von der Storoneräjurn, die 
am 5. April den Inqueft wg über 
den Tod des am Mbend des25. März 
‚im Erdgeſchoß des Hauſes 1027 

. Roben Str. niebergefchoffenen und 
ıf im Countobofpital ge 

Mulvihil, Nr. 3401 
wegen angeblicher Bei 
den Großgeſchwore 
nen ourde, Er fomohl, 
als aud fein mitverhafteler Begleiter 
Sohn Burns, follen Einbrecherwerf 
z3euge bei fie. aehabt haben. Die bei 

nach Anficht des 


den Qutedel waren 
Bolizeibauptmann3 Danner wahr: 


* 
Die 


— 
W. 12. 


Joh n 


en. 
Olt., 


Aam ins Saliddern. | 


Bejahrter Mufiflehrer nerät unter Die 
Mäder eines Kraftwanens. 

Der HSjührige Mufiklehrer John 
Dan MWoodragen, Nr. 1137, Nord 
Franklin Straße, wurde heute an ber 
Ede von Dearborn Ave. und Yadion 
Blod. von einem Roland €. Green, 
Nr. 1933 Lund Ave, gehörigen und 
bon ihm jeldit gelentten Kraftwagen 
überfahren und jchwer verlebt. Man 
Ihaffte ihn nach dem roquois Hofpi 
tal. Der Greis überfchriti die Straße, 
als der Kiaftwagen auf dem infolge 
des Regens ſchlüpfrig gewordenen 
Straßenpflaſter ſchlidderte und ihn 
erfaßte, ehe es dem Lenker möglich 
war, den Unfall zu verhüten. Von 
der Verhaftung Greens wurde 
Abſtand genommen. 

— — — 


Finhaltebefehl verlangt. 


Klage gegen den Beſinßer des Michigan 
Boulevard Hotels eingebrächt. 
Der bekannte Kapitaliſt La Verne 
Noyes ſuchte heute Mittag im Kreis 
gericht um einen — *— gegen 
James W. Stafford, den Eigentümer 
des Michigan Bob. Hotels, an ber 
Sübdmweftede von Mibigan Ave. und 


daber | 


Freiheit hilft, 


Naubt Kafienihrant aus und Eutichirt 
dann mit neitoblenem Geipann davon. 

Der Marihall Albert Frant von 
der Ortichaft Lafe Zürich benachrich- 
tigte heute das hiefige Deteftivebüro, 
daß ein Geldichrantinader im Laufe 
der Nacht in einen in der Nähere der 
Bahn gelegenen Kolonialwaarenladen 
eindrang, den Kaffenfrant fprenate 
und $400 in Baar und $200 in Cheda 
erdeutete. Der Spitbube ftahl nad 
der Tat ein Geipann aus dem hinter 
dem Gebäude befindlichen Stall und 
fuhr davon. Der Marichall alaubt, 
daf der Kerl fich nach Chicago wandte, 
und erfucht die Behörde, auf den Bur 
ichen zu fahnden. 

_— 1  —— 


Das Waffer zu falt, 


Wird vorläufig feinen Selbitmordveriud 
mehr madıen. 

Der F2jährige Barbier Peter Gio 
vanni, Nr. 735 Wells Straße, jprana 
heute Vormittag gegen 9 Uhr am Fuße 
der Superior Straße in den See, fchrie 
aber gleich darauf gellend um Hilfe. 
U. Hupfield, Nr. 235 Oft Superior 
Straße, der in feinem Kraftwagen des 
Meaes fam und den Ertrintenden fah, 


Ein Detter der „dicken Bertha” 


Oeſterreichiſch⸗ ungariſcher 


alen, 
sjury weger 
en Großael 

t, wird nod 
— — 
Fiel in Dunmadht. 


Räauber verlͤr den Mut und 
ren Sanden. 


timasieie mut 


von 
ierer überfa 
ernNPr 


einem 

ıllen. Als 
Revolver in der 
ah ftieß Sie einen 
-ihütternden Skhrei aus und 


— J Nm rd n Bros 
fiel in Ohnmacht. urch den Schrei 


Nicht 


welche 


äſcher an 
ne iraend 


iq iv ut 
u *— 

Er if entfommen und bat 
feiner Verbaftung zu ent» 
ziehen gewicht. Frau Copperjmith bat 
ſich ifhen von ibrem Scred er 


in milder 


iA 
feiner Schnittw — — 
902 Milwaukee Abe. wurde ge— 
tern Abend Abraham Mannbeim bon 
vier Banditen überfallen und um bie 
ooldene Uhr und $12 beraubt. 
ne 
Machte Schluß. 

In einem Anfalle von Schwermut 
hat der 58jährige Schneider Gus 
Patterſon in ſeiner Werkſtatt Nr. 
1616 N. Maplewood Avbe. mittels 
Leuchtaaies, das er Durd) einen Gum-= 


tepublifanifchen Landrutfches am leß-|alö zu Klein in Los Angeles vernich- | mifchlaud einatmete, feinem Leben ein 


ten Dienstag feftzuftellen. Ein eiaen-| 


tet 


Ende gem 


), um ibn Daran 
ungeſetzliche 
dem 


für 
In Pacht 
s in der Klageſchrift 
geſagt, daß ein 
diges Hotel in dem 
troßg 


ı Wider 


werden ſoll, 
in direkten 


igſiens der 
ich, Halbweltsda 


un 
BSehaut 


* iiDı 


und 

Smede vermietet. 

Herr Nones als act 

iebender Bürger Ein 

rlanat, dah das 

Hotelbefiger vorgeht. 
— — — — 


Nichtſhuldig. 


werden Sum 
il \ i 


4 ut 
Gericht 


De wurde heute von der 
Mordes freigeſprochen. 
ein Italiener, 

tober dorigen Jahres 

ın und Mitarbeite 

Ale fio erichofien. Die 

zenen de Wichola lautete auf 
titen Grade. Der Prozeh dauerte bier 
Tage deie heute mit der Frei 
ſprechung des Angeklag ten. BEN 
Bar ala, der Verteidiger DeNicho 


efe rte ein gew 
Beweis 


John Nicho la 
Antt ane des 


„0 aala 
De Aichoic 


und e 


It Nırırh 
bdurtt 


bot den : 
Notwehr gehar brachte 
uch Leumundszeugen ins Gericht, die 

gten das beſte Zeugnitz 

Der Freigeſprochene ar 

raßenreiniger im ſtädti 
ſchen Dienſte, ſoll aber einer vor 
men italienischen Familie ent! 

 Bejimorenen berieten i 

swanzia Minuten. 
———— 


| Nicht zurehnungsfähig. 


wir . Gr 
delt hatte. Er 


nur 


Die anachlihe Gräfin de Garreaux dem 
Beobadıtunnshoipital überwieien. 
Der Bolizeiarzt von der Wade an 

der Desplaines Straße unterzoa ge 

ern Frau R. M. Niaas, alias „Grä 
fin de Garreaur“, die angeblih Dr. 
isred E. Cor um $1,400 beraubt bat, 
einer Unterfuhung und erflärte dann 

im Stabtaeriht por Richter Caperly, 

daß die Frau geiitia nicht ganz zu 

rechnunasfäbia ilt. Auf Veranlaffung 
bes Richters murbe fie darauf nad 


* 


20.5 Em. Mörſer in Fenerſtellung. 


Wechſel, 


walter des Countygefängniſſes, Eduard 
Kempf, 


Türtiſche 
Handtücher, 
extra groß 
u, ſchwer — 
jede Dame 
ſollte Vorteil 
aus Dieier 
ungew. Of 
ferte ziehen, 
Ungebl, — 
büdich gei., 
De Wert — 


a. 25c 


Wirflihe Eriparn 


Regenſchirme für 
Damen. 

Ein jtarf ge 
machter „April 
Shower” Regen 
ſchirm, mit ſtartem 


— 


Kinder-Schuhe 
Ausgezeichnet paj 
iende, Dauerhafte 
Yadleder Schuhe 
Non erfahr. Mrbei 
tern ſtark gemacht. 
Mit grauen oder 
Serge Eloth über- ſchwarzen Obertei- 
zogen, ein ſehr zu⸗ len, Größen von3 
verläſſiger Regen- bis S, früher 


I5c, 
ſchirm, gewöhnlich jetzt zu i9e: 


zu 51.50 und 2.00 | nur. 
verfauft, - Unser | 

Renuläre 10c 
Schubpolitur, 


hu... BE 


mur 
Strümpfe für 
Kinder. 
Eifel gemachte, 
ſchwarze baum: 
wollene Strümpfe 
fie Ninder, fein 
gerippte, mit ver 
ttärften. serien ır. £ Grbfen 
John +) o Korn oder vrole 
„eben, 3u dem Sorte, iveziell ich 
Kreis, den wir Vanilla Waſers. Ei 
verlangen, ſolltet J chender Wafer wird 
Ihr den vol gen. Das Pfur 
len Bedarf für BMacaronui 
4 rfaufsprei 
jedes Kind kau 
fen. Größen 7 
bis 9. as 
Paar 


ſpe zie 


Mehl Eine hochfe 
Brotmaden, 5 Pfund 
American „samıin 
fiir Wontag 5 
Argo tie Die 
fteis gebr Ba 


| 
ziitac 


Galiiornia Schinicn, 
nur fir Montag 
das Bin 


93c 


Gartenrechen. 
Ein ſtarker, dauer 
hafter, ſchmiedeei 
ſerner Gartenre-⸗ Die 
chen, f. allgemeine jiberall 
Wecke Ein becnle « 
3wecke. in beque verkauft wird 
mes Be 
zeug, regul. offeriren 


Wert, 19e Montag 
zu. 


ſpeziell, 


O'Cedar Poliſh 
Moys 
Sorte, welche 
für 250 
Wir 


ihn am 


‚414 


Singen „verloren. 


die im bevoritehendem Straf 
rechtsproseh eine Rolle ipielen jollen. 
Einen eigentümlichen Fund machte 
geitern Ubend der Materialienver 


als er vom Gefängnig nad) 
Haufe gehen wollte und am Kriminal 
gebäude vorbeiging. In Ichönfier Yar 


| monie lagen da gerade vor der Tür Dez 


Gerichtsgebäudes 
über $200 und einer über $150. 


| 


I 


I 
I 


ur ee * * 
Er i 


PN 


nd; * (7 ” . 
N a uc FT nen — 


nem Zimmer Pr. 


|maren bon der 
Savings 
noch nicht völlig gedeckt. 


Wechſel verloren wurden, 
| tete, 


ıNiblad hingegen behauptet, 
| Sache weiter feine Bedeutung beimefle 
da er genaue Abjchriften der 


zwei 
Sie 
and 
und 
Durch Nach 
fragen bei der Staatsanwaltſchaft 
wurde in Erfahrung gebracht, daß ein 

8 5 die Wechiel durch 
einen Botenjungen zu dem Maflever 
mwalter der früheren La Salle Street 
T:uft and Sapings Co., Wm. E. Ni 
blick, geſchickt hatte. Der betreffende 
‚Qertreter der Stantsanwaltjchaft war 
ſehr ungehalten darüber, daß 
und behaup 
daß ſie in dem bevorſtehenden 
Prozeß gegen die Bank wichtiges Be 
weismaterial liefern ſollten. Herr 


drei Wechſel, 
La Salle Truſt 
Bank Co. ausgeſtellt 


28 Wechſel 
habe, und daß die Originale wieder in 
ſeinem Beſitz ſeien. 


— — — 


Verhangnißvoll. 


An Gas erſtickt wurde heute in ſei 


1727 Wabaſh Ave. 


der 17jährige Hugo Wagner aufgefun 


| 


raite nach dem in 
Spribenhaufe Nr. 
Feuerwehrhauptmann 
vard, rettete mit deiien Hilfe den be 
var Pebens smüden und befürderte 
den Dhnmmächtiaen nach dein Spriten 
Dort gelaı ig es den Feuerwehr 
h heißem Bemühen, Gio— 
Bewußtſein zurückzurufen. 
yurde Dann nad * Not 
ilfshoſpital geſchafft, wo er dem Am— 
bulanzarzt Alyin Hellwig erklärte: 
Ich war des Yeben3 müde und mollte 
tterben. Das Maffer war aber zu 
faft“ 


der Nähe aelegenen | 
98, holte Den 
Frank 5. Bra 


— —— — — 


War Aran Betty] Iriſh. 


Die angebliche Frau Wm. Figtz— 
gerald, die Mittwoch, wie berichtet, in 
ihrer Wohnung, Nr. 641 Wabveland 
Ane., Durch eigene Hand endete, war, 
inzwifchen feitaeitellt werden 
die aeichiedene Gattin des be 
Anwalts „Col.“ E. M. Iriſh 

Kalamazoo. In den Scheidungs 
ozeß, der ſeiner Zeit großes Auf 
jehen erreaie, war Rev. Wın. FFik 
patrid, der Seelforger der St. Yo 
fephäaemeinde in Salamazoo, ver: 

idelt. Der Geiftlihe wurde auf 
Grund der Gitbüllungen, die Der 
Prozeh brachte, feines Amtes . entho 
ben, und aus dem Briefteritande aus 
aeftopen. Ob er mit Fihpatrid iden 
tifch tft, und Die . gefchiedene Frau 

bisher 


wie 
ionnte 


tannten 


Iriſh ren hatte, fonnte 
nicht taeitellt werben. 
ne 


Wer iſt der Zote? 


In der Nähe des Vorortes Hill 
Jide wurde heute Morgen ein noch un- 
befannter etwa Z5jähriger Mann ne: 
ben der ftromführenden Schiene der 
eleitriihen Landbahn liegend tot auf- 
gefunden. nn feinen Tafchen befand 
ih nichts, was zur FFeititellung feiner 
Berion hätte führen fönnen. 

— — — 

* Am Ptomainvergiftung iſt ge— 
jtern - im . Preöbpterianerhojpital der 
42 Nahre alte D. Doakatis, Nr. 861 
Gilpin Place, aeitorben. Er hatte 
geftern Abend FFilch geaeifen und war 
gleich darauf jchwer erfrantt, fodaß 


Mann 


durch das offenjtehende Treniter 


‚den. Anfcheinend Ii tegt ein Unfall vor, 
Die Polizei glaubt, daß der junge 
bevaat, das Ges abzudrehen, 
einichlief. Ein Windzua, der 
tom, 
löfchte die Flamme, jo dem tötlichen 
Gas freien Austritt verfchaffend. 
— —— — 


unſimer⸗ Segend. 


und 


An der Fairfield oe. und ſt 12. 
Straße wurde, heute früh Joſeph 
Pinta, Nr. 1315 S. Fairfield — 
als er ſich auf dem Heimwege befand, 
von zwei Banditen überfallen, von de 
nen einer mit einem Stück Gasrohr be 
waffnet war. Als Binta Miene machte, 
ih zur Wehr zu eben, drohten Die 
Kerle ihn totzufchlagen, und nahmen 
ihm dann $6 in Baar und die Uhr ab. 

— — 


* Während ſich die 
Dadrowa Jiaed einige Minuten unbe 
aufſichtigt in ihrer elterlichen Woh— 
nung Nr. 139 Oſt 111. Str. befand, 
riß das Kind einen Keſſel voll kochen— 
den Waſſers vom Herde. Die arme 
Kleine ftarb bald darauf. 

——— — 
Die Lehrer in Nerv York werden 
auf Schwindſucht unterſucht. 

— Frau Dr. Rudolph Anderſon 
Zion City, Jowa, hat von ihrem Gat 
ten, Leiter der für verloren gehaltenen 
tanadiſchen Eismeerexpedition, Nach 
richt von der Inſel Herſchel im hohen 
Norden, erhalten. 

— Dreimajter Kimball bei Barne- 
gat, N. %., heute geicheitert. Mann- 
Ichaft gerettet. 

— Harry K. Than 
Sheriffsaufficht heute 
Morf frei bewegen. 

— in den leßten neun Monaten 
wurden nur 714 Siiffe aller Arten 
mit 153,328 Tonnengebalt im Lande 
gebaut, 891 mit 215,059 Ionnenge- 


Mei 
N 


durfte 
ſich 


unter 
in New 


halt in der gleichen Zeit des vorigen 


Fistaljahres. 

— Meuterei auf Dampfer „Benito 
Juarez“, Acapulco, Mex., wegen 
Nichtzahlung der Löhne. 


— Alaska wird im November 1916 


über Prohibition abſtimmen. 

— Gouv. Johnſon von Kalifornien 
will von Rudolph Spreckels' Vor— 
ſchlag, daß der Staat die Weitpazifit- 
bahn kaufe, qusbaue und betreibe, 
um das Südpazifikbahnmonopol zu 


dem Beobachtungshoſpital überfübrt. man ibhn ins Hofpital j&atfen mußte, | vernichten, nisht3 wifjen 


ENT STORE mul —— 
ut 


| vor, 


wert s1. us, 


Schachtel Shinola- 


EEE 
Pe Grocery- und 


e Were 


feie 


u delifater, 
ſicher 


In Fleiih für Montag es 


mittag das Kreisgericht, 
musverfahren gegen den Geſundheits— 


ſondern nur aus ſchwer 
Material gebaut. Nicht feuerfeſte Ho— 


die 


daß er der 


dreijährige 


Band » Bar- 
gain® Feine 
Qual. reine 
feid. Moire- 
Band, aid 
ge. für all 
gemeine Zwe⸗ 
de, nur im 
belldblau u. 
weiß, 2 und 


Dd. tot. 
jest... WE 


\ONT, ALOE 6ic 


ifie für Montag! 


Mädchen 
Die Mode für die 
kommende Saiſon 
ſchreibt gerade ei 
nen ſolchen Schuh 
Lackleder— 
Knöpfſchuhe mit 
ſchwarzen Tuch- od, 
Yederoberteilen. — 
zebr mi dern, Größer 


„21.65 


Schuhe. Seidene 
Boplins. 

Die  hochfeinite 
Qualität von reins 
ſeidenen Poplins — 
36 Zoll breit, Ihr 
die Auswahl tref— 
fen von einem vol— 
len Sortiment von 
Farben, ein regu— 
lärer 31.25 Wert, 
die Yard 


ze für. 


.ani.. 


U zu 


Zi — 


Knaben. 

—9 

— 50 Dutzend von 
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farbigen gemus 
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en fir 15c 
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Bercale = Hemden 
— hr fünnt die 
Auswahl _ treffen 
bon Größen 12 
bis 14. Kommt 
rechizeitig, Denm 
iſt ſicher ein 
Bargain — zum 
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macıter Ted pic * aſchtlammer. 
Hopfer. Ahr halten 
einen den ſtärkſtren Drud 
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Gegen den Geſundheitskommiſſär. 


Tas YLafejide Hojpital entipricht angeb- 
lich nicht der Bauordinanz. 

yatob Nielfen erfuchte heute Vor: 

ein Manda« 


fommifjär Dr. George B. Young und 
feinen erften Affiitenten Dr. Gottfried 
Kochler einzuleiten, um fie zu zmin= 
gen, das Lafefide Hoipital, Nr. 3410 
Ahodes Ave., das früher als das alte 
Baptilten Hofpital befannt war und 
noch jeßt der Baptift Iheological 
Union gehört, zu fchließen, da e8 ans 
geblich nicht den fädtifhen Baubor= 
Ihriften entfpricht. Es ift vier Stock— 
werte hoch, aber den Angaben der 
Klagefchrift nach nicht aus feuerfeitem 
brennbarem 


Ipitäler dürfen aber der Bauordinanz 

nach nicht mehr als zwei Gtodwerte 

zahlen. ‘ 
—r | a 


Shafefpeareijenen, 


Zum Beten der Efther TFaltenitein 
GSiedelung wird am fommendenMond 
tag, Nachmittags um 2 und Abendd 
um 8 Uhr, im Kleinen Theater, Find 


‚ Art3 Building, eine dramatifche Auf« 


führung veranftaltet. Schülerinnen 
von Frl, Grace Hidor werden Szenen 
aus Shafefpearfhen Dramen auffüh- 
ten, und zwar die dritte Szene bed 
1. Attes aus „Wie es euch gefalf“” 
die 3. Szene des 1. Altes aus dem 
„Kaufmann von Venedig,“ die 1. 
Szene des 3. Attes aus „Hamlet“, die 
3. Szene des 1. Uftes auß „Die bei- 
den Beronefer”“, die 5. und die 7. 
Szene des 1. Attes aus „Macbeth,“ 
jomwie die 1. Szene des 5. Atte8 aus 
demjelben Drama, die 5. Szene des 
1. und die 2. Szene des 2. Attes aus 
„Was ihr wollt,“ die 1. Szene des 2. 
Uftes aus „Julius Cäfar,“ die 5. 
Szene des 3. Altes aus „Heinrich 
V,“ und die 2. Szene des 2, Aftes 
aus „Romeo und Julia.“ 

Eintrittsfarten folten $1. 

u — 

Großgauner im Zuchthaufe. 
(GGeliefert von der „Nifoziirten Breffe.“) 

Philadelphia, 10. April. Vier der 
fünf Beamten der mit $6,000,000 in⸗ 
forporirten international Lumben 
and Development Co. haben, da der 
Präfident ihre Beqnadigung verwei— 
gert bat, heute ihre Zuchthausftrafe 
wegen GroßfcehwindelS mit merifani« 
Them Holzland angetreten. Die Vers 
urteilten und ihre Strafe find: Kohm 
R. Markley, Jowa, und %. D. Mila 
ler, Chicago, je 15 Monate und 
510,000; X. €. Stewart, Jowa, 12 
Monate und $1000; E.M. MeMabon, 
wei Jahre und $2000. W. H. Arm— 
ftrong jr., der zu zwei Jahren und 
$10,000 verurteilte, fünfte Schmind- 
ler, erhielt wegen jchwerer Krankheit 
Strafauffhub. Um Millionen war das 
Bublitum betrogen worden. 

Mehr Geld für die Wilfenihaft., 
(Geliefert von der „Miloziirten Breffe”,) 

Princeton, N. 10. Aprif, Die 
Rodefellerftiftung a befannt, daß 
in Kürze .mit dem Bau eines Gebäu= 
des begonnen werde. wird, das dem 
Studium von Tierkfrankheiten dienen 
fol. Land, Gebäude und Einricha 
tung werden über $1,000,000 often. 
Dr. Leopold Sn.ithb, Profefjor ver« 
aleichender Batl.ologie, zur Zeit m 
Harvard tätig, it als Vorfteher dei 
Snftitut3 in Ausficht genommen. 

Der goldene Mittelweg. 

(Seliefert bon der „Affoziirten Preife*.) 

Wiltesbarre, Ba., 10. April. Der 
Stiaßenbahnverfeht in Wyoming 


"Valley wurde heute wieder in Betrieb, 


gejegt, nachdem die Direktoren der 
Miltesbarre Elektrifhen Straßen 
bahn und ihre ftreifenden Angeftellten 
fih auf ein Schiedögericht geeinigk 
hatten. Der Streif dauerte neum 
Tage. Motormänner und Schaffner 
erhalten einftweilen den alten Lohn 


von 24 Cents die Stunde; fie hatten 


128 Cents verlangk 
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Bırıre Wahrheit, 


Die jüngfte deutfche Note an die Re: 


gierung ber Ber. Staaten ift für alle 
nationalgefinnten Wmerifaner eine 
bittere Pille. Cine Pille, die, ſoweit 
ji aus den bisherigen Mitteilungen 
über die Note erfennen läßt, nicht ein- 
mal überzudert ift durch höfliche Re 
densarten. Die Antwort, an ber 
Wafhington jchon eifrig arbeiten Toll, 
wird nacdträdhlit” Das Ueberzudern 


verſuchen: die Frage möglichſt günſtig 


vom amerikaniſchen Standpunkt aus 
beleuchten und trachten, der großen 
Republit nach Möglichkeit das Geſicht 
zu retten. An den Tatſachen wird da 
Es nichts geändert werden und ber 
bittere Nachaeihmad wird bleiben 
borausfichtlich auf lange Zeit hinaus. 

Deutjchland führt in der Note Klage 
darüber, daß die Bundesregierung in 
ihrer diplomatiichen Korrejpondenz 


mit den Regierungen der verbünbeten | 


Mächte hinsichtlich des Rechtes ameri- 
tanifcher Ausfuhrhändler, Brotſtoffe 
an die Zivilbevölterung friegführender 
Mächte zu verjchiiten, 
nichts erzielte. Sie deutet an, daß 
die Ver. Staaten fich dem britischen 
Kronratbefhluß, der jealihen Handel 
mit Deutichland verbietet, beuaten. 
Die deutiche Reaterung vbermeiit in 
ihrer Note auf die Tatjache, dak bie 
„Verbündeten“ aroße Sendungen an 
Waffen und Sciekbedarf aus ben 
Ber. Staaten erhalten, und hält 

ſem ſtrengen Treithalten der Regierung 
der Ver. Staaten an dem aefeßlichen 
Reht zu foldem Handel, der 
Der. Staaten jchwächlichen Verzicht 
auf das Recht des Handels in Nah 
rungsmitieln und anderen Waareı, 
die nicht Kontrabande find, gegenüber. 
Sie macht geltend, dab, abaejehen von 
den jtrengen Rechtsfragen, der Geijt 
der Neutralität aewahrt fein jollte. 

Mit anderen Worten: Deutichland 
weilt daraufhin, daß Amerifa an jet 
nem Rechte feithält, mo ihm die Aus= 
übung feines Rechts nicht ftreitia ge 
macht wird (die deutihe Regierung 
hatte bi? jet noch nicht gegen den 
MWaffenhandel proteitirt) oder es nicht 
ernftlihd daran gehindert werben 
fönnte; aber es verzichtet auf fein 
Recht, wo es ihm beitritten wird, imo 
ein Feithalten daran vielleicht 
Iharfen Erörterungen ujw. führen 
tönnte. Noch anders und deutlicher: 
Amerika verfteift fih auf fein NRect, 
mo e3 jittlich Unrecht iit; es verleug- 
net fein Reht, wo die Wusübuna 
Menfchenpflicht fcheint — weil jenes 
don England gemwünfcht wird, Ddieles 
bon ihm verboten wurde. Am lebten 
Ende:Amerifa ift unneutralaustiebe 
dienerei oder Furcht England gegen 
über. Weil e3 jich England untertan 
fühlt, oder zu feige ift, fein Retna 
land gegenüber zu behaupten. 

Solches muß die große Republik 
ſich heuzutage „in aller Freundſchaft“ 
ſagen laſſen. Die einſt ſo ſtolzen 
Amerikaner müſſen ſich ſagen laſ— 
ſen, Ihr ſeid ungerecht aus dem 
Gefühl der Abhängigkeit von Eng 
land und der Angſt und Feig 
heit! Und ſie müſſen zugeben, 
daß es ganz danach ausſieht; ſie wer 
den die deutſchen Vorwürfe nicht ent— 
kräften können, ſo kunſtvoll man die 
Sache auch drehen und wenden mag. 
Die ehrlichen Amerikaner werden ſich 
ſelUbſt ſagen müſſen: Die Republik 
hat nur noch den Mut, auf denjenigen 
ihrer Rechte zu beſtehen, die anzuer— 
kennen und deren Ausübung ihr zu 
geſtatten England für gut befindet — 
und das iſt das Bitterſte davon. 


Die Türten als Bundesgenoffen. 

Die Franzoſen teilen der Welt mit, 
daß ein franzöſiſches Expeditionskorps 
aus Afrika in Egypten gelandet iſt, um 
den Engländern gegen die Türken zu 
helfen. Dem armen kranken Manne am 
Bosporus ſoll es nun energiſch an den 
Kragen gehen—ſo ſagt man in Lon— 
don, Paris und Athen. 


Dergleichen hörte man ſeit Mona 
ten und man hörte von den gewaltigen 
Siegen der Rufen, die nicht nur in 
den Karpatben, fondern auch im Kau 
fajus erfochten wurden. Da den Ruf 
fen font feine Freude erblühte in den 
achtmonatlichen Kämpfen, fo follte 
man der Barmberziafeit wegen ihnen 
mwenigitens die aönnen, fich felbit zu 
befügen. Weder im Kaufafus noch in 
den Karpatben werden den Rufien 
viele Zorbeeren winten, denn fie fön- 
nen Dur} die Enapälle feine aröheren 
Zruppenteile durchbringen. MWllein 
was mweiß man denn draußen in ber 
Melt dapon!? Stimmung maden ift 
die Parole! Deshalb geht es jebt den 
Zürfen auch von Seiten der Franzo 
fen an den Kragen. So wird von Pa 
ris und Zondon zu gleicher Zeit gemel 
bet, daß franzöfiiche Truppen der tür 
fiihen Küjfte entlang fuhren und in 
Alerandria gelandet find. Diefe Erpe 
bition joll jchon feit Mitte März auf 
dem Wege aeiwejen fein; fie ift be 
ftimmt, die britifche Armee in Eanypten 
zu unterftüßen. Das hört jily alles 
recht vielveriprechend an, aber ivenn 
man all’ die Nachrichten, die uns Jeit 
Wochen aufaetifcht werden, aneinan 
ber reiht, fo widersprechen fie fich hau 
fig fo derb, daf man den Berjudy, et 
was Sinn in die zerriffenen Meldun 
zen zu bringen, als hoffnungslos auf- 
geben mu$. Wenn vollendete Tatfachen | 
gemeldet würben, fümen bie Serfümer | 


* 
a ß 


daß einſtweilen ein E 


bringt nicht jene wilde 


ſchlechterdings 


au, 


nicht vor; da aber in Zonbon, Petro⸗ 


grad, Athen, Rom und Paris die offi- | 
ziellen Prefbedienfteten - vielfah auf 


-Abendpoft, Shteagd, Samftag, den ıU, zıprıı ivn 5. 


mehr geeignet ſind, Gefahren herauf⸗ 
zubeſchwören, als fernzuhalten. 
Bündniſſe, in ihrem heutigen Sinne 


eigene Fauſt Kriegsgeſchichte machen, befehen, find fo alt wie die Großmacht— 


ſo kommen Widerſprüche vor. ie 


Parole muß alſo nach wie vor lauten: find es, 
| Die Niederlagen der Türken, wie der | im 
| Defterreiäjer find Fromme Wünfche, ge: | 


rade jo, wie die Durchfahrt durch die | 
Dardanellen ledialich fühne Hoffnuna 
iſt, die ſich vorausſichtlich nie verwirk 
| lichen wird. ©o it auch die Meldung 
von der Landung des franzöfifhen 
| Erpebitionsforps babin zu ergänzen, 
Bataillon in Canp 
ten an einem ruhigen Punkte landete, 
wo feine Türken find. 

Die Lage der Türkei und bie 
Schwierigkeit derfelben ift nicht gering 
zu jchäßen. Die Waffenbrüderfchaft hat 
für Deutichland und Defterreich einen 
ungemein hoben Wert, aber die Kraft 
der Türfet darf nicht überfyätt wer: 
den. m Anfang des Krieges jeßte 
man die größten Hoffnungen auf die 
„Entfaltung der grünen Fahne des 
Propheten“ und Proflamirung des 
„beiligen Krieges“. Diele Hoffnungen 
waren überirieben, denn den Xslami 
ten fann die Anfeuerung zum heiligen 
Kampfe nur mündlich überbracht wer 
den. Die gedrudte Webermittelung 
Leidenſchaft des 
gefährdeten Islams zum Aus 
bruch, wie das geſprochene Wort. Auf 
den heiligen Krieg iſt keine große Hoff 
nung aufzubauen. Dies ſoll den Eng 
ländern, die die Wirkung der Auffor 
derung beſtreiten, zugegeben werden, 
nicht aber die Behauptung, daß die 
Türkei in dieſem Kriege zerrieben wer 


den wird. 


Sobald das islamitiſche Türken 


tum überzeugt war, daß ein ihm ſicht— 


V 


barer Vorteil aus dem —** 
erſtehen müſſe, war es geeint und 

ſtellte ſich an die er Deutſchlands 
und Oeſterreichs. Nicht weil es dazu 
gepreßt wurde, wie die „wohlmeinen 
den Freunde“ in Rom, London, Athen 
und Paris ſagen, ſondern weil es 
Rußland und die Balkanſtaaten als 
—* Feinde betrachten mußte, die 
die Türkei zerſtückeln wollen. Indem 
es dieſe bekämpfte, ſtellte e8 zualeich 
auch die Doppelzüngigkeit Englands 
an den Pranger, das ſich ſtets als der 
Erhalter und Beſchützer der Türkei 
aufſpielte und doch ſyſtematiſch an 
dem Zuſammenbruch derſelben arbei 
tete, wie ſich bei dem Balkanfriedens 
ſchluß herausſtellte. 

Mit Konſtantinopel in ruſſiſchen 

Händen, oder auch in griechiſchen oder 
bulgariſchen, wäre die Türkei vernich 
tet. Als internationale Metropole, mit 
den Dardanellen neutral ertlärt, wür 
de England der Herr und Meifter ein, 
Ein folder Zuftand ift nicht denfbar. 
Der Türfe fieht in dieſem Kriege ein 
Ziel vor Augen, Egypten und ganz 
Arabien wieder zu gewinnen, Kon 
ſtantinopel zu ſchutzen, den Islam zu 
verteidigen, die Ruſſen abzuwehren, 
mit einem Wort: die geographiſche, te 
liatöfe und politifche Einheit des Is 
lam wieder herzuſtellen. In der Koali 
tion der drei Staaten Deutſchland, 
Oeſterreich Ungarn und der Türtei 
liegt eine gewaltige wirtſchaftliche 
Kraft, und wenn die beiden letzteren 
militäriſch entwickelt ſind wie Deutſch 
land, und wenn erſt die Hilfsquellen 
Ungarns und der Levante erichlofien 
fein werden, auch eine wirtſchaftlich 
und militäriſch unüberwindliche 
Macht. 
Was den Türken beſonders mangelt, 
it die Kraft zur See, eine aareifive 
Bewegung gegen Rußlend im Schwar 
zen Meer wagen. Gegen engliſch 
franzöfifche Angriffe fann fie jich ver 
teidigen, denn der türkifche Soldat iſt 
in dieſem ege ein ganz anderer, 
weil er beſſer geführt und beſſer ver 
pflegt wird und für das Beſtehen des 
Reiches, d. h. für ſeine eigene Exiſtenz 
kämpft. 
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islamitiſche iſt von 
großer 


Kolo 


Bewegung 
noch nicht überſehbarer) 
eutung in Hinſicht auf die 

niſationsbeſtrebungen der Deutichen 
in Meſopotamien und bis hinunter 


111 Wim 
zum Freund und 
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perſiſchen Golf. Als 
Beſchützer des Islam werden Deutfch 
land und Oeſterreich-Ungarn mit der 
Türkei im Stande ſein, England und 
Frankreich aus dem Or ient hinauszu 
drängen. Wenn nicht jetzt, ſo doch ſpä 
ter. Die „Chriftenmegeleien“, die von 
Yondon und Wtben von Zeit su Seit 
berichtet Werden, jind enaliiche 
„riegsbilder“ Durch Hohlfpiea: 
Iehen, meijtens aemeine Verleumdun 
gen. Der Bundesgenofje Deutichlands 
uldigfeit troß alle 


ae 
J} 


wird aber jeine 
dem tun. 
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m———— Iſolation. 

Unter den Gründen, Die haufig für 
den Ausbruch des Siriene: 
werden, id gewöhnlich einer *2 
ſen. Und d iſt es der eine, der 
vielen Grüblern und Klüglern 
ihren tiefliegenden und 
wirrenden Erklärungen den einfachen 
Weg zum wahren Sachverhalt weiſen 
könnte: Die Bündnißpolitit der Groß 
mächte, die ihnen die Freiheit ihrer 
Entſcheidungen lange vor dem Ein 
ſetzen der verhängnißvollen Kriſe be 
nommen hatie. Allerdings wäre es 
höchſt ungerecht, die Bündniſſe der bei 
den Mächtegruppen im gleichen 
zu betrachten. Die ruſſiſchen Expan 
ſionsbeſtrebungen und die engliſche 
Einkreiſungspolitik ebenſo wie die 
ſeindſelige Haltung der Franzoſen 
hatten Verhältniſſe geſchaffen, denen 
Jich die beiden Zentralmächte nicht ent 
sieben fonnten und die ihren innigen 
Zuſammenſchluß mehr als rechtfertig 
ten. Deutſchland und Oeſterreich wa 
ren für den Aufbau der eur opäiſchen 
Politik auf der Grundlage ſich feind 
lich gegenüberſtehender Bündniſſe nicht 
verantwortlich. Aber troß diefes erbe 
benden Bildes treuer ffenbrüder 
ſchaft, das uns ſchöner als jemals zu 
vor in der Weltgeſchichte Deutſchland 
und Oeſterreich zeigen, bleibt es gewiß, 
daß Bündniſſe im Allgemeinen viel 


aufgezählt 
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zumeiſt ber 
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zu rein wirtſchaftlichen 


vielmehr ſoll geſagt werden, 


iſt nur das jüngſte, aber nicht 
zige Beiſpiel 


politit der europäiſchen Staaten. Sie 
die einen künftigen Konflikt 
Auge haben und daher in gewiſſem 
Sinne darauf losſteuern. Bündniſſe 
Zwecken hat es 


faum jemals immer our 


gegeben, 


‚ben. diefe den friegerifben Zielen, ob 


man fie nuh offenfio oder defenliv x 
nannte, untergeorbnet. Das Shhlie 
ben eines Bündniffes jegt voraus, 
daß die betreffenden Staaten den An 
griff eines gemeinfamen Feindes be 
fürchten, oder aber den Anariff auf 
einen gemeinfamen Feind beichliehen, 
der fi nun alabald feinerfeits nad 
quten Freunden umſieht. Mächte 
aruppen, auf foldde Werle entitanden, 
tönnen ſich beſtem Willen nicht 
freundlich gegenüberſtehen, denn trotz 
aller Verſicherungen bleibt doch immer 
für beide Teile die Tatſache beſtehen, 
daß die Grundlage ihrer Politik eine 
feindſchaftliche Abſicht iſt, deren Un 
tenntniß das Gefühl der Unſicherheit 
und Feindſeligkeit nur erhöht und na 
turgemäß die breiteſte Grundlage für 
Spionage, Verdächtigungen, diploma 
tiſche Intriguen, Uebervorteilungen 
und unwahre Vorſpiegelungen liefert, 
kurz dieſe Atmoſphäre aus Lüge und 
veritedter Drohung erzeugt, mit der 
fih Die Völter Europas das Leben 
perbitterten. Damit joll der Bünd 
nißpolitit der jett im Striegq bearitfe 
nen Staaten nicht alle Schuld an der 
Stataftrophe zugeichoben werben; jie 
war eher ein Mittel, vdeiien fich bie 
eigentlih schulbtragenden Wbjichten 
oder vorfichtige Staatär.änner als 
Stherbeitsporfehrungen bedienten; 
daß biejes 
tote Mittel plöglich Leben annahm, 
feinen Schöpfern oder Erbaltern über 
den Stopf wuchs und eine Lage jchuf, 
die feiner von ihnen vorberaejehen 
oder gewollt haben konnte. War es 
irgend einer Politit möalich, no um 
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'glüdlichere Folgen zu zeitiaen als den 


Krieg? Gab 
licheres Mittel, 
blem löſen zu 
der Bündniſſe? 

Der Freundſchaftswert oder — 
Dinge beim rechten Namen genannt 
der militäriiche Wert der meiften, be 
fonders aber der Offenfivbündniffe iſt 
im langen Lauf der Ereigniſſe zumeiſt 
ein zweifelhafter geweſen. Das iſt 
einleuchtend. Eine Freundſchaft zii 
ſchen zwei Völkern, die ſich auf keine 
beſſere Grundlage ſtützt, als ein drit 
tes zu berauben, kann nicht von langer 
Dauer ſein; ſie hört auf, ſobald der 
Grund aufhört, der ſie geſchaffen hat, 
und wird 
ſtandhalten. as häßliche Schauſpiel 
der Balkanvölker, die ſich über die 
Verteilung der Beute nicht einigen 
konnten und aufeinander losſchlugen, 
nachdem ſie im Namen des Kreuzes 
gegen die Türkei ausgezogen waren, 
das ein 
Bom militäri 
ihen Standpuntt wäre es beiondbers 
mwünfchenswert, wie etwa Enaland in 
feiner FFlottenpolitit, auf die Hilfe 
verbündeter Freunde arundfäglich 
nicht zu zählen. Die Vorbereitung zu 
erfolgreichen militäriiihen Altionen 
fann bei dem langen Zeitraum, Den 
Schaffung und Ausbildung der Wehr 
mittel beute erfordern, nicht den Er- 
forderniiien des blikichnell wechieln 
den politiichen Bildes angepaht wer 
den, fondern muß für alle, be’onders 
die Schlimmiten Möglichkeiten, lanaer 
Hand vorbereitet werden. Diefe Vor 
bereituna ift um fo beifer, je mebr fie 
das Element des Zmweifelhaften aus 
ichaltet und jih nur auf die ficherlid) 
perfiigbaren Hilfsmittel, die eigenen, 
arindet. Und es tft aewih unnatürlich 
für jedes Volt, bei der Verteidigung 
feines Nechtes und feiner ntereiien 
auf die Mithilfe eines anderen zählen 
zu müllen. 

Vom Geſichtspunkt der 
teidigung iſt es daher 
einzig richtige Politik, ſich auf ſeine 
eigene Kraft zu verlaſſen; ſie allein 
wird eine Regierung befähigen, ohne 
ögern und Zweifel auf Recht 
zu beharren. Die „Splendid 
tion“ Politik, die England auf den 
Höhepunkt ſeiner Macht brachte und 
erhielt, es dieſelbe ſeinen Einkrei 
jungsverfuhen um Deutichlar 
Dpfer brachte obzwar 
vor gliſchen Kriegse 
nem Parlament mitteilen 
ſich England völlig freie 
habe und durch keine 
irgend eines Vertrages an 
ſtimmte Handlungsweiſe 
wäre, und der ſich 
allen Staaten einzig die 
erfreuen, nimmt 
deſſen Vereinſ 
ſcheinlich in 
ralter einer 
tragen wird, 
riſcher 
troß 
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ftarfes Wolf 
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mebr, wenn 
Selbitheitiinmunag hod 
Freiheit ſeinerHand 
gen bewahren, die Enticheidung über 
Kriea u. rrieden vorbehalten will. Bei 
ler Freundſchaft. die es zwiſchen 
zwei Völkern geben mag, iſt ein ſo 
großes gegenſeitiges Vertrauen ſhwer 

dem anderen 


iteflen, daß eins 
autem Gewiſ 


mit 
ebenſo wie 


Allan 
auen 


mento 


mt 
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em 


wertet, un 


borzu 
diefe Enticheiduna 
jen überlaiien tönnte, 
ein Bündnik, das veripricht, 
den furchtbaren Opfern eines 
pon heute für die oft welensfremben 
ragen eines befreundeten 
einzutreten. 

Bei dem Tadel, 


mit 


Krieges 
Ann 
xp 1a 


den unfere politiiche 
Vereinfamuna unter den Mächtearup 
pen acfunden hat, wird oft veraelien, 
dak ein Bündnik im europätichen 
Sinne des Wortes wohl Hilfe in der 
Not veripricht, aber auch Werpflichtun 
gen mit fich brinat, welche die von ben 
‚anderen Staaten fo verfchiedene Inion | 


ui 


Intereflengegenfähen felten | 


'faum einer 
ımäcdte gegenüber in 1lebereinftim- 
mung mit ben überlieferten Grund 
fäßen ihrer Politik 
fönnte, 


Skizze. 


Berliner 


Ingenient tem ard|i, 
Berlin, im März 1915. 

In nefchäftiger Eile fuhr der Stra 
benbahniva gen von Spittelmarit die 
Yeipziaeritraße entlang gegen Weiten. 
Es wur Ende Februar unb Wbends 
ungefähr 6 Uhr. 
der eleganten Zaden waren hell er: 
leuchtet und boten ihre prächtigen 
Ausftellungen den Beichauern in alan 
zendem Lichte dar. Auf der Straße 
dranate ji eine große Menae, welche 
teils den fchönen Abend aenoß, teils 
auf aefchäftlihen Wegen jich befand. 
Ktemand hätte aus dem Gepräage, 
weiches das Berliner Straßenbild bot, 
daraus fliehen können, dab das 
Yand jeit 6 Monaten in einem ge 
waltigen Krieg jich befand, 

inter den Fabraäiten des Wagens 
fehen wir einen jungen Offizier, Der: 
felbe träat in Geibenpapier aehüllt 
einen Blumenstrauß, den er feiner im 
Weiten wohnenden Braut überbringen 
will. Er bat im Dezember ige 
Kämpfe bei Arras mitgem: und 
war dort verwundet worden. Bon ber 
Verwunduna wieder heraeftellt, hatte 
er einen zweitägigen Erholunasurlaub 
nad Berlin erhalten, den er benupte, 
um feine Braut und deren Angehö 
riae zu begrüßen. 

Da ftieg auf der nächiten Halteitelle 
eine Schweiter vom Noten Kreuz in 
Begleitung einer älteren Dame, an 
Icheinend ibrer Mutter, ei. Als jie 
Platz genommen hatte, fiel es den 
Fahrgäſten auf, daß fie mit dem Eiier- 
nen Kreuz ausgezeichnet war. Wille 
Augen wendeten fich auf fie. Da er 
blidt auch der junge Offizier bie 
Schweiter und aewahrte das Eiferne 
Kreuz, welches fie auf dem Kapuze des 
Diontels, der die Arme verbedte, auf 
aebeftet trug. Einer plöblichen Ein 
aebuna folgend, erhob fich der Offi 
zier, verbeuate jich vor der Schweiter 
und bot ihr den Rofjenftrauß an. Er 
bemerkte, wie fie errötete, und zu fei 
ner Beitürzung fah er, wie fie durch 
ein Kopfichütteln für den Strauß zu 
danten und die Annahme deffelben 
abzulehnen jchien. Da ariff die Be 
gleiterin der Schtweiter nad 
Strauß und faate: 
Herr Leutnant, der Wermiten 
| beide Hände iweaaejchofjen!“ 

Tiefes Schweigen Taftete 
"Trabraäften. An der näditen 
jtelle verlieh die Schwefter mit 
Begleiterin den Waaen. 
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Dieydefiati 


statt 
Wurit, 


Todesanzcıge. 


efannten 


die trarrige 


Saitın 


digung in Waverly, Zowa. 


Emnwa Liſt 
Yanglch 


ide 
Ybend 8 Ubr 
Der trauernde Gatte 


Vaulus Lil, 


geſtorben 
Beer 


815.00 
ILLINOIS MONUMENT CO., 


dost=-Ecke 3öth nnd Parnell 


aettorben 1 


| Durch 


i 


am Freitag 


gehen, fo fange fie vorhalfen, zu 

2 / vom regulä= 
/3U0 ren Breis 
Rabatt bei Baarzahlung 

FI baar, SL den Monat 


Diejer borzitgliche 
em Teil der 
Chrago, und 
glücklich, ihn 

ſeines Wertes zu kaufen. 
iſt emzige Grund, 
tvir Diefe n —— 
ſebßen 


Granit 
Stadthalle 
wir waren 

zu ennem 


war 
von 
ſo 
Zehntel 
Dies 
weshalb 
Preiſe an— 
Schrift eingemei 
ßelt und vol ftändig am Grabe 
aufgeitellt. Steine foitenfrei nadı 
außerhalb verſchickt Keine 
Agenten! Steine Kollektoren! 


der 


könne 


Talephor:- 
Drever 5581 


Todesanzeigae, 
reunden und 
0} mer 
auter Vater 

Fred Zien 
am 8. Mpril 1415 
Keerdiama findet Itatt 
11. April, um 1; 
baufe, 1934 W 


Kefannten 
artichte 


die fraurige 


acır! daß Satte und 


unſer 


acttorber ıtt Di 4 
am Sonnt ag, den 
0 Kacım., bom Trauer 
Mtanita < er? Kent 
Iben nach dem Ysaldbeim Ariedhof, Die 
trauternden Sinterbliebenen: 
Maria Sieg, Gaitin 
Wiltiam, Louiſe, ach. 

Elſie Sieg, 


Bloom, ım 
Kinder 


1b 


tee 


oa 


65 11 beitiimmt in So 
Da& man dom liebiten 
Muß ſcheiden 


hat, 
ınan bat 
frfa 


Todes 


und 
umere 


anze i ge. 
Pefannten die traut 
tiebe Mintter 
Yruch Werdeil 
den %. Plpril, ımı Alter 
ı fanit im Herru entichlafen iit 
au na findet Ttatt am Montag 
m PRO Mora., bon Virren & 
f[avelle, 2927 Lincoln lv mach 
phonfus-Kirche, von nach dem St 
Gotlesacker Un ſtille 2 — me 


Fran Luch Erickſon, 


line, Glemens, 
und 


Freunden 
ht, dal; 


ige Nadı 


von 67 Jab⸗ 
Die Beerdi— 

12. April, 
Leichen⸗ 
=. Mr 
Bonifazius⸗ 
bitten: 
Elizabeth, 
Mathias, 
— Woerdell, 
Su zeitungen 


den 
> z0nS 
Dei 


da 


Anne 
Nicholas 
Rinder. 

olien aeil, fopiren. 


Todesanzeige, 


traurige RNach— 
und Nater 


Freunden 
richt, daß 


und Beſäaununten Die 
unfer geliebfer Gatte 
* Schmitt 
Die Beerdi gung findet Statt am 
zonitaa, den 11. »ipril 1:30 Nadhm., bom 
Tranerbanfe, 1941 Fremont etr,, mit Autos 
nach dem Zt. Sofepbs Wottesader, Umt ftilles 
Weileid bitten die trauernden Sitberbliebenen: 
Maria Schmitt, Sattit. 
Gharles Schmitt, Fran N. GC, Bhrne, 


Yınmwiq ımd OGmtharine Schmitt, 
Rinder. 


gellorben ıM 


Todes 
Freunden und 
richt, daß meine 
Mutter 


anzeige. 


Befannten die traurige Nach— 
geltebte Baltın und unſere gute 


— 


Emilie Klaut 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 11, !Ipril, um 1 Uhr Nachmittags, 
bon Tranerbaufe, 32% %. California Ade,, nit 
utfchen nach ISaldbeim, Die tIrauernden Hitt- 

terbliebenen: 
Gharles Klanf, 
Arthur, Minnie, 
Eliſe Kock, 


Gatte. 
Emiln 
Kinder. 


und Frau 


ſrſa 


Ddankfagung 


Allenen Denen, die meinen geliebten Manr. 
unferen anten Bruder 

"nitan Meier 
ode ehrten, jagen wir hiermit unferer 


io 


noch ınt 2 


beralichiten Dant. 


Frau Frida Meier, 
Sattin. 

Eliſe Zahrt, Albert ıınd Robert 
Meier, Gefchmilter, . 

Leavitt Sir, ſaſo 


Sur Gsinnessum 
Mit tiefbetriübte Herzen denfen ich heute an 
meinten geliebten und undergeblihen Gatteıt 
Frederid Wicgman, 
welcher neute dor 2 Nabren, am 10. Aprit 1915, 
fo ichntelf durch dem umerbittliben Zod ct 
rilfen wurde, 


geb. Beucel, 


auter Galte den Goit 
ms aab, 

Umich! ließet ictzt dein ſtilles Gradz 
Serlaifen infanı fteh'n wir bier 

Ind bi en febnſuch nach dir. 

Sir babe ıt berzlich dich gelicht, 

ein od bat fehimerzlih uns betrübt; 
o rırbe fanfb im deiner ftillen Gruft, 
is uns Die Stinnne Goties rufl. 

> Ders bat ausgeidhlagen, 

polles Gatten: und Baterher;, 
den Yebenstagen 
gete ilt bat rend und Echmers. 
zrum ter als lebte Yiecbesgabe 

Dir fauichd! Fältia Dank gebracht 

chlaf wohl in deinem Tüblen Grabe, 
Di dielgeliebter Watte ı. Bater, gute Nacht. 


und Bater, 


tspoll 


(le) 


eudig in 


JER)MIIHE 


deiner tranernden Gattin: 


Diarin Wicgman, 
Lillian und Elcauor, 


Kinder. 

Sur Erinnerung. 

mp und Liebe gedenken wir heute des 
unſeres lieben Gatten und Vaters 
George P. Koenig, 

r heute vor 2 Jahren, am 10. April 1913, 

ums Durch den Tod entriffen wurde. 


helages 


ſchläft, bis Jeſus ihn erweckt, 
da wird der Staub zur Sonne werden 
t jeßt die finitere Gruft bededt. 

( erden wir mit allen Frommen 
im großen Mabl zuſammenſlommen, 
bei dem Herrn dann allezeit, 

t werden Weir ibn cwiq Teben, 
sie wobl, wie wohl wird uns geicheben! 


dich liebenden Gattin. 


Minnie Koenig. 
Fred und Clarence, Kinder. 


met von deiner 


3ur E rinnerung. 
geliebten Gatten Bater, 
einen Sabre, am April 
geſtoörben it. 


welchen 
1914, 


und 
10, 


4 


Tränen find gefloifen, 
Botfhaft wurde laut, 
Augen du geſchloſſen, 

die ſo freundlich ſtets geſchauf 

Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm dich Gott ſchon bon mir fort, 
reiner lonnde das wohl ahnen, 
dicht einmal ein Abſchiedswort, 
Kichts mehr Tonnteit du mir 
Larum follte ich nicht Ilagen? 
Ah fan dich nie bergeifen. 
Der du mich fo tren gelicht 

Yieber Satte, rub’ im Frieden 

Bald werd’ au ich von binnen geh'n, 
sr gelobten Land dort drüben 

Wibt es einit ein Wiederfjeh'n 


iß die 


fagen, 


Gewidmet deiner Dich liebenden Battııtı 


Ada Dietrich, nebit Rindern. 


on 


jur rinnerung 
ı meinen lieben Gatten und unj, 
Garl Lickow, 
torben bor einem ec, am 


lieben Vater 


Nabı {1. April 1014 
Dur fommit micht wieder 
Su Dies betrühte Yeben; 
ich aber fomm binauf zu dir 
Dur werd’ ich mit dir fchivel 

böciter Freude, Wornn’ 
Die deine Scele täglich 


d'ranf ich mich herzlich 


her zu mir 


umd Luft, 


dich me beracı! 


Gattin und Rindern. 


"Waldheim. 


Ihönften Wriedhöfe don Chicago. — 
politan-Hodhbahn für 5c au errei⸗ 
S e n. 

chen, — — auch mit allen Etraßenbahne 

Nillige Begräbnißo! üse find in diefen fhönen 

sricdbuf auf Mofchlagssahlu ınaen zu baben. 
Neral Dffices: Fureit Batl, Su.: zelepbon: 
tin 796, Yocal Telepbon: Koreft Bart F 
5. Ge BI uguft Pfaff, Bizeprül.; 
5. Geilt, Rräf.; Auguſt 3 

ed Maas Sadreiör und Echagmeilter; Jalob 
hwab, Superintendent 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 M. Clark rg nahe Randolph 


zu 5 bis 6 Prozent infen au 
Gel 


iner 


Einer der 
Metror 


berleiben. Gute erfte Sypothelen 
1a —— 
su verlaufen, Tel. 6 mir, 


a To rn ne me 


or en 





Germania Theater Bif5 Temple 


Ede N. Clark u. Chicago Ude. Tel, Euperior 7230 
Berwaltung: Berein Deutiher Theaierireunde, 


Heute, Samstag, und Eonntag Mbend: „Das 
Mädel ohne Geld". Sonntag Watinee: ne 
Kaufmann von Benedig”, Donnerstag” 15. 
Mpril, beginnend, Gaitfpiel bon Sturt Lori. 
eu! Der arökte Echlager Deutihlands und 
New Vorl: Infanteriſt Pflanme“. Freitag, 
16. April, Benefiz fir Hans Zoder und Galt 
‘pie; von Aurt Goris: „Anfanteriit Pilaume”. 


Vierles Dellerreich- 
Ingarilches Volks el 


beranitaltet bon den 


Vereiniglen Hellert. 
Vereinen von Nord: Amerika 


am Sonntag, 6. uni 1915 
in Harm’s Grove, 


Gde Berteau und Weitern — 
Anfang 10 Nr Vormittags. 
im Vorverfauf 25c, an 


Zotalbericht 
Fin Schritt vom Wege. 


Er hat dem Bauſchmied L. C. Ra 
einen bitteren Tod gebracht. 


Von Poliziſt erſchoſſen. 


War den ganzen Winter hindurch arbeits 
los geweſen und konnte ſeine Frau 
nicht länger hungern ſehen. —In der 
Verzweiflung wurde er zum Banditen. 


Tony Saranas, Nr. 1137 Waſh— 
ington Blod., der Geſchäfts führer der 
Speiſewirtſchaft von J. Belleſon & 
Co., Nr. 1127 W. Madiſon Str., be 
fand jid) heute Morgen nad 1 Uhr 
allein im Xofal, als ein jdhäbig ge- 
fleideterMenfch eintrat, denYauf eines 
Revolvers auf ihm richtete und ıbm 
befahl, die Arme geaen die Dede zu 
Iftrefen. Notgedrungen mmBte der 
WMeberfallene geboren, worauf der 
Bandit ji iiber den Kaflenapparat 
\bermadyen wollte. Bon der Hide aus 
batte jedoh der KRody den Borgang 


ickets 
Kaſſe ET 
10ap2Uım 


Der 


Großes Frühjahrfonzert 


‚berbunden mit... 
Humoriftiichen Anffiihrungnen und Ball, 
‚beranitaltet vom. 


Schwäbischen Sängerbund 


am Sonntag, den 11. April 1915, in der Lincoln 
Zu Dinecien Bezzueh zberfield bemerft umd warf, um den Kerl zu 
verfauf 25e, an der Kalte Bde. u 10ap veriheuchen, mit wildem Gebrüll 
———— I sine Schivere Bratpfannce nah ibm. 
Der erste Deutsche Spiri- Der erwartete Erfola blieb nicht aus, 
tualistenverein von Chicago denn der Bandit, der nichts anderes 
Hält am Sonntag, den 11. April, ein \dadıte, als dal er von dem ganzen 
Geistiges Konzert | Ntüchenperfonal ‚ angegriffen werde, 
ab, verbunden mit Kinbtaufe, in der Vereins ließ die Kaſſe im Stich und eilte 
balle, 1659 W. 12, Str., hinten, Giniritt 106. |auf die Straße. Yhnt wurde auch der 
Alle mwilliommen. Tas Komite., Geſchäftsführer wieder mutig, er 
griff ſeinen Revolver und gab meh 

Zweites Konzert st und Bau rere Schiffe auf den Ausreißer ab. 
berenitaltet dom Die Teteftivejergeanten Sullivan 
Damendjor Edelweiß und McDonald, die die Schitile hör- 
ten, nabınen mın die VBertolaumna auf 

Ka A A —— eröffneten ebenfallsfgeuer auf den 
I ME ETRIENE avıo,1s | Flüchtling, der in eine Gaffe lief und 
— ſich umwandte, um ſeinen Verfolgern 
Hard Time Party die Stirn zu bieten. Eben 
taltet dom auf Sullivan an, als bieler ihm zus 
borfam und abdrüdte. Die Kugel 
traf den Mann mitten in die Stirn, 
—*2 Fiebens nach drei Minuten war er tot. In den 
ende, | Tafchen des (Frichoffenen wurde eine 
— ‚Karte der Baufchmiedegewertichaft, 
Trefipunkt der Deuffchen der Kordfeile auf den Namen 2. E. Raff, Nr. 750 


Neu eröffnet! Pr Ave., * Bee, — - 
Später wurde ermittelt, daß Kat 
Wiener Gale und Restaurant 


aus Verzweiflung den Pfad des Ver- 
Delikateſſen-Lunch 


brechens betrat, auf dem der 

Schritt ihm ſchon den bitteren Lohn 
Geraumiger, freundlicher Speiſeſaal. — Deutſche 
Tüche und fanch Aaffeckuchen zu zivilen Preiſen. 


| bringen jollte,. Er war den aanzen 
Geietlichaften Rabatt, 


Winter über arbeitslos und nicht im 
1244 Nord Clark Straße 


| Stande geiwejen, irgend einen Ber: 
dienft zu finden. Geine junge Frau 

Direlt über Windfor Cafe. | hungerte, und er hatte feinerlei Aus: 

Com, Dunkt, Eigentümer. Ab. Allendadt, Mar. | icht, in der nächiten Zeit etwas zu 
nn namen verdienen. Gegen 10 Uhr aeitern Abend 
betrat Raff die Wirtichaft von Tom 
ıHolowan, 1125 W. Madijon Str., 
und jchilderte dem Eigentümer feine 
trauriae Yage. „Ih muß Geld 
haben,“ fchlog NRaff, „aanz aleich, 
woher und mie ih es befom- 
2 me.” Hollowan gab dem linglüdli 
Sonntags Matine. chen einen Dollar, den er dann qur 

Sul’ Pasner, Paul Nelva, Gertrube fire. ı Hälfte ausgegeben haben muß, denn 
a nontog mp | Man fand nur einen halben Dollar bei 

* De 2 Babillon. ihm vor. Als die Detetives Sullivan 
— und MeD u an die Tür des Hau 

\fes 750 Dit Place—ſo heißt jetzt 


— — 
Wurz " Sepps | Die frühere —— Ave.—tlopften, off 
Erhl deutsches Inmilien-Cohal yes ereroffenen <o 


* des Erſchoſſenen. So ſchonend wie 
ae on 715 NORTH AVE. 2 pen | mönti teilten die Beamten ibr das 
Münchner Küche. ‚traurige Ende ihres Mannes mit. Die 
zer —— — u Ren —E arme Frau wollte zuerſt nicht an die 
Jeden bend un Sonn aa ia ymi ag Wahrheit der Unalüdsbotfähaft (au 
© tt3 Orcheiter— Salvator Ausichant | s x »bpr@mart giau 

Shmi ben, dann aber brach fie ohnmädtia 


180tt!amudo* 
— zufammen und ift jekt in ärztlicher 
Behandlung. 


The Relic House, ““"“.,, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT! :4. Yaanitiag. 
Herold’s Orchester 
didofa® | 


ZUR BLAUEN DONAU 


743 Weit North Avenue, 
Samstag und Conntag Abend, von 7 Uhr an: 


Humoriliiche Konzeri:Abende | 


Spicl und 2erwandlungs Tuettiitenpnar, 
Adolf Herteg und Fri. Betty Wiolette, 
Srühibopyen Conntag don 10:30 biS 
Achtungsvoll. Joſef F. Preilinger. 


— t— — 


und 
Tid eis 


der Zud⸗ 
ſeite, 


bceraim! 


Gemilchter Chor Fidelia 


April 1915, in 


oh 
Au 


an Zamötag, den 1%. 
Salle, 1457 Glnbourn 
Berfon, Anfana S Uhr Ab 


Telephon: ſaddi 


Edelweiss Pavillon 


835 W. North Ave. 
Ronzert jeden Abend 





und 


zan;: 


und 


Delikateſſe. 
Die Polizei forſcht nach einem far 
bigen Einbrecher, der, nachdem er in 
das Delikateſſengeſchäft von W. R. 
Wieboldt, Nr. Dit 47. Str., ein 
gebrochen war, jet ohne das erite 
Glied feines linten Zeigefingers ber 
umläuft. Wieboldt wohnt über feinem 
Laden. Er wurde im Laufe der Nacht 
| durch ein Geräufch gewedt, itand auf 
und begab fi in fein Geichäftslotal. 
| Dort bemerkte er einen hünenhaft ae 
bauten Neger, ber jih an der Kaffe zu 
u! Inaffen machte. Obne fich ange zu be 
* ſinnen, —8 fi Wieboldt auf den 
‚er.  unermwänjchten Befucer, und ein ber 
jweifelter Kampf folgte. Der Spit 
‚ bube jhlug Wieboldt mit dem Kolben 
Ribel-* d ſeines Revolvers über denSchädel, und 
Soc _— e,\ Wieboldt quittirte dafür, indem er die 
De im 
Keam. ' Ei Emmen, den ai. som, abbiß. Der Werbrecher floh, .von 
Schmerz gepeinigt. Wieboldt übergab 
das „corpus belicti“ der Polizei. 


Sike frei 
BG. ok. ö 
Allazu ſchießfertig. 
Auf den Geleiſen der Gürtelbahn an 


Geſellſchaften, Logen und Vereinen, welche im 

— —— —— ee hear 1 Wood und 75. Str. wurde Gar 

an Eonniagen 0 agent abhalten Mol» 3 7 N 929 5 2 4 

iem, empfehlen twir unferen jhönen mia Catrona, Wr. 932 Orleans Str., 
fünfmal angeſchoſſen und ſo ſchwer 
verwundet, daß er in bedenklichem 

0 ar 

— Unter den aünftig- Zuſtande im Englewood Hoſpital dar 


“ “ 
Louisenhaıin 
Nadhzufragen i .i | niederliegt. Die Polizei tft der Anficht, 


km Deutihen Altenheim. 
ken Bedinguna:n zu bermieten. 

Louis Cain, 12 N, Franklin Etr. daß die Schüffe von einem in Dienften 
A. Solinger & GCo., 178 %. Wafhinaton a. | itehenden Detettive abae 


7 der Bahn 
1611-31ms,fa | 
murben, alaubte, Gatrena 


— 


DA 


Einladung 


an nmiere dentichen 
einer Perlammluna beisuwohnen in 
iind die 
In 
Rednea 
ſaſo 


feuert 


Bopuläre Dorträge | wolle jtehlen. 


über —— 


Natürliche Lebensweiſe 
und Seilweiie 


in Dr. Lindlaht's Sanitarium, | 
25—529 Albland #lpd., Ele Harrilun Etrabe | 
. Conntag Morgen bon 10 bis 11 Ubr, 
Gintriit frei! Redermann witltommen. 
Frie Umteriuhung und freie Beratung 
in der Eanitarium Klımil 
Deden Eountag bon 9 bi3 10 Uhr Morgens, 
529 Aſhland Blud. Ecke Harriſon Strane 
eꝛ2nobſa 


— — — — — — 


— Ruſſiſches. — Man mag den 
Ruffen nahfagen, was man will; aber | 
m 27. Xnfanterieregiment herricht 
mufterhafte Ordnung. Der infpizis | 
rende General fand zu feiner unau®- 
jprechlichen Freude in den Pulverbofen |fchen Ratbes ermweitert worden find. 
atrklih Pulver, in den Fleifhbüchlen | Gleichzeitig mit dieſer Umwandlung 
wirklich Fleiſch. Ein einziger Behãltet zur HZochſchule erfolgt eine ſehr ſtarte 
war mit Sand gefüllt — die Kriegs- Verjüngung des Lehrkörpers ‚an ber 
taffe! Atademie. 


der 


— — —— — — 


Bunte Ariegsdlätter aus Deutſch 
land. 
Gerechtigkeit. 

Mitten im Kriege erſteht in Dresden 
eine neue Hochſchule. Die bisherige 
Akademie der bildenden Künſte wird 
zu einer Hochſchule erhoben durch ge— 
wiſſe organiſatoriſche Aenderungen, 
die ſoeben beſchloſſen worden ſind. Es 
fällt danach in erſter Linie die Unter— 
klaſſe fort, der Lehrplan wird umge— 
ändert, und außerdem beſtimmen die 
neuen Satzungen auch die Rechte der 
Lehrerſchaft an der Akademie, die auf 
Koſten der Befugniſſe des Akademi 


ir 


'„Deutfdh 


bodmillfommen 


legte er’ 


erite | 


Vorſtellung. 


Abenopont, ohteago, Samſtag, den 10. April 1915. 


(Gurt die „Abendpoſtꝰ 


Zur gründung einer „Deulſch-amerikaniſchen Wirlſchaſt. 
(ihen Vereinigung“. — (V.) | 


die Schaffung und Wahrung der wirtjchaftlichen Sreiheit in 3 


den Dereinigten Staaten. | 


Von 9. #8. 
in ameritani= 
tandpunitte auß 
Schaffung einer 
amerikaniſchen 
Wirtſchaftlichen Ver 
einigung“ allen Bür— 
aern deutſcher Abſtammung und 


Nom re 
ſchen 
muß die 


— 
* 
—⸗ 


deutſchen Blutes und ebenſo allen an⸗ 


Amerikanern 
jein. 
Morgenröte 
reibeit Der 


deren vorurteiläfreien 
Denn fie bedeutet Die 
wirflih wirtichaftlicher 
Vereiniaten Staaten im wirtjchaft 
lihen Bertehbr mit anderen Ländern. 
Die abfolut notwendige, wirtichaftliche 
Tpreiheit befigen wir Bürger des Yan 
des der fprichwörtlichen ?rreibeit, Die 
eben heutzutage in jeder Beziehung nur 
mehr jprichwörtlich und nichts anderes 
ist, Heute nicht mehr. Zwar haben wir 
mit allen anderen Sulturnationen 
Handeläverträge, die uns die toirt 
Ichaftliche FFreibeit überall gemähr 
leijten jollen. ber es find das alles 
Verträge, die auf einem internatio 
nalen Rechte fuhen, das England in 
aller Aulturwelt zu biktiren fih an 
maßt. Aniere MWirtichaftepolitit, Die 
heute mehr als je bollitändia unter 
enaliihem Einfluſſe steht, läßt jich 
diefe Anmaßung des Briten rubiq ae 
fallen, und die Regierung fiebt gelaffen 
zu, wie die wirtfchaftlichen Verbältniffe 
in unferem angeblich freien Lande fich 
dabei immer trauriger aeitalten und 
wir volts- wie privatwittichaftlich in 
täglich ſteigendem Maße ſchwer geſchä 
digt werden Die wirtichaftliche 
Schwädhuna, die wir auf diefe Weife, 
obaleih wir angeblich niemand in der 
Kulturmwelt zum Feinde, wohl aber den 
grimmigſten Feind unſeres Landes 
zum Freunde haben, erfabren, ent 
Ipricht aanz der emalifchen Bolitif, die 
einen zu aroßen wirtichaftlichen Auf 
ftieg der Bereiniaten Staaten ebenfo 
jehr befämpft wie fie jet die fortge 
Ichrittene wirtfchaftlihe Entwidlung 
Deutihlands mit allen Mitten! zu 
pernichten Jucht. 


England fpielt ich danf der 
Blindheit der Ameritaner und des 
aroßen politifchen Einfluffes, den es 
jih hierzulande aefichert hat als der 
aufrichtiafte und ergebenite freund der 
Vereinigten Staaten gerade jekt auf 
und it doc ihr grimmiafter und ge: 
fährlichfter Feind. Inter dem Ded 
mantel der ?Freundjchaft werben mir 
von ihm wirtfchaftlich mit jedem Tage 
mehr geknechtet. In welchem Maße 
und Umfange das bereits geſchehen iſt, 
dabon macht ſich aus tauſend Bürgern 
dieſes Landes nicht einer eine richtige 
Wir liegen mit keiner 
derjenigen Nationen, die jetzt gegenein 
ander Krieg führen, im Kriege; wir 
haben zu ihnen und zu allen neutralen 
Ländern die denkbar beiten Beziehun 
gen, wie uns tagtäglich von offizieller 
Seite verfichert wird. Dabei duldet es 
England aber nicht einmal, daß wir 
mit dem neutralen Muslande felbit in 
ganz harmlojen Artiteln unseren Han 
del und unjere mwirtjchaftlichen Be 
ziehungen aufrecht erhalten. Das tft 
eine Iatfache, die jeder Zeit durch Bei 
Ipiele in großer Zahl beleat werben 
fann. Ein derartiges Beifpiel, das ae 
rade in den allerlegten Iogen erjt be 
fannt geworden ift, fei mitgeteilt. 

Don einer der arößten amerifani 
ihen Saatqutbandlungen, einem alten 
ameritaniſchen Geſchäfte, deſſen In 
haber nicht deutſcher Abſtammung 
ſind, wurden einige Buſhels Saatmais 
amerikaniſchen Urſprungs an einen 
Bürger der freien und neutralen 
Schweiz, einen Mann, der einen höhe 
ren Poſten in der ſchweizeriſchen Bun 
desarmee bekleidet, abgeſchickt. Die 
Menge Saatmais war viel zu winzig, 
um irgendwie als Nahrungsmittel für 
Menſchen oder Tiere vom wirtichaft- 
lihen Standpuntte aus in Betracht zu 
tommen, jelbit wenn der Mais von der 
Schweiz aus bireft oder indirekt viel 
leicht nach Deutfchland hätte gelangen 
jollen; es handelte fich vielmehr um 
eine Anzahl kleiner Broben von ameri 

anifchen EN, die zu einit 
weilen mehr wiſſenſchaftlichen als 
praktiſchen —— Verwen 
dung finden follten, aber wahricheinlich 
eine beträctlihe Steigerung unferer 
Siatmaisausfuhr für die Zulunft an 
gebahnt hätten. Die Senbung gelangte 
uch nach New Vort, ort aber ber 
langte die American — Company, 
bie den Berjandt nad) ber Schweiz 
meiter iibernehmen follte, auf Ge 
heiß Enalands Folgendes: 
„Es muß, bevor die fünf Sächke Saat 
mais den Hafen verlaſſen können, ein 
„Affidavit“ beigebracht werden, das 
von folgenden Konſuln viſirt ſein 
muß: Vom britiſchen Konſul, Ge— 
bhühren 1.25 Dollars; vom fran 
zöſiſchen Konſul, Gebühren 240 Doll.; 
vom ſchweizeriſchen Konſul, Gebühren 
2 Dollars. In diefem „Affibapit“ 
muß bezeuat werben, daß die Waare 
nicht wieder aus der Schmeiz ausge 
führt wird. Das „Affidanit” muh 
notariell beglaubiat werben, nub bie! 
Echtheit des betreffenden Notars iit 
bon dem zuftändigen Gountyclert wie 
der zu beqlaubiaen.“ 


Derartige Korbdberungen,! 
bieeinGejihäftdesneuten- 
len Amerifa mit dem neu 
tralen Europa prafttiid 
unmöglid maden, febtun 
fer aroßer Freund Eng 
land hierim Lande unter 
den Uuaen unferer Reaie 
tunadurd. FFlammenbe Röte der 
Scham muß das jevem Amerikaner, 
ber fo gern jtolg auf fein Yand ift 
und feine Freiheit liebt und preift, ins 
Antlig treiben. 


Matenaers, 


bältniffe und Zuftände fich heutzutage 
herausgebildet haben. 

Daspvitale intereffedes 
Handels und Gefhäftes in 
den Bereiniaten Staaten 
fordert es zwingend, daß 


derartigaefhmahpolle und 


beihämende Zujftände, 
dDieunsimmer mebr in ein 
ebeniounmwürdigeswieper 
derblihes Abhänaigfeit# 
berhältnikß pon Enalandb 
brinaen, bejeitiat werden. 
Auf politiihem Weae ohne weiteres 
das zu erreichen, ericheint bei dem fe 
fien politiihen und wirtichaftlichen 
Einfluß, den England jihb von lan 
ger Hand ber in den Bereiniaten 
Staaten bereits aefichert hat, geradezu 
unmödglih. Es bedarf dazu vorberei 
tender Tätigfeit. Eine derartige bor 
bereitende Tätigkeit einzuleiten und 
anzubahnen, muß unter befonberer 
Betonung des ameritaniihen Stand: | 
punttes eine der arökeren und höheren | 
Aufgaben einer „Deutich-ameritani 
ihen Wirtfchaftlihen Vereinigung“ 
fein. | 
In diefem Sinne muß eine folche | 
Vereiniaung zunäcit dahin 
die ameritanifche 
dauernd loszulöfen und fie 
jelbftändigq zu machen. Da 
foweit die Wirtichaftspolitit zwifchen 
Deutihland und den Vereinigten 
Staaten in Betracht fommt, dadurd 
erreicht iverden, daß man die wechlel 
feitigen wirtfchaftlihen Beziehungen 
zunähfi außerhalb der gefeklichen 
Form praftiich fo fehr ftärft und or 
ganifirt, da fie aemwilfermaßen et 
was Lebendes darftellen, das in feiner 
Figenart und Lebensenergie mit lou 
ter Stimme Ansprüche erbebt und be 
tont, über die man auch in der hohen 
Bolitit im Antereffe eines Dritten in 
Zulunft dann nicht mehr fchmweigend 
zur Tagesordnung einfach wird über 
aehen können: m ntereife der Ber 
einigten Staaten liegt es, daf auch bie 
wirtichaftlichen Beziehungen mit an 
deren Hulturländern in diejer Weiſe 
zunächſt aus den prattiſch intereſſi 
ten Kreiſen heraus organiſirt werden. 
Es muß in allen dieſen Fällen, wenn 
das geſteckte Ziel wirklich erreicht wer 
den ſoll, 
tiſchen Leuten in beiden in Betracht 
tommenden Yändern erfolgen, nicht | 
bom grünen Zifch ber und durch bie 
Hände der Yuriften und Aoppotaten. | 
Aufdiefe Weifemuß, durch; 
Unreaungaus der prafti 
hen Belt heraus, daß in= 
EU WEEIERRITERNTOFATERR, 
das heute ausfhlaggebenpd) 
vonengliſchen Juriſtenge 
machtiſt und vonengliſchen 
Diplomaten ausgelegt 
wird, reorganiſirt werden. 
Erſt nachdem das geſchehen iſt, nach— 
dem man ſich überall von dem von 
Fnaland biftirten internationalen 
Handelsrecht losgefaat hat, wird man 
in einem Kongreh aller Aulturvölter 
die internationalen woirtichaftlichen 
Beziehungen fo regeln und feitlegen 
tönnen, dat in der Zukunft die Ver 
gewaltigung aller übrigen durch einen 
einzigen unmöglich fein wird. 
Für diefen Hulturfortfchritt, 
Spihe fid) zwar gegen England rich 
tet, der aber der aanzen Kulturwelt 
und allen Kulturvöltern zugute fom= 
men wird, bahnbredhend zu wirfen, 
muß als eines der woichtiaften Ziele 
einer „Deutichsameritanifhen Wirt 
Ihaftlihen Bereinigung“ aelten. E3!| 
würden fi äbnlihe oder gleiche) 
„Wirtichaftlihe Vereinigungen“ auch! 
für die in Betracht fommenden Streife | 
der Bevölterung der Vereinigten Staa- 
ten und ber Bevölterung anderer Län 
| der, mit denen toir in regem und aus 
ſichtsreichem 
ſtehen, 


We 


* 


organiſiren laſſen. olche 
ereinigungen würden auch dem fried-| 
lihen Berfehr der Völter miteinan 
bie! mehr dienen, als alle 
rieden&verträge, denen 
Balis fehlt. Das fchöne 
bober Ideale iſt längſt 
unſere Zeit wird immer 
je weiter ſie fortſchreitet. 
ſich nichts ändern. Darin liegt aber 
auch für alle aufſtrebenden Kultur 
völter eine arofe Gefahr, die um fa 
größer ift, je länger eine wirtjcha ftlich 
nur im Auslande fußende Macht eine 
dittierende Vormachtſtellung unter den 
übrigen Kulturvölkern brutal ver 
langt. Dieſe drohende Gefahr kann 
nur dadurch beſeitigt werden, daß je— 
des Kulturvolt die ſeinem eigenen, na 
türlichen Intereſſe zukommende wirt 
ſchaftliche Freiheit beſitzt und auf 
Grund dieſer ungetrübten Freiheit 


der 


ſogenannten 
iede reale 

Zeitalter 
borüber, und 
materieller, 
Daran läßi 


feine wirtfchaftlihen Bebürfniffe und‘ 


Anfprüche mit denen anderer Aulturs 
bölter zum alüdlichen mwirtichaftichen 
Sedeiben fir beide in Die 
beite lebereinftimmuna brinat. 

Uns in den Vereiniaten Staaten tit 
das leider heite und folanae die genen» 
wärtigen Zuſtände andauern nidht 
mehr möalih. Wenn uns diefe Fr 
fenntniß vorber noch nicht war, jo hat 
lte uns der jetzt tobende Weltkrieg ge— 

bracht. Und dieſe Ertenntniß muß 
uns aufrütteln, zu zielbewußtem 
Handeln anſpornen. Wirtiſchaftlich 
und kulturell ſind wir Deuftſche hier 
in den Vereinigten Staaten einer der 
ſtärkſten und bedeutendſten Volksteile 
und auf vielen Gebieten der unüber 

troffene Teil der Bevöllerung des 
Landes. Deshalb fällt uns in erſter 
Linie auch die hehre Aufgabe zu, die 
Loslöſung der ameritaniſchen Wirt 

ſchaftspolitit aus der vergewaltigen⸗ 
den Hand Englands anzubahnen. 


arbeiten, 
Wirtſchaftspolitit 
aus der Beberrichung durch Enaland | 
wieder 
lann, 


geſchäftliche 


die Organifation von praf= | 


deſſen 9 


wirtſchaftlichem Verlehr 


prattiſch 


tanerndeutſchen Stammes. 

Wir haben zu einer ſolch erfolgreichen 
Anbahnung der wirtſchaftlichen Be— 
freiung der BereinigtenStaaten außer: | 
\dem aber auch beifere Möglichteiten | 
ur Verfügung als die Amerikaner ir= | 
| gendeiner anderen Nationalität. Denn | 
niht nur find die wirtfchaftlichen | 


| Wechfelbeziebungen zwijchen den Ver⸗ 


einigten Staten, unſerer neuen Hei⸗ 


mat, und zwiſchen Deutſchland, unſe⸗ J 


rem alten Waterlande, fehr innige und: 
große, jondern es gibt wirtſchaftlich 
auch nicht zwei andere große Länder, 
die ſich in ſo hohem Grade gegenſeitig 
bedingen, wie unſer altes und unſer 
neues Vaterland. An den Fäden, die 
ſich in wahlloſer Anordnung bereits 
hinüber und herüber wirtſchaftlich an 

geſponnen haben, müſſen wir an— 
inüpfen und ſie mit praktiſcher Hand 
zu einem ſo feſten Bande weben, das 
nichts ſie mehr zerreißen kann. Für 
ein hochpatriotiſches Vorgehen im ge— 
zeichneien Sinne wird dereinſt die 
ameritaniſche Nation und das ameri⸗ 
tanifche Volt uns aroßen Dant mil 

fen, ıumd auch im alten Baterlande 
wird man dankbar anertennen, daß | 
wir über zielbewußter Betätigung al3 
wahre Ameritaner doch aud) die Treue 
dem alten Stammlande gegenüber zu 
beivahren mußten. 

— —ñe —— 


gerhüstenle —R 


Wollen 


Arbeitstag für rauen willen. 


nichts von 


Wuürde Betriebe ſchadigen. 


Führen unbefriedigende 
Konturrenz und Oppoſition 
Frauen als Einwände gegen 
regel an. 


Maß 


Scharfe Angriffe auf die Vorlage, 
welche die Einführung des achtjtündt 
gen Arbeitstages für rauen vorfieht, 
machten geftern in einer Situng bes 
Unterausſchuſſes des Legislaturaus— 
ſchuſſes, 
ſen iſt, Vertreter der hieſigen 
viele 
ſtark 


lage als eine Maßregel, welche 
Unternehmungen 
ſchädigen, bezw. ruiniren würde. Die 
Zeugen, Wäſchereibeſitzer, Druckerei— 
beſitzet, Zuckerwaarenfabrikanten und 
Modiſtinnen, wurden von Dudley 
Taylor, dem 
verbände, welche die Maßregel bekäm— 
pfen, vernommen. Sie wieſen auf die 
unbefriedigenden wirtſchaftlichen 
ftände, die Konkurrenz und den Wi— 
deritand unter den mweiblichen Arbeit- 
nehmern felbit ald Einwände gegen 
die Maßreael bin. Scharfe Zufams | 
menſtöße zwifchen den Vertretern ber | 
Arbeitgeber und nehmer waren häus | 
fig. 

T. E. Donnelley von der Firma R. | 
IR. Donnelley & Eo., Drudereibefiger, 
erflärte, Drudereianlagen würden 
‚leiden, wenn die Vorlage Kraft 
trete, 
ausaeführt werden müßten, geben ben | 
Angeitellten eine Gelegenheit, Ueber— 
ftunden zu machen und mehr zu ver 
dienen. Gie feien damit einverftan= 
den. 
befriedigend, 


in 


Die Einführung 
fomme zur unrechten Zeit. WUrbeitge 
ber betrieben ihre Anlagen mit Ber- 
(uften, um ihre Arbeiter nicht entlaf= 
fen zu müjfen. 


Frau J. ©. Potts, Befigerin eines | 
Modemwanrengeichäfts, das mehr als! 


100 weibliche Angeitellte beichäfttat, 
erklärte, die MWrbeiterinnen 
während der aefchäftigen Zeit nur zu) 
aern Weberftunden, da ihre Verdienit | 
den Ausfall während der toten Jah— 
‚reszeiten wett made. Biltor Dlan- 
der, Schatmeifter des flaatlichen Ge- 
wertfchaftsverbands, fragte die Zeus | 
gin, welchen Einfluß die Fabrikarbeit 
auf den weiblichen Organismus habe. 
Sie weigerte ſich, die Frage zu beant— 
worten. 

Minnie M. Wolk, die Superinten— 
dentin der weiblichen Angeſtellten der 
Hochbahnlinien, erklärte, die 
weiblichen Angeſtellten der Linien 
ſeien mit ihtem Loos zufrieden. Sie 
arbeiteten zehn Stunden den 
Viele ſeien ſeit Jahren im Dienſt der 
Hochbahnen. 

Otto Rice, Wäſchereibeſitzer 
Vertreter des Gtuatsperbands der 
Wäjchereibefiger, gab an, die Wäjche: 
reibetriebe fünnten zu einer Vermin 
derung der Arbeitsftunden ibre Zu: 
ftimmuna nicht geben, da der Verdienit 
an und für fich aering fei und die 
Ehinefen jcharfe Konkurrenz machten. 
Die Lebteren nähmen den anderen 
Mäfchereien Aufträge von zwei Mil: 
tionen das Jahr weg. 

F. M. Joſeph und W. Hughes, 
Zuckerwaarenfabrikanten, erklärten, 
die Einführung des achtſtündigen Ar— 
beitstags würde eine Härte für die 
weiblichen Angeſtellten bedeuten, da ſie 
eine Verminderung des Verdienſtes 
zur Folge haben würde. 


C. 


achtſtündigem 


Geſchäftslage, 
unter 


dem die Maßregel überwie— 
Ge⸗ 
ſchäftswelt. Sie bezeichneten die Vor-⸗ 


Anwalt der Arbeitgeber: | 


Su: |} 


Die Gefchäftslage fei jehr un= | 
des 
achtitündigen Arbeitstages fürffrauen | 


machten | 
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| Studiym 


DEPARTMEN 


rTSTOR: 


yım. 


FULLERTON 
— 


Kauft bei Krumm's und wpar⸗ Geld. 


Bargains für Montag, den 12, April 


Baraains im Yarditoffe- Dept. 


1 Niite Shirting Ealico (Shorts) 

regulär 7c wert sp: | 
die Yard 
2 Ballen 
ing, reg, 


100 Tubend gaebleichte 
Sröhe 72x90; rea. 50c 
wert, das Stud 


| den für 


ungebleichtes 
Te wert, Nard 


Bettler — 
.29e 

Männer: und Rnaben-Ausitat 
tungs-Department. 


24z0ll. Matting und Mubbertized 
Gates, mit Meilingichloß md 
Vederariff, wert $1.50 - 

ipeziell 


zu 


echtem 


Mollene Holen 
$1.75 und $2. 
braum geitreift, 
Vici Kid 
inder 
Paar 


für Manner, tvert 


Muiter, 1 39 
u 


ipeziell 
Schnürſchuhe für 


W 


und 
> wert 


Nnöpf 
s1.2 


2 


* * 


Floor. 
— 
‘““c 
Bargains im Bajement. 
Nombinirter Stubl und 

fehr itarf aemacdıt, reg. 
51.70 wert, nur 


Blod Tin Waichteifel, 
16 Unzen, Stupferboden, 


95 
$1.75 wert, fiir c 


2-in-1 Trittleiter, norwegifihes id) 


2-i 
tenbolz, Itart gemacht 65€ 
um zu raumen, Zu.. ; eo 


Grau emaillirte GSetchirrichiti 

feln, 12 Quart’ Größe, ipez... 

Grau emaillirter 6, Quart 10c 
Bräferven=Ntejiel, au... ö 

las! Wajler- oder Yimonade-Zet, 
beitehend aus 1 Strug, 6 Glaä 39€ 
fern und Tablet, für nur ] 

John Krumm's fertig gemiſchte Farbe, 
in allen Schattirungen 8% 
I Gallonen=Grope, Zu 

Bucnitd, 


John Mrumm's Floor 


Hall.:Größe, 98e; % Gall. 
Größe, Die; Y Vall.-Grope. 


Bargains auf dem 


Weiß Gardinen 
1280 wert, zu... 


geſtreifter 


Swiß, reg. 


Trittleiter - 
1.39 


Kr. 9 Größe, 


Rutberfords Tapeten Neiniger, 
10c Badete, jpeziell 3 nur. 
Spucdnäpfe, große Sorte, Bien 
gefärbt, jpeziell zu... 


fchaften, ein, Regulitung der 
febralinien und Glektrizitätswerfe 
durch eine örtliche Kommiſſion würde 
einen Rückſchritt bedeuten, da ihr 
Wirkungskreis ſich nicht nur auf das 
Weichbild der Stadt beziehe. 

Präſident L. A. Busby von den 
ee tik hatte nicht3 
gegen örtliche Regulirung einzumen- 
| den. 
| NHance als Geiundheitstommiifär. 
| As geeignete Perfönlichkeit für t den ! 


Dringliche Aufträge, die jchnell | Pojten des Gefundheitstommifjärs iſt 


Dr. Willis DO. Nance, Vertreter der 
6. Ward im Stadtrat, in Vorſchlag 
gebracht worden. Er iſt Vorſitzender 
des ſtadträtlichen Geſundheitsaus— 
ſchuſſes. 

Ebbe in der Countykaſſe. 

Daß die Countyverwaltung ihre 

Rechnungen nicht bezahlen kann, wenn 


nicht Mittel und Wege gefunden wer— 


den, die Countyeinnahmen um 12 bis 
13 Prozent zu erhöhen, wurde geſtern 
in einer Konferenz klar, welcher der 
countyrätliche Ausſchuß für Geſetzge— 
bung und Vertreter des City Club 
und der Chicago und Cook County 
Grundeigentumsbörſe beiwohnten. 


Zur Beratung ſtand derAbänderungs—⸗ 


antrag zum Juulgeſetz. Die Schul— 
verwaltung verlangt eine Erhöhung 
der Steuerrate. Das Gleiche tut die 


Stadtverwaltung. Der Countyrat be— 


ſteht ebenfalls auf der Erhöhung der 
Rate von 40 Cents und weiſt darauf 
hin, daß die Steuerrate andererCoun— 
ties 45 Cents betrage. Aber auch das 
ſei nicht genügend. 
berg vom Countyrat 
nicht ſchnell Abhilfe geſchaffen werde, 
tönne die Countyverwaltung ihren 
Verpflichtungen nicht nachkommen. 


erklärte, wenn 


Tag. | 


„Nadytbummel eines Cherbomben- 

werfers“. 
| Unter dielem „Forschen 
zählt ein Münchener Stubdent, 

der Ingenieurwiſſenſchaft 
mit dem Pionierbienit im ;selde ver 
taufcht hat, in den „Burfchenichaft: 
fihen Blättern“: 

‘ch bin Hier zum Oberbombeniver 
fer ernannt. ch ziehe Abends 
einigen Handaranoten los und warte, 
ob der Feind fommt, um ihm meine 
Bomben entaegenzuichleudern. Mei 
ftens fommt er nicht. ch komme ab 
wechlelnd zu den lern, 75ern, 
89ern und 90ern. 
zwei Nächte und einen Taa. 
ſchieße ich mit auf 
man nicht, 


und! 


Iittel e 


= DaB 


jo mwintt die Gelellichaft 


Thompion befürwortet Selbitverwaltung. | mit der Schaufel „Nicht aetroffen”. 


Reaulirung der öffentlihen Nub 
einrichtungen durch die örtlichen Ber: 
waltungsbehörden befiirmortete Wil- 
liam Hale Thompfon, Ehicagos neuer: 
wälter Manor, aeftern in einer 
Sikuna des Hausausfchufjes für öf- 
fentlihe Nubeinrichtungen im Hotel 
La Salle, Er befürmortete die Ernen 
nung einer Nußeinrichtungstommij= 
fion durch den Stadtrat. Die Benöl- 
ferunga Cbhicagaos verlange örtliche 
 Selbftverwaltung in Diejer 
‚ Außerdem fei eine ftaatlihe Kommif- 
ftion nicht im Stand 
Nugeinridhtungen zu requliren. 

GE. W. Bemis, Mitalied der Inge— 
nieursfommiffion, die mit der Durch 
führung der Strakenbahnordinangen | 
betraut ift, erffärte fich ebenfalls für: 
örtliche Reauliruna. 

Für ftaatliche Reaulirung trat Sa- 


|friechend weiter. 


Vor einiger Zeit 
Schmwerinern. Der Feind follte Nachts 
beunrubigt werden. Da die Fran 
zofen und Wilden, die uns gegenüber 


war ich bei ven 


lagen, nicht zu uns famen, fo beichloß | 


ib, ihnen einen Beluch 

Ich Tuchte mir Freiwillige 
Örenodieren. 3 meldeten 
wajchechte Medlenburaer, die dur 
did und biinn mitzulommen veripra= 
hen. Gegen 1 Uhr, als 


abzuftatten. 
unter den 


bewaffnet mit drei 


| Bomben. 
dann auf dem Batıche 

Nachdem wir mit 
größter Vorficht anderthalb Stunden 
lang borwärtösgefrochen waren, liehen 
wir einen Mann zuriid, mit dem Wurf: 


trag, ein Erdloch auszuheben, das ung | 


beim Rüdzug aufnehmen follte, falls 


’m übrigen aber ift Um fer Amerilanertum ver: | muel Ynfull, da3 Haupt der Eflektri-|wir ftartes ‘Feuer befämen. Nach ivei- 
jer madht> und redhtlos, wie die Ber-/langt das von uns Ameris|zitäts-, Gas: und Hocdbahngefell: |terem Kriechen tauchten die Umriſſe 


| Waffee, fanch Bogota oder 


der 


Brisket Bacon, 
| Cal. 
Geſalzenes 


Ver— 


rückerlangt. 


ſofort einen neuen Kriegsplan. 


Präfident Rein=' 


mit! 


„Pionier E. vor!“ 


S:ern, | | 
ch bleibe meinen | 
-— 
den Feind. Trifft 


Geſtohl'nes 


Und ſtimm das 


ſich drei 


der Mond | 
Trage. | untergegangen war, machten wir uns| 
auf die Reiſe, 
Zunächſt ging's durch unſer 


Mein Kompagnon, 


Fernige Damen- und Kinder⸗ 


trachten. 
Dutzend geformte 
Damen, reg. 
Stück 


150 Sommer-⸗Leib⸗ 


390 
wert, das 
25 Dutzend Percale Kinder— 
Stleider, 59c wert, 

50 
zen, 


Dub. 
reg. 


Percale Damenſchür— 
50c Größe, ſpeziell. 


Bargains im Grocery Der 
Amber .30e 
U. 


8 


Seife, 
Mail 
Stücke für 


8 Stücke für .... 


zeite 


- 
=. 


Nutomatic Seife, 
Fels 


5 Stücke für. 
Naphtha-Seife, 5 Stücke f. 
Swifts Pride Powder, drei 
reg. 5c Badete für 

Argo Stärke, drei reg. de 
Packete für 

Sniders Catſup, große 
Cleanſer Ideal, drei reg. 
de Büchlen für 

E. 3. Ofenpolitur - 
reg. 10 Flaſche 
Olivenöl, Bompean, 
Bint, de und 1% Pint.. 
Table Sauce, Worceiter 
veg. 10c Flafche, 3 für 
Cain Hand Wafb, rea. 

Büchie, 3 für...... = 
Streichhölzer, große, 1: 
10€ Baele; IE. . sans sc 


Mufbroom Buttons, 253 

Büchſe nur 4 c 
ww 

> Brumd für. dc 

Ipezieller fanch Gunpei 49€ 


oder E. B., 60c wit., nur. 
Kalao, ertra ſpeziell, das 
Pfund nur 


—R . 
19e 


ie 


Flaſche.. 


10€ 


zer. 90» 


Beaber im, 
Tee, 


Fleiſch-Special“. 

Spezial in unſerem Fleiſch-Dept. 
Schweinerippen, 3 Pfund für....25 
Leaf Schmalz, Pfund zu 
Beef Veal Stew, 
Pork Butts, Pfund.. 
Pfund 
Pfund 
Schweinefleiſch, 


oder PBrund...1ie 


‚i1lgc 


......:..n 


....... 


Schinken, 


Br. 


121%c 


des feindliden Schübengrabens vor 


uns auf. 


Da plöglih Stimmen rechts Hinter 
uns! Einen Augenblid ftand uns das 
Herz till. Bald war die Ruhe zus» 
Wir jtellten feit, dab wir 
einen franzöfifchen Unteroffizierbors 
pojten in der Stärke von etwa zehn 
Mann paffirt hatten! Wir entwarfen 
Hät= 
‚ten wir unferer urfprünglichen Abficht 
gemäß unfere Bomben jammtli in 
den Schübengraben geworfen, fo hätte 
uns nunmehr auch der lnteroffizier- 
|borpoften jeine eifernen Grüße zuge= 
endet. Nun follte unfer rechter Flü- 


'gelmann den Vorpoften aufs Korn 
nehmen; er jollte zuerjt werfen. 
bauten die Franzoſen ein Hinderniß; 


Kints 


diejes befam der linte Flügelmann ala 
Ungriffzzie. Für mich blieb der 
Schütengraben. Schnell no ein 
Händedrud und toir frochen ausein= 
ander. ch rücte bis auf etwa zehn 
Shritte an den Schübengraben her» 
an. Nun verftrich eine nervenanfpan= 
nende halbe Stunde. Der rechte Flü- 
gelmann warf und warf nit. Vor 
mir jah ich Franzofen zum Schanzen 
gehen und fommen und berfchmwinden. 
Da plöglih rechts ein Lichtfunten! 
Nun wußte ich, daß die erfte Granate 
im Begriff war, ihren verderbenbrins 
genden Lauf zu nehmen. Noch ein 
Rud und meine Bombe jaujte Io3, ges 
folgt von der dritten. Ein furdts 
bares Kracden, ein mwirre® Durcheins 


ander. Wir aber Hals über Kopf zus 
rück. 


Sobald ſich die Franzoſen von 
ihrem erſten Schreck erholt hatten, ſen— 
deten ſie uns Salvenfeuer nach. Uns 
ſchadete es aber nichts mehr, denn wir 
hatten unſer Erdloch erreicht, beglück— 
wünſcht von unſerem Kameraden. 
Nah längerem Warten und Wieder— 
eintritt der Ruhe krochen wir vorſich— 
tig zurück und erreichten unverſehri 
unſere Schützengräben, von allen freu— 
dig empfangen. Ein Oberleutnant lud 
mich zu einer Flaſche Wein ein. Dann 
zog ich zu meiner Kompagnie zurück. 

Nachmittags hieß es plötzlich: „Die 
Kompagnie antreten!“ und daun: 


Im Auftrag »der 
Diviſion heftet mir unſer Hauptmann 
das Eiſerne Kreuz an die Bruſt. 


+. — 


— 


Meiſter und Schüler. 


Komm her, mein Jays zchen,“ ſprach John Bull, 
Ich lehr dich große Dinger: 
Hat irgendwer die Tafſchen vull, 
So Ited bineim die Finger! 
Zieb meinen Bauch, fo rund md nett, 
Prot macht Doppelt fett, 
Kimm die ein Beilpiel dran 
Liedchen an 
„Stiehl. Japschen, ſtiehl, 
Sonſt hiſt du ein Schlemihl! 
Das elft' Gebot, o präg es ein 
8 beißt: Dir follit wicht ehrlich fein! 
Stiehl, Japschen, ſtiehl! 


Da arinit das gelbe Fuchsgeſicht: 
„Das ſind mir Himmelsklänge! 
O, welch erwünſchter Unterricht! 
Er prüft die Fingerlänge. 
Und ſein geſchlitztes Auge brennt: 
Haha, mir ſcheint ich hab' Talen 
Stiehl, Javpschen, ſtiehl, 
Zonft bift du_ ein Schlemibl! 
Hab’ ih die Each’ erit vecht berauß, 
Seh’ ih auf eiqnen Naubang aus, 
Stiehl, Japschen, ſtiehl!“ 


> 


Job Bull Kieit arad die „Morning Bolt“. 
Ta tut er einen Brüller: 
„Berflucht, was macht denn da im Of 
mein Stiller?! 
Halt ein, mein Freund, mein Schab mein Goldl 
du mehlft, wo ich noch ſtehlen wollt'! 
=Zo bör’ dod, wa id fpred'!! 


Doch Jabschen grinſt nur frech: 


„Still, Dallten. — m 

ch flau, foviel ich mi 

SH mweihteft mich in’3 Eteblen elt, 
Willſt du vielleicht jest Schüler fein? 
Still, Bullen, tl! 


Mer iff num der Schlemihl?" 


warlchen in der „Jugend” - 





Wir geben ©. & 9. grüne Stamps. 


Tanfende Yards von Kellern zum 


2400 Db3. 36:51. ae 1 Milie 2735. 
bleichte Muslin Reiter  Ratine Rab 
— wert bis 8c, 3 3 aute Karben, 3 
fpeziell, Nd D 48 | wert 250, M sc 
3000 V53. duntelblaue |2700 Nds. 36zÖll, ae 
und Kalcutta Dreb- !bleihte Islands Mus 
Brint-Reiter— &93,. | lin-Keiter 24 
wert Sc, Nd 4C | wert 106, Do..... DIT 
2000 VdS. graue Hlei- | 1150 Yards >Txölliae 
der-Ealico =» Reiter — jeinfahb blaue Cbam- 
alles gute Längen, |brab ; Reiter wert 
wert 7c— 10c, ibesiell, JJ 
— — Dat 
belle und , 2100 PYards Y323Ölliae 
dunlle bedrudte Lamır | weihe Ztoifreiier, al 
Reiter, wert %, ipe: |lcs bDramchbare Län 
ziel, die Dard aeıt, wert 22 
10c, Yard. ...... dt 


fanch 
Reiter u. 


Unterzeug 
19c feine gerippte 
Beits für Damen. Der 
neue „V” Sals oder nic 
driger Hals und 21 
——— Aermel 1 2 2 c 
2% Shaped Beits für Da 
men, runder Hals, Wing 
Mermel oder obne Mermel, 
mittlere und e7=- 
tra, Größen 


— — — — 
Strümpie “ 
150855. ihwarze baum Dc 
Samenitrümpfe, mit dop 8 
pelten serien und Zeben, 
ebtfarbia, Größen 812 
bis 10, fpeziell, 


Lisle 


für Mont 


Cinjäße, auf 
und Nainjoof 
prächtigen 
in 3 bis 5 Zoll 
Merie, Mar 
c Werte, 
10€ 


Narr 
Werte 


Gardinen 
farbigem 
— 


85e Eurtain Roile, 100 
mit hübihem farbigen „mit 
und Satin geitreiitent 36 
Berber 40 Zoll breit, |igm „wert n 
eziell die Part 
————. — 23C 15: 


Lokalbericht. 


———— — — — — 
Eine moderne Großbäckerei. 


Schulze Baking Co. eröffnete geſtern ihre 
neue Anlane für die Südſeite. 

Mehr als zehntauſend Perſonen 
drängien ſich geſtern Abend im neuen 
Heim der Schulze Baking Co. an 
Barfield Boul. und Wabaſh Avenue 
und beſtaunten die Wunder einer 
modernen Großbäckerei. Es war die 
förmliche Eröffnung der neuen An— 
lage, von der aus die ſtadtbekannte 
Firma die Südſeite mit ihren appetit— 
üchen knuſprigen Erzeugniſſen, unter 
denen Butter Nut Brot an erſter 
Stelle ſteht, verſorgen wird. Sie 
hat eine ähnliche Anlage auf der 
Nordſeite. Hervorragende Vertreter 
der Geſchäftswelt mit Charles E. 
Haſtings und. John Mack Glenn, 
Hräſident bez. Setretär des Illinoiſer 
Fabrifantenverbands, an der Zpiße, 
waren in aqroßer Zahl vertreten. „sm 
Erdgeſchoß des itattlichen Baus, Der 
mit Blumen, frifhen Grün und einer 
großen Zahl von Bildern des llinot- 
jer Malers Wilſon Irvine künſteriſch 
geſchmückt war, fand ein Empfang der 
geladenen Gäſte ſtatt, bei dem die 
Leiter der Firma, Präſident Paul 
Schulze, Schatzmeiſter Wm. Schulze, 
Vizepräſident L. B. Patterſon und 
Sekretär O. C. Mießler die Honneurs 
machten. An den Empfang ſchloß ſich 
eine Beſichtigung der Anlage, die dem 
Beſchauer den Werdegang des knuſ 
prigen Butter Nut Brots und der 
töſtlichen Frühſtücksſemmeln vor Au 
gen führte und manchen Ausruf der 
Bewunderung entlockte. Während die 
Männerwelt in erſter Linie den wun 
derbaren, bis in die kleinſte Einzelheit 
ſorgfältig ausgearbeiteten Organis 
mus bewunderte, welcher der Maſchine 
alle Arbeiten überläßt, beſtaunte die 
zahlreich vertretene Damenwelt die 
wahrhaft holländiſche Sauberkeit, 
auf die ſie augenſcheinlich in einer 
Fabrit — denn als ſolche muß der 
Betrieb bezeichnet werden — nicht in 
dem gebotenen Maaß gerechnet hatte. 
Große Bewunderung aber erregte auch 
unter der Damenwelt die Maſchinerie, 
welche ſelbtätig das Abmeſſen der Zu 
taten und das Mnrühren des Teias 
beforgt und mit unfehlbarer Siwer- 
beit dafür jorat, da die Zutaten in 
rihtigem Verhältnig zu einander 
ftehen. Diefe Arbeiten werden im 
böchften, dem fünften Stodwert ber 
Anlage ausgeführt. Aus den Nielen 
trommeln fällt der ungerührte Teig 
in die riejigen Anetmafchinen im 
nächiten Stodwerf, dem vierten. m 
dritten Stodiwert werden die Brote 
und Brötchen, ebenfalls mittels Mas 
fchinerie, geformt. m zweiten Stod- 
wert werden die Erzeuanifie in mei- 
Ben Kachelöfen gebaden. Sobald das 
fertige Produft den Dfen verläßt, 
wird e3 mittels endlojer Ketten nad) 
dem eriten Stodiwerf befördert, wo e® 
berpadt wird. 

Die ftattliche Anlage, ganz in Weiß 
gehalten, ift 110 Fuß boh und hat 
fünf Stodiwerfe von je 20 Fuß Höhe. 
Der Flächeninhalt der fünf Gtod 
werke beträgt 500,000 Quadratfuß. 
Nicht weniger als 700 Fenſter geſtat— 
ten dem Sonnenlicht ungehindert Ein 
tritt in alle Räume bis in die fernſien 
Winkel. Die Anlage, in der 240 
Mann beſchäftigt werden, ſtellt in 24 
Stunden 250,000 bis 300,000 Laibe 
Brot her. Sie hat 8600,000 gekoſtet. 

— — — 


Germaniatheater. 


„Das Mädel ohne Geld“ erweiſt ſich als 
ſehr zugkräftig. 

„Das Mädel ohne Geld“ wurde ae 
tern Abend wiederholt als Galaabend 
für den Senefelder Liederfranz. Das 
Haus war vorzüglich bejucht. 

Am kommenden Donnerstag wird 
ine Novität aufgeführt, die unbedingt 
Muffehen erregen wird. Die Direktion 
bat e3 jich angelegen fein lajjen, mit 
normen Koften ein Stüd zu erwerben, 
daß jo recht in unfere bewegten Tage 
hineinpaßt. E3 ift ein echtes, rechtes 
Rriegsftüd mit allen Vorzügen eines 
folden und, was es bejonders anzie- 
Jend macht, ganz auf Humor geitimmt, 
Schon der Name birgt eine Fülle von 
Komik: „Anfanterift Pflaume“ — mas 
läßt ji dahinter nicht Alles vermu- 
ten! „Snfanterift Pflaume“— das ijt 
ein ganzes Programm. Es ift nicht zu 
beziveifeln, daß diefe Neuheit bomben- 
volle Häufer ziehen wird, um-jo mehr, 
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1400 Ms. ey wei— 
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als Herr Goritz für die Dorſtellung 
der Titelrolle, die zugleich die Haupt 
rolle iſt, als Gaſt gewonnen wurde. 
Herr Goritz wird dieſen ultigen Scherz 
auch in Szene ſeßen. In anderen 
Hauptrollen werden Wieyer-Eigen, 
Soder, Brüdner, Mülban, Keller, 
Staedler, Koch und die Damen Wal 
den, Srone, Brüdner, Niemann, Rie 
ger, Müller und Werner ericheinen. 
Neizende SKtinderizenen werden von 
Hamann gejpielt werden. 

Am kommenden Freitaa hat Herr 
oder feinen Benefiz- und Ehrenabend. 
Herr Zoder bat es verjtanden, als viel 
jeitiger Künitler die allgemeine Auf 
merffamfeit auf fich zu lenten und ji 
mit Recht arobe Beliebtheit zu ermwer 
ben. Herr Zoder bat für feinen Ehren 
abend eine Wiederholung des „Infan 
teriiten Prlaume“ gewählt und wird 
darin in einer durchichlagenden Rolle 
alänzen. Ein ausperfauftes Haus 
dürfte Heren ober ficher fein. 

Heute. und morgen Abend wird 
„Das Mäpdel ohne Geld“ ebenfalls 
wiederholt; für morgen Nachmittag it 
„Der Kaufmann von Benedig“ anae 
jet. 

ee 


Bismard Berlin Room 
Heute: Friſche Ochſenzunge, 
pikant, mit Kartoffelknödel. 


Alugemeine Aueſperrung 


Bauunternehmerverband greift 
Radikalmiͤttel. 

Ein weitgreifender Ausſperrungs 
beſchluß iſt geſtern vom Verbande der 
Bauunternehmer angenommen worden. 
Ausgeſperrt werden ſollen die Mitglie 
der jeder Gewerkſchaft, welche ihren 
Arbeitsvertrag nicht mit einer Frie 
densklauſel erneuert oder Mitgliedern 
geitattet, das Abtommen zu übertreten. 
Der Beihluß richtet jiy mithin aegen 
alle nicht mit dem DVerbande ber Ar 
beitgeber und dem Baugewertichafts 
rot in Einklang befindlichen Gewerk 
ſchaften. Er mag ſich aber als zwei 
ſchneidige Waffe erweiſen, ſoweit die 
Blechinduſtrie in Frage kommt, denn 
ſeine Ausführung wird diejenigen 
Blechfabrikanten, welche angeblich ein 
Monopol in Chicago haben, zwingen 
mit den Gewerkſchaftsbeamten d 
Einverſtändniß zu brechen, mit deſſen 
Hilfe das Monopol erſt möglich wurde. 

Der Beſchluß betrifft die Blech 
ſchmiede, Glaſer, Schildermaler und 
Gypſer, die Lottennagler, Anſtreicher 
und Firniſſer. Die Blechſchmiede wer 
den währſcheinlich ſchon heute ausae 
ſperrt werden, den Gipſern bis 
Dienſtag Zeit gegeben worden. Auch 
die Zimmerleuie wird die Ausſperrung 
betreffen, wenn ſie bis Donnerſtag 
nicht ein neues Abkommen jchlief 

Neue Arbeitöverträgne baben abae 
Ichloifen die Baufchmiede, Maurer, 
Keilelihmiede und Gehilfen, Gasröh 
tenleger, Mörteiträger und Bauband 
lanaer, Hebemwertmafchiniiten, Röhren 
umbüller, Blumber, Steinbijfer, fomwie 
die Dampfröbrenleaer und Gebiifen 
und die Steinhauer. 

Falls es zu einer Ausjperrung der 
Zimmerleute, obne welde fein Bau 
ausgeführt werden fann, kommen 
follte, würde die aanze Bautätigkeit 
zum Gtillitand fommen und 60,00) 
Arbeiter würden feiern mülien. 

— — — 

„Doktor““ Fuchs verurteilt. 


Praktizirte hier ſeit ſechs Jahren 
eine Lizens zu haben. 

Thomas S. Hogan, der Rechtsbei 
ſtand der ſtaatlichen Geſundheitsbe 
hörde, hatte geſtern vor Richter Trude 
ein erfahren wegen unlizenſiriet 
Ausübung des ärztlichen Berufs gegen 
Paul Fuchs eingeleitet. Fuchs hat ein 
Sprechzimmer im Hauſe 4303 Cot 
tage Grove Ave. und praftizirt jchon 
ſeit ſechs Jahren. Außerdem ſoll 
Fuchs auch Nr. 1749 Carmen Ave. 
und Nr. 22 Quincy Str. Sprechzim 
mer gehabt haben; ferner iſt er Eigen 
tümer der Paul Fuchs Herb Co. Der 
Richter ſchloß ſich der Anſicht der Ge 
ſundheitsbehörde an, daß Fuchs nicht 
zur Ausübung des ärztlichen Berufs 
berechtigt ſei, und verurteilte ihn zu 
einer Gelditrafe von $100 und den Ko 
iten des Verfahrens. 


* Nach einem im Nachlahaericht 
eingereichten Bericht beläuft fich das 
‚bon George M. Bial’ binterlafjene 
|Bermögen auf $330,000. €3 bejteht 
|faft ganz aus Fahrhabe. 
Berwaltung — 1 
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 Abendpoft, Entcago, Samftag, den 10. April 1915. 


Diele Kroftwaaendeiiker nebmen, 
um ce Zeile einer gründlichen Reini 
aung zu unterzieben und fich aleichzei 
tiq Davon zu überzeuaen, 
in quter Ord: 
Zeit zu Zeit auseinander. der 
einfachen Bauart ift diejes durchaus 
nicht Tchtwer, der Neulina bebarf ader 
einer genauen Anleitung, die in N 
ftebendem gegeben iſt: 
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auch Alles 
ung ift, ihre „Gars“ 
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Zunächſt wäſcht man den Wegen ſo 
gründlich wie nur irgend möglich, und 


ſodonn reinigt man 


| den Küblapparat, 


rn mn mal 
mp;u man aeivon 


t Radiator, 
Kochſoda i 


Aiche 
n Waffer auflölt. Die Lö 
jung aieht man in den Kübler hinein 
und läßt den Motor jo lance laufen, 
bis jie warm ill. Dann aieht man 
dos Waller vom Motor ab und beob 
achtet feine Sobald es aan 
flar ift, bat man feinen Zwed erreict. 

Bevor man den Mana 


nimmt, 


{ 
ſt 
R 

Farbe. 


nioſten 
entfernt man alle Werkzeuge, 


den Gosbehälter u. ſ. w. daraus 


U. J. W. Dal s. Auch 
verfertigt man ſich einen Rahmen für 
Dad, do 
balt und ii um 
läßt. Nedem Bolzen 
muß man aenaue Aufmerffamteit 
Ichenten, damit man weiß, melchem 
Smwede fie dienen und wohin fie aebö 
ren. Dierouf Icafft man Sich mei 
Holzböde oder jchivere Silten zur 
Stelle, auf welche der Wagentaiten zu 
jtelen ift. Am diefen zu beben, find 
jivei oder auch vier Männer erforder 
lich, welche vor Allem au derauf zu 
achten haben, dah fie niraends an 
itoßen, da jonft der Lad abiprinat. 
Hierauf jchroubt man den Waaen 
hob und nimmt die Pneumatils ab, 
melde dann gehcu unterfucht werben 
müſſen, feſtzuſtellen, irgend 
welche Reparatur daran notig iſt. Auch 
benützt man dieſe Gelegenheit, um die 
Akkumulatorenbatterie neu laden zu 
laſſen. man fth denn daran 
macht, den Motor auseinander zu neh 
men, jollte man fich mit einer Reib: 
fleiner Käften verichen, um die einzel 
nen Zeile, an denen man am beiten 
noch odentififationstarten anbrinat, 
aufzunehmen. Man drebt den Zufluf; 
bahn am Gafolinbebälter ab, entfernt 
alles Del aus dem Hurbelgebäufe und 
löit dann die Wafferröhren anf Kühl 
apparat los, joda man diefen heraus 
nehmen kann. Bedarf es iraend wel 
er Reparaturen, jo lafie man fie von 
einem Gachwerftändigen vornehmen, 
Auch das Gafolinzuflukrobr am Ver 
aafer jomwie die Drofiel- und Zündver 
bindungen müffen losaelöft werden; 
ind fie ftarf abaenükt, fo find fie 
durch neue zu erieben. Das Auspuff 
„Manifold“ nimmt man dort ch, wo 
es fich mit dem zum Muspufftopf füh 
renden Rohr vereiniat. Das Nächite iit, 
daß man die Zündferzen entfernt 
die Wentilzapfen berausnimmt, 
genfoll muß man fie vorber mit‘Betro 
leum löfen. 
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f, daß alle Leger 
d daß auch keines 
pft iſt. 
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Der Jeffery Co. ſind in den 
drei Wochen Beſtellungen auf 


Jefferywagen 
legten 


Yall 


nen zugegangen, jodaß fie, um viele 
rechtzeitig fertigftellen zu können, bie 
Zahl ihrer Arbeiter um 500 erhöhen 
mußte. Auch wird TI: 9 


aearb 


2a 
Bor zwei Jahren brachte die Nef 
tern Co. den „eifern Four“ auf den 
Dart, den eriten auch den 
hendſten Anſprüchen genügenden 
Vierzylinderwagen, der zu einem ver 
hältnißmähig niedrigen Preiſe ver 
kauft wurde. Dann ſie mit 
dem „Jeffery Quad“, dem außeror 
dentlich leiſtungsfähigen Laſtkraft 
wagen, die allgemeine Aufmerkſamteit 
auf ſich, und faſt gleichzeitig lam ihr 
Jeffery-Cheſterfield „Six“, der erſte 
Sechszylinderwagen in Amerita, der 
obgleich er mit vielen Einrichtungen 
verſehen iſt, welche man ſonſt nur bei 
den allerteuerſten „Cars“ findet, für 
nur $1650 verfauft wird, in denHan 
del. Die auberordentlihen Crfolae, 
welche die Firma in den lehten Mona 
ten erzielte, bat fie nun veranlaßt, den 
Preis für den Jeffery Vierzylinder— 
wagen derartig berabzufegen,dah au 
minder bemittelte Leute ion zu kaufen 
vermögen. Dieier Wagen, der mit zu 
den bejlen gehört, welche überhaupt 
gebaut werben, foftet von jet an nur 
nob $1150. Der Grund für die 
Preisherabfegung ifl darin zu juchen, 
daß die Firma bei dem außerordent 
lichen Gebeiben, dejfen fie Jich erfreut, 
auch etwas für ihre vielen Kunden, 


weitge 


lentte 


ſämmili 


⁊ 


denen ſie doch ſchließlich ihren Wohl 
ſtand zu verdanken hat, tun, und ih 
Entgegentommen zeigen 


nen ihr 

möchte. 

Das Rieſengeſchäft der Willns Overland 
Compamnd. 

So gewaltig das Riefenaeihäft der 
Willys-Overland Co. auh if, es 
mwäcjt noch immer weiter und nimmt 
einen Umfang an, wie er, mit einer 
einzigen Yusnabme, fonit nirgends zu 
verzeiwnen ij yn der Zeit vom 1. 
März wurden mehr fertig 
aeftellte Kraftwagen veriandt als im 
Monat Februar, und die Zahl 
der Beliellungen- übertraf die während 
des vergangenen Monats eingelaufe 
nen um 1300. Gie belief jih auf 
durkichnittlih 2500 die Woche. lim 
fie alle erledigen zu fönnen wird in 
der Fabrif, die 8600 Leute beichäftiat, 
jest ununterbroden q und Wacht 
aearbetiet. 

Am Montaa, dem 2. März, wur 
en 330 Waaen verfandt. Fünf Wo 
den vorher war zum eriten Male die 
Sahl 300 überjchritten worden. 

Um ji einen ungefähren Beariff 
von der Größe dieies Betriebs 31 
machen, falle man die Tatfadhe ins 
Auge, daß in der Zeit vom 1. bis 25. 
März 2476 Eifenbahnwagen beladen, 
beziehungsweife entladen wurden. Das 
find 112 Wagen den Tag, oder einen 
Waagen jede fünf Minuten. Mon die 
jen Wagen tamen 714, mit Rohmate: 
trial jeder Art beladen, bei der Fabrif 
on, während 1762 mit fertig aeitellten 
Overlandwagen abaefandt wurden. 
Könnte man alle diefe Wagen anein 
ander hängen jo wiirde man einen 23 
Meilen langen Zug haben. 

Von einem Darniederliegen der Ge 
Ihäfte fann man alfo in der KFabrif 
der Willys-Overland Go. wahrlich 
nichts bemerten. 


bis 25. 


gan en 


— 
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Weaweiier nötia. 

Thomas Y. Han, einer der befann 
teten Kraftwagenhändler des Landes, 
erläft on alle Automobilbefiter nicht 
nur des Staates Yllinois, fondern des 
ganzen Landes die Aufforderuna, da= | 
rauf binzumirten, dab an ellen Wege 
treuzungen Wegweiſer angebracht und 
die Häuſer auf dem Lande nummerirt 
werben, ebenſo wie es in den Städten 
der Fall iſt, Zur Zeit iſt man, um 
feſtzuſtellen, wo man ſich befindet und 
welhen Wea man einzufchlagen bat, 
ganz auf die Hilfe der Farmer ange- 
iiejen. m Allgemeinen jind dieje ja 
jehr qutmütiger Natur und geben gern 
die gewünschte Auskunft. Ganz an 
ders wird die Sache aber, wenn man 
fie mitten in der Nabt aus dem 
Sclafe Hopfen muß. Auch find die 
Weijungen, welche fie den Kraftwagen 
fabrern geben, oft fo ungenau, daf 
diefe jchon nach einer Kahrt von weni 
gen Meilen die faliche Richtuna ein 
Ihlagen. Solche Jrrfahrten aehören, 
zumal in dunfler Nacht, vielleicht bei 
Sturm und Regen, durchaus nicht zu 
den Annebmlichleiten des menichlichen 
Vebens. Die Wegweifer, mit dem 
Namen der Straße, würden in Ge 


nrr 


meinjchaft mit einer auten Karte deı 


lebelitand völlig befeitigen. 
Lehnt Millionenfentraft ab. 
Firma Dodge Brothers 


sin, 


1e Die 


— 


ka 0 . hr . 4 . ads 
Inhaberin der belannten arohen 


troiter Arcitivagenfabril, bat einen ihr 
on der rujfiichen Regierung angebo 
tenen Kontrakt für die Lieferung von 
Automobilen im Werie von einer Mil 
lion zurüdgemwiejen, da fie mit Auf 
tragen überbäuft ift und nur mit Auf 
bietung allerfträfte ihre ameritanifchen 
Stunden zu befriedigen vermag. Die 
ihren Agenten ſtellten Wogen ſind 
verfauft, und die Nachfr: 


I 
* 
16 > 
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i 
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IP 
huge 


mi 
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tft nach wie vor jo arof, dar die 


brit ihr faum genügen 
die Zahl 


ovale 


ionn, 0 


von 


ich 
Angeſtellten 30009 au 
er 


uber 77 wurde. 


Der Vreis giht den Ausichlag. 
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ein Kraftwager 
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1 jo viele 
J. Mead, der 
der Chevrolet Motor 
Go. von ! Hauptiache 
bletbt für Die meiiten Häufer doch Der 
Jreis. \eder Wagen bat feine Bewun 
derer, frac 

Id 
Jab, 10 
zehn 
Preis war“, 

Welher Ausdehnung das Araftıwa 
gengeſchäft fähig iſt, ergibt jich nad 
Herrn Meads Anſicht aus der Tat 
daß in den Vereinigten Staaten 

ıls 5,000,000 Leute 

Stande find, ihr eigenes 

Automobil zu beiigen. Bis jegt find 
aber nur 1,500,000 in Berübunga, no 


ch 2. > Faith re. fh 
nicht einmal ern Drittel jener Zahl. 


10% 
Anrsiine kafen 
Borzuge haben, 
Geſchäftsführer 
llinoi 


„Die 


Staufer cber 
Husichlag bei ihnen 

in neun aus 
daß der 


innrt 
vvil, & 


belommt 


Fallen die Ant es 


ru 


Unteriuchnna der Encuntatits, 

Bei der Geiebe-linterfuhung ber 
PBneumatit3 verführt man nah An 
gcbe der Goodyear Tire & Rubber 
Go., melde voriges Nabr anderthalb 
Millionen Gummireifen fertiaftellte, 
wie folgt: AYuerft wird die Zabl der 
Fäden gezählt und die Weite gemeifen, 
und jodann achtet man darauf, ob zer 
riſſene Fäden, ſchwache Fäden, Löcher 
oder Delfleche darin ſind. Auch ſtellt 
man die und das Gemicht feit 
und ermittelt auf diefe Weife, wieviele 
Unzen auf die Quadratyard kommen. 

Geihäftslane die allerbeite. 

Nod Angabe von Herrn Kronb, dem 
Voriteber der Verfaufsabieilung der 
Daige Motor Eo., war das Geikäft 
niemals beifer als eben jegt. In Chi 
cago bat die Bird-Spies Co. feit dem 
1. Jonuar über 200 Paige Sehzzylin 
derwagen verlauft, eine Tatfache, wel 
he faft einzig in ihrer Art dafteht. | 
Auch die Nachrichten aus New Port, | 
Philadelphia undDetroit Iauten durch: | 
aus günftig. 


ar 


Iann 
Länge 


Der erite Maifäfer. 


Traf bente wohlverpadt und munter in | 
der Redaktion der „Abendpoit“ ein, 


Bon einer Leferin der „Abendpoit“, 
Frau Lulas, 1561 Melroje Str., traf 
heute eine Schachtel in der Redaktion 
der „Abendpoft“ ein, deren Inhalt zu 
näcft etwas rätjelbaft erfchien, da er 
ledialih aus trodenem Moo3 zu be 
ſtehen ſchien. Bei näherem Zuſehen je— 
doch entdeckite men darin ein Krobbel 
weſen, das ſich als der erſte Maikäfer 
(d. h. June Bug) der Saiſon vor 
ſtellte, den Frau Lukas in ihrem Gar 
ten gefangen hatte. Die Sachverſtän 
digen der Regierung ſcheinen alſo mit 
ihrer Vorherſage Recht zu haben, daß 
das Jehr 1915 ein „Maikäferjahr“ 
ſein wird. Der Entomologe der 
„Abendpoſt“ wird heute Abend in ſei 
nem Hühnerhofe ein Bankett zu Ehren 
des erſten Maikäfers der Saiſon ver 
anflalten, bei dem diejer die Eyrenrolle 
der „Piece de Refifionce” übernehmen 
wird, 


> mus 


Ziadt erhali 82,557,04?2 


Ihr Anteil an dem Neingewinn der Stra: 
senbabngeiellichaiten. 


Die Chicago Surface Lines werden 
dem Stabtfämmerer Zimmer heute 
einen Sched auf $2,557,042 zuitellen, 
den Anteil der Stadt an dem Reinge- 
winn der Gtraßenbabngefellichaften 
in dem amt 31. Januar zum Abjchluß 
aetommenen nasjahre. Von 
d Summe bezahlt die Chicago 
Railways Co. $1,684,197 und die 
Chicago City Railman Go. $872, 
845. 

Mit der heutigen Zahluna 
der jtädtiihe Straßenbahnfonds 
$16,500,000 an. 


Mark y 
Rechnu 
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wächſt 
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Serausiorderung zum Kampf. 


Die beiden hieſigen Meiſterſchafts 
Fußgänger Henry Schmehl und Dan 
O'Leary haben eine Herausforderung 
zu einem Dauerlauf von 500 Meilen 
Diſtanz erlaſſen, der hier oder in New 
HYort um *8500 oder $1000 zum Aus 
trag gebrecht werden ſoll. Bedingung 
iſt, daß die Gegner zuſammen minde 
ſtens ebenſo alt ſind, wie Schmehl und 
O'Leary, nämlich 135 Jahre. Ant 
wortſchreiben auf die Herausforde 
rung ſind an Henry Schmehl, 619 S. 
Fifth Ave. zu richten. 
—r — — — 


Augeblicher Schwindler. 


Siephen Howard, ein Neger, 
mit Poſtanweiſungen Schwindel ge— 
trieben haben und iſt geſtern von Bun 

Mafon unter 832500 
Büralchaft aejtellt worden. Die Ver 
handlung wurde bis zum 15. April 
berfchoben. Wie B. E. Alberti, 3737 
sederol Str., behaustet, hat Homard 
am 20. März Stella Howard veran 
laßt, auf Pojtanmeifungen für Glabys 
Le Fapour deren Unterfchrift zu fäl 
fchen, und hat dann das Geld beho 
ben. . 


ſoll 


— —— 


sun uns A 


Die 34 Nabre alte Margarethe 
White murde aeliern bemwußtlos 
in ihrer mit Gas geichwängerien Woh 
nung, Wr. 121 R. Ada Str., aufde 
funden. Man bradte fie nach dem 
Sefferfon Bart Hofpital, wo fie bald 
darauf ihren Geift aufaab. Die Po 
lizei fucht feitzuitellen, ob man es mit 
einem linfall oder einem Selbitmord 
u tun bat. 


— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
„Ob das reichen wird * 

In dem in nächſter Zeit bei Georg 
Müller in München erſcheinenden 
zweiten Band der Kriegsaneldoten 
und Erle der dem Marſchall 
Hindenburg und dem Oſtheere gewid 
met iſt, finden wir die folgende, bisher 
noch unveröffentlichte Satire: Es war 
in Zarskoje Selo kurz nach dem letzten 
großen Hindenburg-Siege in Polen. 
Der Adiutant des Zaren überbrachte 
die Meldung der ruſſiſchen Niederlage. 
Nilolaus II. ſtützte nachdenklich das 
Haupt in die Hand und meinte ſchließ 
„Mein Gott! Wenn wir bloß 
dieſen unglückſeligen Krieg nicht ange 
fangen hätten! Halb Polen gäb' ich 
darum!“ Worauf der Adjutant in be 
ſcheidener Ergebenheit anwortete: „Ja, 
Majeſtät, ob das reichen wird... ?“ 

Rene Hochicule in Dresden. 

Das Kriegägericht von Limoges ver 
urteilte einen friegsaefangenen deut 
Ihen Soldaten mweaen Plünderung, 
mel feine Iafchenuhr das fleine Da 
menjormat, nicht das arößere Format 
der Herrenuhren zeiate. 

Die ruffiichen Ariegsgerichte wollen 
natürlih on Scharffinn ihren fran 
zöiticken Brüdern nicht nacitehen. 
Deshalb verurteilten Fe einen deutichen 
Intendanturoffizier tweaen Unterfchla 
quna, mweil in jeinem Befit 47 Mar 
75 Brennia baares Geld voraefunden 
wurde; ein ntendanturoffizier, jo 
führte das ruffifhe Gericht aus, er 
iwerbe fein Geld nur durch Unterichla 
auna. : 

Sinern deutichen Soldaten verurteil 
ten die Nuffen wegen Diebitahls, weil 
er ziwei Tafchentücher bei fich trua; ein 
qemeiner Soldat befike keine Taichen- 
tücher, meil er aar nicht wife, wa ein 


Talhıntıh Ts} 
zalmenium ſei. 


357 
nie, 


ich» 
ic): 


Neder, der Geld an 
Verwandten 
Kriegsgefangene 
Rußland 
ſollte erſt 
feſtſtellen, 


| 
biel 


feine oder 


nach 
will., 
Kurs 
jetzt 
mie 


fenden 

den 
‚welcher 
niedriger tit, 
früher, im 


Russian American 


Bureau, 
160 N. Fifth Avenue 


zwiſchen Randolph md Lale Etr., Chicago, ZII. 
Dfien täglich bis 8 Uhr Abends und an Sonn- 

und gHeierlagen bi 4 Uhr Nachmittags. 
27mgla* 


Kleine Kriegsnachtichten 


Trotz Austauſches über 800,000 Ge— 
fangene. | 

Amjterdam, 10. April. Trog. Aus 
taufhs von dermaßen berimunbdeten 
Gefongenen, daß fie für die Dauer des | 
Krieges fampfunfähig find, mar die 
Zahl der Kriegsgefangenen in Deutich- 
land am 1. April auf 812,808, davon 
10,175 Offiziere, geitiegen, und jeit- 
ber find noch viele Taujende Ddazuge- 
fommen. Der Nationalität nach waren 
stanzofen: 3838 Offiziere und 238,- 
198 Mann; Ruffen: 5149 Offiziere 
und 504,210 Mann; Belgier: 647 Of: 
fiziere und 39,620 Mann; Engländer: 
520 Dffiziere und 20,307 Mann. 

Wird wenig belfeıt. 

London, 10, April. Zur Belohnung 
für feinen Abwehr: und Fluditveriud, 
nachdem er von einem großen deutichen 
Unterfeeboot angehalten worden wat, 
iſt Kapitän vom Dampfer 
„Vosges“ zum Leutnant in der Ma 
rinereſerve ernannt und ihm das Ver⸗ 
dienſtkreuz verliehen worden, während 
die anderen Offiziere goldene Uhren 
und jederDann $15 erhielt. Der Dame | 
pfer wurde am 27. März von dem Uns | 
terjeeboot in Brand aeichoffen und 
ging denn unter. An dem gleichen 
Icae wurde, was bislang verheimlicht 
wurde, der Javafahrer „Iheleus“ im 
fanal zwei Stunden lana von einem 
deutschen linterfeeboot verfolat und 
durch Bomben beichädiat, doch jtellte 
das Unterſeeboot ſchließlich die Verfol 
gung ein. Am 31. März wurde ferner 
die portugieſiſche Barke „Doure“ von 
einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt; 
die Mannſchaft iſt in Swanſea gelan 
det. 


der 


Im Dienſte der Wenfchenliche. 

MWafhinaton, 10. April. Dr. Ernit| 
Maaruder von bier tft in Serbien, wo 
er in Dieniten des Nmeritaniichen 
Roten Kreuzes tätig war, am Iyphus 
fieber aeitorben. 

New York, 10. April. In der von 
Iaufenden von Flüchtlingen gefüllten 
amerifanifchen Wiflton in Urumiah 
itarben täglich durchſchnittlich vierzig 
am Inphusfieber und anderen entleb- 
lichen Krankheiten. Iagelang dauerte 
es, bis die Toten beerdiat imerden | 
fonnten, meldet die Presbpterheiden- 
milfion. Die Kurden haben zahllofe | 
Frauen und Mädchen mitgeichleppt. 
Das ameritanifche Miffionshofpital in! 
Erzerum ift mit Typhus= und Typhus 
fiebertranfen überfüllt. 

Warnung aus beruienem Munde. 

New Hort, 10. April. „Gott Heli 
uns, wenn die Flotte verjaat, jebt ift 
fie nicht jchlaafertia,“ Taate Oberſt 
Glenn, Generalitabschef, hier in einem 
Vortrage vor der Genealoaiichen und 
Biographiſchen Geſellſchaft, und Ad 
miral Cowes pflichtete ihm bei. 

Königin von Schweden auf Beſuch. 

Berlin, 10. April. Die Königin 
von Schweden iſt zum Beſuch ihrer 
Mutter, der Großherzogin von Baden, 
nach Karlsruhe gereiſt. 

Heldentat des Prinzen von Wales. 

London, 10. April. Der Prinz von 
Wales hat Depeſchen des Feldmar 
ſchalls French an Lord Kitchener nach 
hier überbracht. 

Blutgeld. 

New York, 10. April. Die gewöhn 
lichen Attien der Bethlehem Steel Cor— 
poration, welche gewaltige Lieferungen 
für die Verbündeten ausführt, ſind 
unter gewältigem Tumult an der 
Börſe von 107 auf 112 Hinaufae 
ſchnellt. 

Wohl gelogen. 

Genf, April. Deutſchland hat 
den Frachtvertiehr mit Italien einge 
ſtellt, alle aus Italien eintreffenden 
Perſonenzüge ſind mit flüchtenden 
deutſchen Familien überfüllt. 

In Friedrichshafen ſind 29 


10. 


29 (?) mit 
Schnellfeuergeſchützen ausgerüſtete Mo 
torboote aus Stettin zum Schutz der 
Zeppelinanlagen gegen franzöſiſche 
Flieger eingetroffen. 
„Prinz Eitel rFiedrich“. 

Newport News, 10. April. Dreißig 
Mann nebſt Offizieren vom amerikani 
ſchen Kriegsſchiff „Uſabama“ nahmen 
an dem Begräbniß des infolge Stur 
zes von der Leiter getöteten Matroſen 
Mar Vrei vom deutſchen Hilfskreuzer 
„Prinz Eitel Friedrich“ teil. Kapitän 
Thierichen ſchritt dem Leichenzuge vor 
an. In der deutſchen lutheriſchen 
Kirche fand die Trauerfeier ſtatt. Unſer 
Ehrenſignal aller im Hafen liegenden 
Schiffe fuhr der Hilfskreuzer dann zur 
internirung nach Korfolf. Die Mann 
ichaft wird an Bord bleiben, darf fich 
aber in der Nacmbarfchaft frei bewecen, 
fann auch, auf diesbezügliches Geſuch, 
Reiſen durch das Land machen. 
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Das dide Ende fomint nodı. 

Rom, 10. April. Brof. Frobenius, 
der deuilche Frorichunasteitende, dem 
die italienische Reaierung die Durch 
reife durch die italienischen Kolonien 
in Nordafrifa verbot, hat hier erflärt. 
dan die Türken den Feldzug in Eayp 
ten iiberhaupt noch gar nicht begonnen 
baden. Die Briten hatten den Arabern 
in Yemen, Südmeltarabien, Waffen, 
Munition und Geld geicgentt, mas 
au dantend angenommen worden fei 
und jet gegen die Engländer Verwen 
dung finden merde. 
Vie engliihen Batrioten. 
don, 10. April. Die Errichtung 
eines Dodarbeiterbatallions, zufam 
men mit der Drohung der Geiverf 
chaftsbeamten, Gtreiter auszufchlie- 
Ben, hatte heute in Birkenhead den ae 
wünfchten Erfolg, der Etreif der Dod 
arbeiter gegen Weberzeitarbeit an 
Sonnabenden wurde aufgegeben. 
Nachdem ſie ſich ſechs 
Wochen lang geweigert 
batten, onnabend3 
Ueberzeit zu arbeiten, 
fügten fich die Leute heute, und helfen 
jet die Fradtanftauung zu bejeitigen. 


Ien 
on 
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— %erfehrt. — „Abonnieren Sie 
doch bitte af mein Fachblatt der | 
Begetarkaner.” — „Sch babe jchon | 
genug ſolche Wurſtblätter!“ | 


Erinnernug an Bismarck. 


Ein neuer Schmudf wird zum Beiten de 
Liebeswerts verfanit. 

Am 1. April werden hundert ahre 
Dahingefloffen fein, jeit Bismard dem 
deutjchen Volke gefchenft wurde, Biss 

mard, der Schmied de? 
Deutfchen Reiches und des 
nun zu unauslöjchbarer 
Blutsbrüderfchaft geworde— 
nen Bundes zmifchen 
Deutichland und Defters 
teich-Ungarn. Sn einer in 
der Völkergefchichte nie zu= 
vor gejehenen Einigkeit has 
ben fich unfere Brüder in 
der alten Heimat erhoben, 
um der ihnen entgegen 
ttehenden Welt in Waffen 
Die Wahrheit zu zeigen des 
alten Bismard’fchen Wahrs 
Ipruchs: „In Trinitate Ros 
bur” — in der Dreieinig- 
teit liegt die Kraft. 

65 it darum ein glüclis 
er Bedante der Deutichen und Oeſter⸗ 
reich-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft ges 
weſen, ein Zeichen der Erinnerung an 
den unſterblichen 
Toten in Form 
des Bismard’- 
jhen Wappens, 
eines Stleeblattes, 
den Deutichge- 
finnten zum Kauf 
anzubieten. Der 
Schmud, Schlips- 
nadel und Anöpfe für Herren umd 
Brojchen für Damen, ilt aus griimer 
Gmaille auf Goldfüllung hergeſtellt; 
in der Mitte des Kleeblattes iſt das 
Rote Kreuz zu ſehen, und die In— 
ſchrift auf der Rückſeite der Blätter 
weiſt auf den Wunſch hin, welcher je— 
den Käufer erfüllt: 

Bismarcks Geiſt, 
Steige hernieder; 
Rotes Kreuz. 

Schütz' unſere Brüder! 

Der mwunderhübjche Schmud tirk 
zu $2 das Stüd verfauft; der hohr 
Reingewinn von $1.69 fließt in den 
Hılfafonds. Das Büro der Hilfsaelell> 
Ihaft, 150 W. Randolph Str. (Tele= 
phon Main 3650), verfauft den 
Schmud. 

— 


Geſundheitsgefährlich? 


Keine weiteren Schwimmbaſins 
öffentlichen Schulen. 

Der Schulratsausſchuß für Liegen— 
ſchaften faßte geſtern auf Antrag von 
Kommiſſär Holpuch den Beſchluß, daß 
in Zukunft keine Schwimmbaſins in 
den öffentlichen Schulen angelegt ſol— 
len. Die allgemeine Anſicht ging da— 
hin, daß die Geſundheit der Schüler 
durch ſie bedroht wird, ſelbſt wenn die 
Badenden vorher einer ärztlichen Un— 
terſuchung unterzogen werden. 

Ein Anerbieten der Political Equa— 
lity League, einer öffentlichen Schule 
einen Billiardtiſch zu ſchenken, gab zu 
ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen An— 
laß und erwies ſich als ein richtiger 
Zankapfel. Berfchiedene Kommiffare, 
wie Dr. Clemenfon, Warning und 
Holpuc, erhoben eneraifchen Einwand 
dagegen, da man damit eritens die her= 
anmwachlenden Knaben ungebührlicy 
auf die Billiardhallen aufmerflam 
machen und fie veranlaffen wiirde, Tich 
Abends in diefen herumzutreiben, und 
überdies ziwilchen den verjrhiedenen 
Schulen Streitigfeiten entjtehen dürf— 
ten, welcher \won ihnen das Billiard 
zur Benüßgung überlalfen werden 
jolle. Ein aus den Kommillären 
Sonfteby und Holpuch beitehender In 
terausfhuß murde beauftragt, eine 
paliende Verwendung dafür zu finden. 

— —— — 


Wird Scheidung erhalten. 


in den 


berichtet, daß ihr Gatte 
ſie verließ. 

Vor Richter Foell kam geſtern 
von Frau Marguerite Mitchell She 
riff, an Sheridan Drive wohnhaft, ge 
gen ihren Gatten Andrew Rothwell 
Sheriff, einem bekannten Advokaten, 
anhängig gemachte Scheidungsklage 
zur Verhandlung. Die Klägerin be— 
richtete, daß ihr Gatte ſie am 17. 
Auguſt 1912 verließ und ſeither im 
Chicago Klub wohnt. Nährgelder ver— 
langt ſie nicht, hat ihr Vater, Wm. 
H. Mitchell, ihr doch ein Vermögen 
von ungefähr einer Million hinterlaſ— 
en. Der im Jahre 1900 geſchloſſe— 
ien Ehe ſind drei Kinder entſproſſen. 
Der Richter deutete an, daß er die 
Scheidung bewilligen werde. 

Verheiratet oder nicht? 

Ida Manuel Cranor, Verkäuferin 
in einem Allerweltsladen an der State 
Straße, hat auf bedingte Scheidung 
von Arthur Lee Cranor, einem Ver— 
ſſcherungsagenien, tragen und 
Cranor auf Ungiltigkeitserklärung der 
Ehe. Die Frau war geſchieden wor— 
den und hatte, wie die Anwälte heute 
Kreisrichter Walker erzählten, dann 
mehrere Monate mit Cranor zuſam— 
mengelebt, ehe ſie ihn in Jowa heira— 
tete. Nun hat ſie den Beklagten am 
Verkauf der Haushaltseinrichtung ver 
hindert, weil ſie dieſe mit ihren Spar 
groſchen gekauft hatte. Als ihr An— 
walt den Richter in üblicher Weiſe er— 
ſuchte, Cranor anzuweiſen, ihm $25 
Anwaltsgebühren zu bezahlen, lehnie 
der Richter das mit dem Bemerken ab, 
es ſcheine überhaupt keine geſetlich 
giltige Ehe geſchloſſen worden zu ſein. 
Die eigentliche Verhandlung verſchob 
er auf ſpäter. 

nie 


Paſſah im Armenhaus 


Wie in früheren Jahren, ſo konnken 
die jüdiſchen Inſaſſen des Armenhau— 
ſes in Oak Foreſt auch heuer nach al— 
tem, geheiliglem Gebrauch das Paſſah— 
feſt begehen, und ſie haben jetzt für die 
Anſtalisleitung und alle Perſonen, 
welche in dieſer oder jener Weiſe ihnen 
dazu behilflich waren, eine Dankes— 
adrejfe angenommen. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


Millionenerbin 


die 


ange 





Börlennotirungen. 


Sie nashftebenden Nıtirungen an ber 
Getreibebörje, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abenbpoit” täglich von der Ge- 
treidemafler-Firma E. WB. Waanner & 
€ o., 90 Board of Trade Blda. geliefert: 


909. Mitedrig. I Sorm, Ecinbvr 

Weizen — geſtern 
Mai ...$1. un 4 1.55% $155 

22 253 1.2 


Yuli . 251 
va. 1.10%, 


56 
y1 


.. 1.2312 


BR 
Sept ... 1.1098 


1.101, 
Mais — 
Mit .» 
Juli 
Sept 
Ha fer — 
Mai 
Juli 
Sept 
eved ⸗ 
Mei „.11.52 
Jun „18,00 
cept „.18.30 
Schmalz — 
Mai ...10.30 
Juli ...10.57 
Sept ...10.82 
Rippchen— 
Mai .„..10.15 
Suli „..10.47 
Tept \..10.15 


57% 
‚>42 


4654 


10. 
10.555 


10.52 


10.22 
10.50 
10.75 
20 
Su 


10,15-17 10.17-20 


10,45 10,47-50 
10,72 10.72 


Anferdem liefern E. W. 
& Co. den folgenden Situationsbe- 
richt, jowie als hentine Schlnk- 
notirungen: 
eisen Mais Halcr Sped Sch 
Mai *1. 253544 75% 57% 1755 
Juli . 1.225 .75% 54% 18.00 10.54 
Sepi .„ 1.10 ICH 46 

Meizen jchlog um I, höher bis ! 
niedriger, Mais ging um I, bie I. 
zurüd, Hafer Ihlok um !, höher bis 
3% niedriger, Propifionen stiegen um 
2 biß 20 Buntte. Auf Grund ber 
Meldungen über den ausgib’gen Re: 
genfall im mittleren Weiten und im 
Südmeiten wichen die Preife anfang- 
ih um ®% bis 1 Gent, erholten ſich 
aber faſt ſofort wieder. Es Ber 
heute etiva 500,000 Buſhels Weize 
ins Ausland verkauft worden fein. 
Der jichtbare Meizenvorrat follte 1:a) 
am Montag um 2 Millionen, der an 
Mais um von 1 bis 2 Millionen Bu 
ihel8 vermindert haben. Im Ganzen 
genommen war der linterjchied in dei 
Preifen in diefer Woche nur ein ae 
ringer. 


Produktenbörſe 


Der letzie Tag der Woche pflegt faſt 
ſtets ziemliche Stille in South Water 
Straße zu verzeichnen, heute war es 
edoch beſonders ruhig in dieſem Zen— 
ralpunkt des Produttengeſchäftes, da 
der Verkehr noch unter den Nachwir 
tungen der Feiertage litt. Es wird je 
doch erwartet, daß das Geſchäft ſich 
nächſte Woche mehr beleben wird, da 
die Kleinhändler dann meiſtens wohl 
ihren Lagerbeſtand wieder verringert 
haben und das Publikum ſeine volle 
Rauftraft zurüdgemonnen hat. Die 
Breiie wurden unter diefen IImftänden 
don größeren Schwankungen bewahrt. 

Eier wurden zu 18%, bis 19 Eis. 
angeboten, während fie geftern nur zu 
leßterem Breife zu haben waren. 

Butter, bei geringer Zufuhr, bielt 
den Preis von 30 Cents für beite 
MWaare feft. Der Abjak beionders in 
KRahmbutter, die Kühlhaufern entnom 
men war, war beträchtlich. 

Kartoffeln trafen dieife Woche, 
infolge der in fchlechtem Zuftande be- 
findlihen Zandimege, in unzureichender 
Menge ein. Der erzielteHöchltpreis bon 
44 Cents das Bufhel war um 1 Cent 
höher als geitern. 

Die folgenden Vreiſe gelten für den 


Broßhandel. Beim Ginfauf 
Quautitäten ſind die Preiſfe etwas höher. 


Molkereivrodukte. 
Yutter. 


Ssapıe & Low, 
"ater Eicabe.) 
das PBiund..$ 

Kund. 


10,10 
10.42 
10.67 


Rippoen 
10,12 
10,45 


10..2 


malg 
10,27 


18,55 10.82 


db on 
South 


ertra, 


Mourungen 150 
Greamerh“, 
Gzira Sirits“, das 
Firns“, Das Pſund. 
‚Seconds“, das Plumd...@.. 
Doiries, „erira“, das und, 
&irits”, das Plund........ 

„Seconds“, das Biuid..... 

Pacſwaure, das Rſund ......... 
krozeßbuticr, das Pfund. ....... 0.21, —0.22 
Preiſe für Grocers: „Creamery“, extra, KAübel 

Soc; in Bı ınde abgemwogen Sic.) 


4uivc 
Eier. 
von Wahne Low, 1530 
Souith Kal er Etraße.) 
IFreſh Firſts“, das Dutzend. 0,18% 0.19 
Ordinary Firits“, Das Dubend U 17% 0.13 
BSemiſchte Waare, Nilten einge— 
ſchloſſen, das Dutzend. ........ 171 —2. 18 
Dirtics“, das Drkemd. ......... 
‚das Dutend.... . 0.14 
(Eier für Grocers ungefähr 2c 


Käſe. 
der 


Di 
<TD Pi. 


u 


koittungen "er 


18 
—0.15 


böber.) 


(Notirungen bon Kütchörfe,) 
Nabunläle, „Imwins“, das md 0,14 
Yung American”, das Piund.. 0,15 
vong Horns”, das Pfund 

Dailies“, das Plund.......... 

Bric, das Pfund 
Schweizer, rund, Das Zumd.... 

de., „Blod“, das Pfund 
Simburger, 2 Biund Stüd, Pd, 

Do. 1 Biund Etüd .....en oe 


Herlügel und al 


Geflügel (lebend) 
(Kotirungen von Scpien & Murmann, 226 Reit 
South Nyaier Etrabe.) 
(Die Trcile gelten nur für finf Yattenfiiten oder 
mebr. Einzelne — sc D. id, höber. ) 
Hühner, das Pfur 0.1513 
Springs“, das m — 01 
Ztaaad 
irırtbühner, 
dähne. 


14 
"15 
0,11 
0.18 
0.14 
1,14 
3.09 
2.00 
0.75 
290 
—;5.00 


Icbend 
da® Bund 
Seoße, fe*te Enten 
Indian Runner Enten 
ilte und junge Sänfe, Bfund. N 
berlhübner, das Subend. 
Ulle Tauben, lebend, 
do., tot, 803 Dusend.,. 
Zauabs“, lebend, Durend...... 
do., zugeridiet, Durend....... 
Kleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden aerupft). 

irutbübner, 1e nah Qualität, 

——————— 

Fänſe, das Pfund .......... 

Snten, da3 Pfund....... ) 

Geflügel (gebrüht). 
Gübner, 4 Biund u. mehr, Kid. 0.16 
do,, „Springs“, das Brumd.. 0.1513— 0.161 
(Zur Noris für Goeflügellender — Nur gu 
fleiſch Tiere ſind hier verläuflich.) 


AR ind 


2.00 


‚ige 
Kälber (geſchlachtet). 
Notirungen von J epſen & Mu Emann, 

Soutb Water Zitade 
20 Pfund Gewicht, Bid. 
390— 90 Fiund Gewicht, Bid. 
90 — 100 Pfund — MD, 
Ausgeluchte 


226 Weſt 


— 60 —— 0,10 
0,10%: — 0,111, 


0.120.131, 


0.13'% 


Werre Kun id 


Kälber (aehäntet,) 
Rülber, Se bis 5c das Piund niedriger 
gehautet. 
Rindfleiih (zugerichtet.) 

(Breife von Armour & Eo.) 

‚ir. 1, das Biund...... 
' das Pfund. ....... 

3, das Plumd... 
Yoins”, Ar, 1, das Kiund.... 
Bo,, fir. 2. Bas Pfund...» 

Ar. 3, das Pfund 

5", Ar das Blund.. 
Bund. 000... 
Mund. .uurı.- 
das Biund... 
Fund 
und. .uon.e. 
‚ das %fund... 
"bo, Ar. 2, das Pundsucccse 
de., Ar. 5, das Dlund.anen.n. 


Schweine (zugexichiet). 
Geſunde Schweine, das Biumd.. 
Serfel, 23—4U Fid. Gcewict, El 0.09 —.10 


als 


Rippen 
do. 


Chuds. ir, 
©. Ar 2, 
DD. Kr, 


das 
;, das 
Ar, 1 


Wagner 


Heinerer | 


uns | 


0.07 12 —0.08 l 


Lebende ferfel. 
12-20 Piund Geiwiht.......... 1.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


Gotitungen von Al, Siron & Co, Bett 
Eoutb Water Eiraße.) 
Hälfer — Grobe: Aaibenbäyfe 
BEE „unsnonnsnsunnn nenn. 
Mer Davis 
ine Saps 
Kings 
Gano 
Grimes Golden 
Greenings 
Golden Rufſſetis 
Rorthern Spies 
Vonnd Sweets 
Talman Sweets 
Acrbuty Ruffens 
Starts —X 
Dort Imverial auusnnnunensnnenne 
iR. 2 GERE TBREBER. sun 50n>00 00» 
weitltiche Aepfel in iten - — 
Bermain, je nah Größbe.....- 
DIE DER nonuenscsne.e 
eianlaB DiaE „....n00000000 
Some Beautics, große.. 
a 
Stabmen Bine Sad. ..uneer0n. 
Ar. 2 aller Sorien...uosnneencee 


Anfelwein. 
\15 Gallonen Gab. .uonnonnunnnene 


Kronöbeeren. 


Tranberry Exchange. 
Ealle Eırabe.) 
Galtern GeWweß „.uosnns on sense 
zeistonfin Badger, Bell und 
Ebertd „uuununnnunununnnnnenee 
& ECod, Late Howe. ..... 


177 


(Amertcan 210 


. 5.00 
Erdbeeren. 


(Rotirungen von sahne & Kom, 159 
Bater Straßze.) 


Rapc 


isicrida, Luart 


ä 0.15 
na, Kintcıt, 


v4 Bints.... 2.50 
Nüſſe. 

—* E, €, Fierce & Co. 
ulh Hater Strabe.) 
Die Soiicn iit mabezu vorüber. 

haben augehört und feinerlci Nacbicage madı 

id bemeribar. Die no vorban denen geringen 

Vorräte werden zu nominellenBreifen abgegeben, 

Riltachionufie, da& Wiund...... 0.40 46 

fıahbmandeln, das BIUNd. u... 0.18 —0.20 

Dandelu, das Pfund ....... 0, 8 

!ıalnusterne, das Pfund... 0.35 —0.37 

Pecaunuülerne, das Piund.. ... 0.45 


Raliforniſches Obſt 
Kernobſt. 
Biron & Co. 1 
ub water Strabe 

stilte.... 


7 
Klin 
youima 


71 Belt 


(Rsıkeungen © 


Die 


Sufuhren 


MNotirung 


[23 F 
Gemüſe. 
ſolaenuden Preiſe geliten nur beim Cintauf 

größerer Mengen.) 

Artiipolen, Talii — —A 
do. Milfe, äll.... eu 
Blatifataı, fleine Site. x v.10 —U.1214 
dv,, Nomaine, Yla,, Samper. 1.00 
Yıumentohl, fatif,, 2 Duo. stiite 2.00 2,75 
do,, 34 Kilte + 0,75 —150 
do,, Younifiana, Fab.. —* I 
Bohnentraui. Vundel. . 4 a—V.1U 
Rorce, das Bündel — 15 
Champignons, Narton zu 63 — 40 
do,, wiinnelota, das Pluno.. 0.25 —0.85 
Andere Aen von. . U U 

Cierpflange, Slorida, $ 
’ bis 53 Dußend. 

Cndivienlalat, Yoı ana 
do. imp. anzbf ‚ir std 

von 1520 Bid,, da D... 0.10 a»vo 

oJ, 1 beig., eiitzei . BAU 7 —Uur 
do,, Keiv Orlcans, € Sal 0 

Grbien, Talif,, Samtcr....... 2 N 2.0 
dv,, Alorida, Danıpc 

Eri tool, Texas, Das 
Di neuer, voniliana 

Gurien, das Dupend.... 

Hubbard Zouald, FaB..... 

Knoblaub, der Eirang. 
do., italienticher, Bund. * 
Stopfiaiat, Xouitiana, Hamper... 
de., Texas, Silte.... 
do., Tatitornifwer, 

do., Heim Orleans Lower E Ben, 

Bus Faß 1.50 
Vaivraın, 12 Se 
DWieerretiig, Durpend.. 

do., ©t, Louis, das; 
do.. biejiger, Btund. .nescsness 
Mohrrübcn, tr nn — 0.50 
do., gewaicen, KHibol.......... 0.50 
—— New Orleans, BOB..00000. 5 —250 

‚ Kanner, . . 1.00 

aRöbren. vonifiana, i 2.2: 2% 
do., Kanner, Jah 1.00 
Oditerblant, Dußenmd..... 0,40 
Paninafen, Kübel 0,00 
DD... DEE Eillesnoonese.rrurnen BAD 0 
Beteritlic, Deutiche, das „Sa * 3.00 
do., Loulinana, das Yaß...... 2 — 
Pererilienmwurzel, deutihe, Dub. 0.15 —0.25 
Pieifer, Florida, große Kiite.. — 50 
‚do. Do. lleine BEER, cnns000 Bi —),50 
ieitermin ze, Bündel —u.25 
Kofcntohl, Suart., —_0,10 
de., in 100 Pfund 4.00 
Noifobl, Fab —..50 
Aüben, rote, in a 0.45 
do., New Orleans, — 

Faß au — 
weine, Louiſio 10, Fai... J 
ſchwarze. Aiſte. ....... 

do, do... ber se 
' do,, Pouiliana, Kanner, Hab.. 

do, Neio Orleans, Bab...... 
De. DE. 
do,, Treibbauswaare, Di»... 
Nhabarber, Salif., 30 Pd, 
do, Manfalee, Kiite.... 25 
Michigan, Bündel........ 0.50 —0,80 

2, fanadiihe gelde, Bu 0,55 

00 074 —0.10 


Friſches 


— 0. 90 


„u oo 


0.071 


{ 
v,.10 — 


u —4.0) 


’ 0) — 00 


kine. .75 
—).00 
"0.07 4—V.10 
0.855 °—0.70 
ö — 50 


—UU00 4 


0 
0 


........ 


Drums,. 


00 
2.00 
—0,40 
—1U,80 
0 
3.00 


N 
do., 
Feiiige, 


—) u 0 
stille 2,00 2.22 


6 


.y.) 


45 


— 1,70 
— 30 
J — 
erira Riic.. ⸗ N 
Ylorida, Kiite.. > 
rirfobl, Florida, 
Youiliana, Faßi...... 
do., >O Ded. Fab, Ntanıer.... 8.00 
Zparaci, Mlabanta, Miite . 1.50 
do tatifor niſcher, gruner, 5.00 
Spinat, texaniiher, Bırföoelforb. 1.00 — 
DO,, arahes sah 
Di Milte *5 Buf 
2 har toiteln, New 
dricd 


Varteitlüite, 3.25 
2un tonte 


Slinois. 0.40 

v Jerſey 

Hamper 
Hamt 

inoie, HGamper.......... 
zᷣllorida, Hiite..... 

eine 

. 


trefſe, 


Korbchen 
Bundel.. 


Aiſte. 


aroß 
Kiite, 
— 


Ham ver 


Hamper PPPPPFeFEE 9 
>00 


(ri Donn 
Wanstol ner 
do,, ? \ . 
Note Nieronbobiten 3.25 3.10 
„wen Bean ———— 10 —15 
gewohnliche .2 


u - in) 
no, ſchwediſch e iu inglice, 


350 —.0 
Sartoffeln. 
Starts Co. = N, 


Breife gelien nur bei 
W — — ) 


Richigan u! 00. O 


vwistlonſin a ons A 
Odio. 


200 — 


30 


00 
—),00 
— 


Brau 


Clart Sir.) 


(Die Abnahme von 
} 44 

u.44 

0.70 —0.75 
8.00 
7.00 
—4.50 
—1.00 


06 — 
4.25 
0.90 


Virginia, weiß,.. .. 
Ipu60, Bulbel oosssnosnnnsnoncne 


(Öte Preile gelten nur jür den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpretir.) 
rofl 


. s1. 
2, barı 


81 


ee. 
$ı.: 


hart 
Di; 


67 ade 


gemiicht, 
gemiſcht r 


it mein, SO 
vB—uBial, Ar, 2, wei 


geltrige Anfubr don W ns 
7,000, vor Mais 131.000 


Marfiı betrug 37 
Kerſchickt bon bier wirtdben 190,000 Bu. 
und 71,000 Bu. Mai— 

—W na S0c; 
Zere enings Tat. 
Roggen. — Eu iR, 

Zammte $rade“, 
Dieb, „Zpring Batents“. $7.20- 
Faß: Noggenmebl, $6.15—$6. 
Su. 


Clears“, $6.20—$6.50, 
‚ (Berlauf auf den en 

Zimotbh, $16,50—$17.00; Nr, 814.50— 

$15 50: Pr, 2, Zimotbh, 513.00 4.00: 
veites Nlfalfa, $18.00—$18.50; Ne 1, 817 

—$17.50; ir, 2, $15. 00—$16.00; Vacheu. 


85.00—$6.00 
Alceſamen. „Coih Loi®”, $S9.00—$13.00, 
„Eajh Lot3“, $4.25—-$6.25. 


Timsrhhiamen, 
Schlartvieh. 
Gute his ausgeſuchte 
vro 100 Pfund; 
37. 00 7.85: Schlachtlühe, 
87.00; Bullen, 55. 00 360.335. 
Schweine. Mittlere bis gute, 3. 5 30.,85 vro 
100 Vfund; aute bis ausgeſuchte (Mittelge⸗ 
wicht), 36 5540. 90. millere his ausge⸗ 
mäblte Fleiſcherwaare. 50 5 .033 gute 
| bi& ausgemwänltse Ferlel, 85.75—$0.50, 
'@chaie. Fed Weiber“, S7.40—8R,.40 pro 
| 100 Pimtd: „Native Yambe“, Ber 2108 9; 
„sed Menrlings“, $8.25—$U.25; Neflern 
Emes”, 86.00-87.20. 


ür den bir 
ufbels 
ren 
Gerſte. 
$1.05—$1.10; 
37.50 das 
20; First 


Ninder, 
882.50 


Etiere, 


‚ Stiere, 
mitilere 


$7.8— 
bis aute 
s.T— 


Headlighi. 


— Beſtes 


Cales. 


Del, Garz und Allehbol. 
Serfection, weiß. 150............8 
Navbiba ...... 

Gaſoe lin 
Maſchinen ·Gaſolin **4*64* 
Lenamenol. rob, im Faß...... 
do., gereinigt, Do. 
Terpentin, im Fa 
meirwein. m won 
Eocene 
Oo cangelarbiger, Epel eiber, 
$1. (Bei "ibnabme von > und 10 Gall 
nn 5c die Gallone niedriger.) 
180 gradıger dematuririer Mllcbor ım aüle 
ſern Gelloöne24 
Pögradiger Holsallobol, ın iällern, Gall, 0.49 
(5 und 10 Gall. Hauuen ic Yie @o'l, böber.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 


an der hieſigen Altienbörſe: 
a t AL, ei 
erfaufc. 


— —* * 


vSoch 


m 
„ou J 


Nedr. Cch 
pt eiie. 

Ant. Radiator 

»ootb Filderie 

Do,, beboraug! 

Ebic. Tueum, Iool 

Epic, No8 

Gbic, I. & Tı 

Gom. Edilon 

Diamond Mat 


zcrich 


IN, Ward, bev. 


Nat, Garbou 
Rublic Zerbice 
geop lc5 Ga: 

Dı ıafer Dais 
Zears » Nochbud 
Ztew, Barncı 
zwilt & Co 
Union Garbide 


u. €, Steel 


8* 


000 Boot beri 

Chie 

Ebic. Kiin 

Gbicano Teic 

do 

Gbicago Rai 

Do 

Do 

kom, Elrcin 

kudabh & vo 

kom. KEdılor 
arie & Go 


allmanı 
‚u 
mm 
om 
000 
1,000 
uw 

’ 000 
‚von 
‚um 
nu 
Aold 4% 

roice 


zide 61 4 


— — — 


Todesiälle. 


Ay 
werten 
en 
lan 
wlan! 


—W 


“ 


ne veri 
iberei 
Fran 
Tonife 
Ida 
ham 
Fred 
Am 


- € 


Keu er 
Tamm, 
baul 
Robhde 
Kottle 


\ 
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Serwanisiihe Weictihe it. 

Der befannte Schriftfteller Eduard 
Goldbed wird am fommenden Diens 
taa Mbend vor Germaniſchen 
Geſellſchaft in der Fullertonhalle dee 
Kunſtinſtituts in deutſcher S 
einen Vortrag üuer „Modernſte 
ſche Literatur“ halten 

Am 27. April wird Dr. Eugen 
Kuehnemann einen Vortrag in deut 
ſcher Sprache über Friedrich Nietzſche 
halten. 

Herr Eduard Goldoed jtudirte zu 
nacht in Berlin Jura und aebörte 
darauf 7 Nabre lang ala Dffizier der 
deutichen Armee an. Bon 1888—89 
reifte er mit dem Fürjten Hohenlohe— 
Dehrinaen, und war alädann von 
1900 bis 1901 Chefredakteur der Po 
fener Zeitung. Später vertrat er die 
„Frankfuter Zeitung“ in Paris, wur 
de Herausgeber der „Waage“ in Wien 
und bat fich darauf mehrere Jahre in 
Berlin umabbanaia jchriftitelleriich 
betätigt. Ceit 4 Nahren mweilt Herr 
Goldbef in Amerifa. Bon feinen 
Bublitotionen find befonders befannt: 
„Briefe an den beutichen Aronprinzen“ 
und „Krieg in Sicht”, 

— — — 
Oſterkantate. 

Unter der Leitung der Organiſti 
B. von Rague hat der Chor der deut 
ſchen evang. Gethſemanegemeinde, Pa— 
ſtor F. H. Krohne, die ſchöne Oſter 
tantate „Zion“ von Feoris eingeübt 
Der Chor beſteht aus 26 Gliedern und 
wird unter der Beihilfe tüchtiger Soli 
iten die Kantote (enaliih) zwei Mal 
fingen. Das erite Mal morgen Abend 
8 Uhr in der beutichen evana. Naza 
reth-Kirche (Paſtor A. Glade), Gde 
Talman Avbe. und Altgelt Str., das 
zweite Mal in der Gethſemene-Kirche 
4132 N. St. Louis %pe., am Sonn 
tag, beim 18, April, Apends 8 Uhr. 
Diefe Kantate wird zum Beiten der fo 
dringend notwendigen neuen Kirche ae 
jungen. Die jegige iit viel zu Kein. D. 
die Gemeinde eine Miflionsaemeinde 
it, ift fie immer noch auf die Hilfe an 
derer angeivieien. Darum bittet jie um 
rege Ieiinahme. Eintritt foftet 25c. 

2 

— Auf den Schulhofe. — Lehrer: 
Warum befebt ihr denn fo genau die 
Köpfe der anderen Knaben? — Shü 
ler: Wir fucben echte Ruffeı für unier 
Kriegsſpiel. 
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FredPlotke, deutſcher Rechtsauwait. 
Alle Rechtsſachen prompi beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Geten. Rat frei. * M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 10° 


Albert 9. Rrafı 
Prozeſſe in allen Gerichts 
echtsgeſchafte beſtens 
gezogen. Anſprüche 
ichnell folleftirt. 
vichlungen. 520 


Rechtsan 
höfen 
beſorgt. 
‚überall 
Abitraite 
Harris 


malı, 
gerührt, Alle 
Erbſchaften cin 
durchgeſett. Löhne 
examiniri. B — 
Iruit Blog 


Hausbeſider 
Umfonci ı 
dearoorn 
Norgens 


Schlechte 
88,00 


Mieter he 
Landlords 
Ibends oder Zonn 
y Larrubce. 
ap F 
ttichungariſcher? Bitte vorzuſprechen 
I... DO Lad ‚ Notar, 1546 Yar 
ginrmter sap? 


Herztliches. 


(EUnzeigen unter dieſer RNubrit 3 Cents das Wort) 

Beraltete Blut⸗- und Hauttrankheiten 
Leber- und Riereneiden, Rerooſität, 
anfälle befeitiat in füurzer Zeit Begales 
Ice. Bade 2oc, 5 Padete $1.00, ‘Ber 
fondt. Begales deutine Anorhefe, 1654 
bee Straße. 


raufe! Beionders Bılnt-, Nerven 
Geichlechtsleidende erhalten freic nennue 
ärztliche Unterfuchung, Blut- und Nrin 
Analnic.. 958 Genter Str, 2. Floor. 


YaviıwX 


Magen-, 
-zcwindel 
Kräuter 
Boft ver 
Yarra 


und 


* 
21 


dhomas witaltit 
ominliattion irei. 15 
Zyreodyitumden 9 bis 7 


ſpricht 
Kaoiivit 
baptiek 


* a. 
Dchilw; 


Straße. 

IT, IB, 
bi bandelt "alle 
aunmenicbule, 
Entbindungen 
Süren Tüdi 


erfahrener, vertraulicher Arzt, 
Sraueniranfheiten, deiicı Heb- 
Staatseramen-borbereitung; mim 
an, 1176 Milwanfee Uve., vier 
von Divilion. Tel: Wiontoe 94, 
2311*4 


r Darencicder, Sp 


für Frauen, 
INIERE toinfultatio: 
Radiſon ir, Stunden V bis 7 
bap2ıv.ı 


oplalin 
Ding il 


vcoa 
u 


Siarrer Kneipp 
Meſſer. Buch 


Kur, ohne 


ſtei. 20 22 6. 


Medizin, ohne 
State Straße. 

4of,moımidota* 
Dr. Front, deuticher Arzt, 
der Ysiencer liniveriität, bebandeli aewiilenhar 
alle Strasibeiten. J164 Milmwaufce Yive,, nahe 
Diviſion Lorm. 10—12, Abends 3—9, 
lap*% 


früher Aſſiſten 


tr 
ie 


Binuss, 
(Anzeigen 


— — ñ⸗ 


muſikaliſche Inſtrumente. 
unter die er Yubrif 2 Gens das Sort) 


Zu vderfauien: Sans 
Suttande 143558. 
pben: Rabensiwood 

uien geſucht: Eine 
Aadiſer. 7354 S0. Halſted 


Orgel, 
vamitton 


— 


billia, im gutem 
Avenue Lele 


— gute 
zn 


) 


Verlaſſe 


Upright 


Ztadt: Beriauſe 
Riano, 3304 


biliia 


SZouihporit 


prachtvo 
upe., 1. 
a Sapiivi 
Upright 
Straße, nahe 
17ma1moX 


kur Su5 
Piano bei 
NRorth 


um 
Gros, 
Avenue. 


ein ſchönes 


1549 ⸗54 


Kimball 
Weus 


Deutſche Records für alle Maſchinen. 


Lyons 
25 Weſt Lale Str., nahe Stale. 


—XW 


6 funden und Serloren. 


(Ninzeigen unter dieler Hubrif 2 Gent3 das Kor) 

te 
Brindle 
Straße, 


für 
Friv 


Belohnung 


Ueberbringer 
Bull Dogs. 


Lay.1 


meines 
Larrabee 


—318 


Zwei, blaue 
werke Fire 
Santen, 4406 


Verloren: 
baı 4 
mung. 


damſche 
weise Brut; 
Fullerton 


Doggen, 
gute Beloh 
Aver, Saloon. 
irſa 
— ——— — 


Geichüfteeinrichtunpen. BRaſchinerie uſw 


anzeigen unter dieſer — 2 Cents das Bort) | 


Zu daufen alu: 
Murfer Einriwtun 
Ben Biber: 3. 56 


Eine poltftündige 
für Maar; für ne::» 
Abendvoft. 


m cat | 


un 


ſfriſaſon 


Sit, | 


jeder ! 


Gungeigen unter dieſer Rubrit 2 —E das Sort) 


Sit einen aeſucht: 
Srogent für ein Zahr. 


A Bee 
3600 bis $700; "zable 7 
?ldr.: ®, 714 Abenäpeit, 

fafon 


$1800 auf S immer e 
8052 Aberdeen * 
3 NZ 
Sir haben einen ipez siellen Fond bon 83505000 
a: verbeſſerte⸗ Semdeinentun zu verieipen, 
» Brogeint nnd aufwärts, 


Zu leihen geſucht: 
n20ft 7 Xols, 


K Schmidt 


1604 


& Son, 
Eipbourn Avenue. 
Bridatmann art 
1148 n.Avers ve 


22000 3u leiben 
Grundeigentum, 


geſucht von 
wert *6000. 


„it Iciven 


1a erozent: reine 
vother anf gutes 
Abe noboit. 


gefucht: 833200 


m Au 
Dr 


616 


” für 5 
tommmiiiion; 
Haus und Lot, 


Sabre 
geve eriie 
“idr,: I 


erſte Hypothet, von 
Abendpoſt. midoie 


Berumm: 31700, 
mdr.: 3. 518, 


tr 
„it 


leihen 
Bripatinanı, 


st 10 biS 15 Bros; 
Zeiepgon: Superior 
Ira 


— 


3300 
dintnen, 


leihen aefucht: 
<icherbeit 


on 
auie 
386. 


Ybhvotbeten 
rundeigeistum gib: Yribatmanıt 

Angungen. Froehlich, 2220 Gid» 
nahe Lincoin Abe. "irfafon 
& Sopn, 

Suite 401402, 
— — Be d — 

Chicago Grundelgenum 
Zimſen und geringen Umſloflen. 
Hopotheten mo Bonds mit Garaniie- 
beriatme 21w,momiia* 


2 9% C ite 
aut Chicago % 
su auumtigen B 
BINgS Zt 

39 


”. 2a 


Kraemer 


Salle zu 


auf 


asc, 


au vorleihen 
niedrigen 
cùute erie 


Kkongzen zu 


zu 


Privatgelber auf zweite Hnpotheten zu 


verieisch, verdeilertes Grundeigen ⸗ 
tum: leichte Zaptungen. müſt ige aten. 
or. Elvise, 127%. Tearborn Sir, Zims 
mer 1444, 11014 
32009 42 


cdtes 


Sorpe 


u 


Zinſen auf be 
Wrimmoe,gentim. Beorge 
Yincoln vöenue. miiria 
2. und 3. Hypothet. 
dumboidt Boulevbard. 
28mzintE 
konpandy, Gomti, 
Ya Salle Eir,, Zimmer 
8140. — Berleiyi Gerd 
zum Bauch. Sichere 
zummen.  27maimtxk 


in 


leihen geſucht zu 
Rrodette 
0 


6% 


Geld zu 


verieiben auf 1 
Schreio 


2u15 


VLucr 


kar! yarilmann 
Ecimi. Sf. ZıdQ., 208 S, 
Wood. Phone: Wabafſh 
anf Grundeigentum und 
vvpoibeten in beliebigen 
werläfſigſte Bedienung Hypothelen⸗ 
tegenhenen wendet Euüch an 
u &x Schebber, 2U01 Lawrence Abe, 
21uf, I1£ 


u bIS S2UUV Zu 
»i.n?orıgentim., 
srauı Bed, 


verleiyen auf derbefferies 


5954 R. Robey Sur. 
„0jb* x 


auf Demeiben Blape. 
— yüden, Flats 
und, Borauſchlage 

st une Extras. Richard 
25 M. dearborn Eır, 
20d3** 


Hypolhelen in 


2 vahre imn Geſchäſt 
Id oammeiner bon 
ul, utcteri Weid, plıii 
! I md bauch lomtpicı 


buddvd,Svuda dv, 


sit ud 
} 


9. verlaufen: Beite 0% 
Zummen don 509 aufwärts; reine Papiere. 
kiward U. Ko, 25%. Dearborn tr, 7. Flur, 
Ubends: 555 Yorih YUve, de Xarrabee Sir. 

22ja*X 
Greenebaum Sons Bant & Zrui 
Company 

Gelid auf Grundeigentum 
Redrigſter Zinsfuh. 

Sichere erſte Hypolhelen, in beliebigen Sum— 
Ken, auf bebautes Chicagoer Grundeigenum zu 
vcrtuuſfen. Rordoſtece Ciart und diandonph Sir. 

sure 


erſte 


verleiht 


und zum 
Bauen. 


ariehen auf Grundeigentum, 
Saite en, Baudaricgen eine 
lortige Bedienung. H. V. S 
Janovıp) 200, 


Häufer vvder 
Spezialilul. Cvs 
Ivne & Ev,, 
75 %. Woneoe Zirape. 
2p** 


— — 


zagı uns 
Eud, was 


was Ihr bauen wolllt, wir lagen 

loſtei, ohne irgendiwelde \ Vers 
gütung. Durleben ud Blanc, ohne Kommiffion. 
Sir bauen egira warme Gebäude; 47-jährige 
Errayrung,  Yullifon Contracting &o, zimmer 
04, "109 N. Dearbvrn Sitabe. 20d3*% 


— — — — — — — —— —— 


Unterricht. 
Anseigen unler dieſer Rudrit 2 2 Cenis das Wort) 


09 


Sründlice praftifche Ausr 
Part Blod. —X 


Hebammen-Schule. 
Hdung. 3524 Irving 
Gründlicher 
ten. Ernſt 
Aveune. 


Klavier Unte rricht; 


mähßige Ra⸗ 
Kemnis, Pianiſt, 


1848 Cleveland 
27 — 10 47,240ap 
und ianountereigt ers 
‚Breiten Wir. Mrs, Arthur 
Anfänger ıımd Sorgefihrittene, 637 North 
ttabe Xarrabcee Str. Zel.: Xincoln. 5147. 
18ap,la* 


Gründlichen Biolins 
!tciten zu mäßigen 
Sirich, 
Ave., 


Frgiiid,er Zprasbuntereiat für Eingewanderte. 
Leichte Methode. Preiſe mäßig. Keine Voraus— 
zuͤhlung. IN. Ya alle Zr. Ditilie Kochnie. 

ouiz, ſaſomiſ. m 


Lob rerism erteilt 
Abendpoſt. 
8apl uwe 


dentſchameritaniſche 
billig. vidr. wi 434 


ige 


erricht: 


Verlaängt: Damen fönnen das 
Kreeivermachen in ? Monaten 
gleich ihre eigenen Kleider 
zir.. Zel,: Graceland 73 
u) Akänner, 
rebariren zu lernen, 
wir aud) Arbeit, cin 
ſoſort und lernt, wir 
viele Männer. 
512 S. State en 


nited Autfto B 


Zuſchneiden ud 
lernen und ſo— 
näben, 2211 Addilvn 
65, vapiıwk 


um Mlırtomobil u. Gas: 
wenn ausgelerit, 
langes warten. 
brauden gerade 


verlangt: 
maſchine 
aeven 

nm 


zupt 


Engineer 


Dept. 
olers 


(dnc.) 
sapiiw.E 


men um das Hauririfiren, Mantcuring und 
l was ſich auf die Schönheitspflege bezieht 
werlernen; ſehr mäßig; auch Lehrmädchen ver⸗ 
langt. Thome's SHaırrdrejiing Schule, 
22 Weſt Monroe Str., 4. Floor. —V 
%orib Shore Automobilfgule 
richtet neue Klaffen ein in Zag: und Ylbends 
furien. Epesiclle Abendfurje für Diejenigeit, die 
während des Tages beſchäftigt ſind, an Montag, 
wWüttwoch und Freitag Abenden. Tagkurſe, 3383 
“oendfurie, $25, Auf Abzaylung, 
Iel.: Braceland TV, Sool—ös Eheffield Ave, 
24jan"£ 
Die einzige deutiche Nr nomobilſchule in der 
Stadt. BViele Radfragen für deutſche Chauffeure 
und Reparirleute. Leichte Zahlungen. Tag⸗ und 
Abendtlafſe. Chicago School of Motoring, 2049 
— 2021 ©, Kaflin Sir, 22ip*% 


— — — 


Kaufs- und Verkaufsangebete. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ets. das Wort) 


Achtung! 
Erde und Grund zum 
2651 Nord ECcntral 
Armitage 4032. 


SZchwarze 
fortgegeben. 
Telepbon: 


NAuffüllen wird 
‘Bart Avenue, 
laſodid⸗ 


Meerrenigwurzein zum 
Taufend. Ailliam Weber, 
sefferfon Barfl, "Bhone: 

irja 


3" verfauien: 8000 
Anspflanzen. 82.00 p. 
58356 Higgins Vide,, 
Irving 5380. 


im Oatridge 
1041 Roscae 
friu 


„ut verlaufen: Große 
Friedhoſ, Zetiion 15. 
trance. 


billig, 
Zchultz, 


Lot, 
Otto 


Geſchäftsmann tauftDiaman— 
kfandſcheine und zahlt mehr als irgend 
ein Händler; alle Geſchäfte vertrauensvoll und 
ſtrilt privat. Vergeudet Eure Zeit nicht mit Dia— 
manten-Marller, ſondern geht zu A. E. Kal⸗ 
1110, Zimer 111441 Maſonic Temple. 
TapIX* 


Sribat 
icıt oder 


Patentanwälte. 


Anzeigen unter dieler Rubrit 2 2 ee ns da3 ort) 


Erteile Austunit über Batente; fleine® 
Buch frei. Robt. Klot, U. S. Patent» 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 

2ap,didoialon* 


Geld auf Möbel un. I. w. 
Elugzetgen u unter dieſer Hubril 2 Kents das Worl) 


Albles G eld, 


das hr haben wollt 
eu) Eure Mäbel Pianos, Pferde und Wagen eic. 
Ihr Dabt von cin bis zwolf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr konnt das Geld ſoſort haben und nach Be— 
leben zurückzahlen in wöchentlichen oder mongl⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder lelepho⸗ 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nad Wir. Spiger, 

Standard Ercevit Gompandy,_ 
Zimmer 792 Harıford Bldg. 8 S. Deardorn Eir, 
vdz * 


Kon She Weid debrauden? 
stv bis 81ö0 in einigen Stunden, Jomamt 
nach Der Is oftteite, went br leiben wollt 
euf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
viiliger — stolten find iur halb jo gruß, als 
die Down-Town Comtmpanicd berechnen. Aleine 
monatlibe Abzahlungen, Ebrlide Ber 
bandlung. Keine ehrbare Perſon wird ab» 

gewiefen, ohne Geld erhalten au haben. 

Ebricago Kovan Go, Augur Kilzer, Mar. 
gZimmer W, Mid⸗City Bant »ldg., 2, Bluor, 

' Madifon und Halitev GSirabe, b 
Yin*z 


Riedrige Raten für Möbel» und Yiano-Dare. 
leben, Ss für Te mwnatl. $U für $1.50 * 
$75 jür $2 monall, g100 für $2.20 monatl. 
in ein paar Stunden, Wir geben alle le. 
die Andere vofferiven. Telepbon: Central — 

Mumal Gerurity Ev, (E. Fred Keller, Mar.) 

143 N. Dearborn Str, Ede Handoips, Sim, RN 


(Rertiegung auf der. 8, Seite) 





* 


ST TEEN 


TEST GERECHT DE 


Bergnügnngsd-Wenmeiier. Bu vermieten. Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et8. das Wort.) 


ermasia Theater — Nepertoire, —— — — 
alumdia. — Burleste. Zu bermieten: 6 Zimmer : 
zand Opera Houfe. — „On Trial.“ | Floor; Bafement mit Yen 
arrid. — -NKobert Mantell in Repertoire, 818. 1826 NR. Francisco A 
9, — „Dutcaft, 
ort. — „Keep Mopina.“ 
i - „be Girl from tab.“ 
Bair of Zi 
zobwn. > of ibe 
mperial. — „Ritbie 
elicS9ouie 
Nachmittag Kon |. 3u, 1 
urtaniepp, 715 North Mv ur Goriäy | tes Frontzimt 
und Schmitts Ordeciter chenbenutung 


Zu vermieten: 4 Zimmer 
910 Rillom -Eir, 


| 
I 
| 
| 
| 


(FSortiegung von 
Billard und Kodet Tiiche. 
Känzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wo 


Bu verlaufen: Villard-Tiiche 
om oder Bodet, mit n 

S115; gebraußte Tiiche zu 

Ten; leihte Zablun: 

mit dem ribile 1, die VW 

mbauziehen. Bigarrenladen-C 

Spezialität. Ihe Bruns 


6 ©, Wabaih 2 


Möbel, Hausgeräte n. 
Münzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 da3 Wort) 


u> au 


Bu verlaufen: 
Menue, 3. Flat 
Zu berfau 1 

Barjield Anc., 2. 
Bu verfaufen: Su 
Rraufe, 1813 Frem 


Zu bverfau 

— — 

Zu verlaufen: 
ftändig, wie ncu 


Zu verlaufen: 
Sanilor. 4555 GC 

Saborite todo 
Klofet; $20. © 
Osgood — 

Zu verfauien 
Quarieriamen C 
ober. Chifio 
Nochofen mit 


Zu berfaufen: Ein 
Ebaimmer- und and 
Barlor Set, ein 7 
wlia Vlve., 


Zu verlaufen: Ein 
gimmertiih, Golden I 
well Str., 1, Ant. 
ee | 
Zu ber! 
2113 


Zu verlaufen 
Möbel, in beit 
1. Slat. 


Zu berlaufen: 
1500 Mobawi < 
—— 1200-0... 

Zu verlaufen: 
desiall. 1747 


Zu berfau 
Biano; billia. 
Be 

Zu verfauien: 
Ior-Heizofen, © 
er, $5; alles 

straße, 

Zu bverlauien: 
80 Laib Pro 
Lincoln ? 


Ein Raı 
Hamilton 
Bu verlauicı s \ 2 


Bun \Srebc 6 rn 3u vermieten: 2., 3. 


Berlaiie Ziadt: i i } des „Abendpoſt“Gebändes 


der Parlor Sui b n, I m In 


W. Waſhington Str.; groß, heil und Iuf 


t 

Bu beriaufen ( rin W. Waſhington Straße 
Matratze, wenia gebraud 1 ınrelia A . 
berlauien 
2421 Lincoln A 


Du verlaufen 


ei 12; Dal 
Apartment 
— —— — 

Muß ſchnell 
ber-Schaufeli ud Baimmer-Zet, Bett 
simmer-<ct; Piano. 4 Sillon u De RT E 
mobe Nüeiternn, aplıw Zimmer und 
— — — en - 

Berihleudere $175 

Buifet $35. Nugs S15, 

jerd, Davenport, Couch 


Tiſch und 
hautelttübie, 


kxahe California 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Htubrif 2 Cents das ort) 

Zu de wien N ac N‘ ird ınde, 
228 rei tte 


$140 Taui 
tarlfes Arbeit 
alſted S 
$65 lau 
berlafie di 
Zu be 
Bridl, 
rabee 


Zu ber! 
den: fein 
B. Floor 

Zu ber! 
per, Stamm 
paille als 
Ade., 
Homan. 


Kra 
geben, bi 
zu derlau 

3u der 
[mer 


gen. 3733 


Barani 
libery re 
milien Cu 
nabe. LZafe € 


Bu bverfan 
749 Bell 

$175 laufen 
3200 Eiun \ 
nabe Saliied. 


— 


benswood Av 
— — 
$40 Tauien 
Urbeitspferd, 
505 Chicago 
Zu berfa 
Avondale 


— — 


Lerwagen. 21 
u i 
Zu verlaufen: 
Bentgäbne bill 

elepbon 
nn 
Zu Tauien < 
Raije. Adr.: 
Zu verlauien 
Enten, Kanindhe 


Zu verlaufen: 
Salited Str., 
— 

Su verlaırf 
roße Ausw 
914 Lundale 


— — 
$75 laufen jum 
Ebicago Uvc., obe 
3u_berlauien: 
300 Pfd., billia. 
———— — — 
Muß ſofort verl 
Bwecde, S0 aufwẽ 
zum arbeiten. Relles, 
Zu verlaufen: 
Buppies, weiber 


Bargain $125 lauf 
Mares; Sewicht 2500 
keine Verwendung dafür. 
Muitin 6894 
nn 

3u verlaufen: 'pier 
yrebwagen und Geidirr. 


BEE —— u - \. 

Sarmer berlauft wegen Siranfheit bier junge — 

futen, eine tragende Stute und Geſchirre, bi Zu bermictei: 
tg. Sarmer-Etall, 731 3. Yale . Sapımk | (Haus) mit oder obne 
— — — — 2217 Cullom Abe. 

Zu verlaufen oder zu vermieten: 100 Pferde — — — 
und Stuten, paſſend für irgend eine Arbeit. Junger Mann findet qui 
1720° Vilmaulcee We, Max Zauber. Frau, nahe Lincoln Part, 

l4mzimt£ | 2, Slat. 


5 belle Zimmer, Ba 


Slat mit Bad, eriter Zu dvermiefen: Möbfirtes 


tırkhoden ) 


menitirbboden, }% 14 Telephon, paſſend für 


* 
DC, 


Flat mit 


In mieten geiudıt. 


1 — 
ci Du i 


und 4, Stodwert 


„»»»)'> “>.” 
23 I, 


=> wi. 


ig: Dampfbeizung. MNäberes heim Ge 
cafisfuhrer der „Abendpoit“, 273—??) 


NR > * “4 4 * 
Board. ca zum Süd und Eriola, oder „Pen 


oedanfenleure”, Krprobtie XYcbensphtloio 
phic, die Taniende Unnlüdlicher von Ber 
zweiflung und ſchwerſten Kraänfheiten ge 
rettet uud zum Wohlttant führt Int 
Darüber hält Garl Wa t 

iranc ıcden 

in Beiant Salle, 


15. } 


Augenagläſer 
Wirklich aut raſſende, billiger als ir 
gendwmo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. Tch wimmer, 625 W. North 


Ave. 1Blodk weſtl. von Larrabee. Dirfice 


ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr. Abds. 


⸗ 


Seim bei veuticher |, Sbreiben Cie beute nad meinem Berzeihnik | 

‚Dein bet DEUsiSer | pon Erfindungen, die fehr in Nachfrage find. | 
2244 Sarrabee Sir, |5S, I, Sanders, 116 ®. Ban Buren ©t., Chicago, 
37 ” 

27ja*3 


(!inzeigen unter dieler Aubril 2 Cents das ®ort.) | 


Geftjäftsgelegenheite” 


Anzetgen unter dieler Nubrif 2 Cents das Wort.) 


njen: Saloon, Nordieite 


in verfaufien: Saloon in auter 
barimait wegen anderem Weidaft billie. 


idr.: 3. 257, Nbendpoit ! 


Neitaurent und Yund Gounter, nabe 
Yincoln Barf: Miete S40 monatlich; nur 
s4o0 Znloan und Bonrdinghaus, al 
ter Blats, Lizens mit langer Lenic; Witt 


we mödte verfanfen. —S Saloons, Gden,! 


alies ante Bläße, Gigentümer zichen fidh 
zurück. Sehet Eaul Yuetfe, 165 Sill Str, 


nabe Wells Str. Tel. Superior 8170. 


— — — — — —— — —— 


N hmaſchinen, Bicycles x. f. w. 


ler dieſer Rubrit 2 Cents das Bort) 


Graͤndeigentum und Häuſer. 
ıipr Inf + ’ 
MNordieite, 
0 vert $7U00 tordiciie 6 immer 
Pridacbäude, bobes Balcment; nur $2000 .nötig, 
George TZorpe, 2300 Ximcoln Aenne. 


midoſa 


Grundeigentum * Haͤuſer. Grurseigentum und Häuier, | Grundeigentum und Hänier, 
“nı u „Hr > 24 * * * 4 
Euseigen uster dieſet Aubril 2 Ets. das BWort.; | (Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} 
mn 5, a an Fa * — —— — — — — 
1 BEE u Nez Nordieite. | Norpweitieite. 

Ba ling Str ie ce ntü — Zu vertaufen; 2Flat Haus an Melroſe, nahe Zu verlaufen: 2ſtöck. Framehaus mit Baſe⸗ 
—— — __ __ ..__ [tmeoin Alpe, für 533250., 5000 baar, 825 mo⸗ment Wohnung, billig, Miete 3545 monatlich Zu 
Weſtern Ave. grober Stall hinten, paſſend für vier ragen beim Eigentümer, 1942 N. Crawford 
Nadauiragen |  Raltıan : Avenue, fafonnıe 


zu verlaufen: 520 inlon Etr., nabe 
Milwautlee pe, ım bing Barf Bivd, 

dernes 5 und 6 Brid-Gebäude, fait neu, 35 5% 

L Fflaſterte ſchönſter Wohnbezir 

ſtſei wert $6500; muB Umftände 

e ruft werden. Eigentümee 

15 ©tr. Lincoln 

frſaſon 

— 

ahme $80 

dert: 51500 baar. 

Telephon: Auftin 

frſaſon 

ch von Chicago 

i moderne 5 

verfaufenz 

Nachzufrage 


Ya 


Weiticite. 


Südſeite. 


Nordweſtſeite. 


tra Bargains. 
gelegene Bauplätze in einer 
Part Enbdietiion, ausnahmsweiie 
iin, für Bauunternehmer zu den 
en Bedinniirgen. Nur Fleine 
Hung verlangt 

alls zwei mene fünf Zimmer 
3, modern, aut aelenen, abe ! 
nen, enmentieller, Zentral 
em eine Bartneribiv ab 

überes zu eriranen bei 
sc & Thomas, 


Ztr., nabe Grawierd Ave. | 


tat 
dı, 53546 Ground Ave, Frei 


Turgens, 139 %. Glarf Str 


ISO Anzahlung, 


Flat, fü ‚ oder 6 Zimmer Cottage Sr berfanfen: $1000, Haus und 5 Loft 
10 Armitage Ave. DO inte 
ö — — | field Ab 

aufen: Billig, 1207 Modijon Cir., 6 Zu verfaufen: Humboldt Mbe., nabe Samliır, | — —— — * 
dund 7 Bimmer Flat Bridaebäude, Heihtwalfers | S:ftöd, Sramehaus, 3 „lat, 4 Zimmer jedes;) Wenn Shr eine Farm oder Chicago Grumd« 
| beizung, Fot 33 bei 125; 2 Blods bon. Hohbabns | KKonfrei-Fundament, Ofenbeisaung; Miete $480. | eigentum berfaufen oder beriaujcent wollt, 10 
ftation, Robert Ehriftianfen, 4617 N. Clart tr. | Preis $4500. Leichte Bedingungen. U, Holinget tfeht Cbas. Shiote & &o., 2007, Seving 

, Yapim& | & Eo., 179 Balbinaten Etrahc, (a* | Rarf ink Aiaruıan, ee 


FE Er 





Das 


Bild 


Kaifer Wilhelm I! 


nad einer der jüngften Photograph 


ter Leinwand — ein Bild von wirklich Fünftleriihem Wert! 


Zum Andenken an den 


ien in Del ausgeführt auf geipamn- | 
l 
I 


Heldenkampf Deutſch- 


lands u. Oeſterreich Angarus un. an Die Orene- 


bekundung der Stamm 


esgenoflen in Amerika, 


Koitet einen Dollar (SI) das Stüf ohne 


Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Wer einen Dollar ausgibt für ein Bald 
IWones Andenlen an Ddieje große Zeit u 


Swede der Hilfsgejellihaft; wer ein Wild mit Rahmen euivirbt 


zur Linderung der Not und Leiden, 
mesgenoljen in De 


—ıiL 


d 


Die „Kaiſerbilder“ ſind in der Gef 
Abendpoſt Co., 223 


zu haben, wo das Bild ausgeſtellt iſt. 


Dadetpo 
für ba8 9X12 Bild ohne Rahmen fin 
Für Chicago und Bororte: 1. Sone 
im Nmfreije von Chicago, Porto 
8. Zone — 150-300 Heilen, Bo 
4. Sone — 300-600 Meiien, Bo 
5. Zone — 85051000 Meilen, # 
Für 9X12 Sid mit Nahmen: 
Für „Locel Zone“ — Chicago und 
1. und 2. Zone — bis 150 Meilen 
3 Zone — 150—300 Meilen, Vo 
4. Zone — 300—600 Meilen, Ro 
5. Zone — 600—1000 Meilen, Bo 
Vortobetrag muß zugleich mit dem Ge 
am beiten in Form von Chcd oder 
Abendpoft Eo. 


1 


{ te der furchtvare Kampf unter 
utſchland und Teiterreich-Ungarn bringen mus. 


ohne NRabmen, erwirbt jih damii em 2] 
nd gibt aleicvzeitig 35 Gents für Die 
‚ aibt 60 Gent3 


* 
i 


Er 


en Stam⸗ 


rn. 


hafisitelle der 


225 W. Walhingten Str. 


H-Raten 

d: 

uud 2. Zone (bis zu 150 Meilen 
erira sas4000020: 0 
vie exit ooonnnn0r000, 6 Beuiß 
rto extra............ Cents 
orto extra Gent3 


8 


Vororte, Porto ertra 7 Gents 
von Chicago, Porto eriva S Cents 
rto ertra . 20 Cents 
rto ertra ... .....15 Gentd 
1d für das Bild einaefhhidt werden — 
Boitanweilung, ausgeitelt auf The 


..... 
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Ich behandſe aur Männe 


Ich lade jeden leidenden Maun ein, 

koſtenfrei zu konſultireun. 

Behauptung, ein erfolgreiche 
zialiſt zu ſein, ſtüßt 
auf die Tatſache, daß 


be 


mi 


r 
ch 
Meine 


üen ſundzwanzig 
ich meine Praxis 
chließlich auf die? 
ung vor ännertranlt⸗ 
en beſchränlt bat, 

Ans Erſahruug weiß 

e id, daß meine verbeiier- 

. den Cpesialmittet und ıns 
E J bertreffiiden Methoden 

” Die beiten find für bie 
= Heilung von chroniſchen 
l ‚ SKrantbeiten, Magenleis 

A den, Leberbeichwerden, 

Blutdergiitung, Ysunden 
gefhmollenen Prüjen, Nieren-, Blafcııs ı 
abnlihe Leiden. Diefe Zuitände iind 
Folge von früheren Ausſchweifüngen 

der Gefundbeitsgefehe, 109» 
durch Die Xebenstrait abforbirt wird, und 
lalien fhneil deren wiederaufbauenden Eins 
fluß erlennen. 

Meine handlung lann nicht übertrof— 
fen werden, was Die Heilung bon Strantibeis 
ten ımd Die Sicderberitellung von Stärte 
und KXebonsfraft von angegriffenen Nerven 
und Shiwahen Organen betrifft. 

Sieden Nachmittag von 2 bis 4 und Con 
tags von 11 bis 12 aewähre ih Konfırltatios 
nen und gebe ih Ratſchläge ohne Koſten⸗ 
berechnuna. Sprecht vor wegen Natichläne 
betreffs irgend einer Kranlheit oder Schwä— 
ce. Ich werde Euch offen und ehrlich jagen, 
was Erer Leiden ift und wie br geheilt 
merden Zönnt. Diejenigen, welche fi unter 
meinen befonder3 niedrigen SHonorarbedins« 
gungen bebandeln lafien wollen, fünnen dies 
tun ımd Abmahungen ivegen Zeilzahlungen 


bereinbaren, } 
Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 
Ede Monroe, Chicago, Griliy Brilding, 
Kehmt den Elevator zum fünften Stodiwerf, 
Sprechſtunden: Täglich, 9 bis 43 Sonntags 
10 bis 1; Montag, Wittwod, Freitag und 

Samstag Nbends, 7 bis 8, 


IS. 35,000 


Zufrieden Aunden 


bilden genügenden Betveis für unfere 

jorgfältige u. mijjenjchafiliche Arbeit. 

Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 

men ausaeitatieten Cptitchen Varlors 

ſichern akkuraie und prompte Bedie— 

nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 

Wir goarantiren 

abſolute Zu⸗ 

friedenheit. 


Br 01-803 

"BMILWAUKEE AVE 

me COR. CHICAGO AYE) 

Dritter Floor, benukt den Fahrjtuhl. 


ibadifa® 


Männer 


geheilt 


In den legten 21 Jahren babe ı& mıcine 


Braris3 auf die Heilung von Männer, 
Ktranibeiten beichränit, Wübrend dieler 
Zeit babe ich taujende bon Männern, die 
immer tränfer Wurden, entweder duch 
Nachläſſigteit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
handlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Krankheiten 


darunter Schwäche, Blutvergiftung, Nie⸗ 
zeit, Blafen» und Urinleiden. Meine 21. 
jährige Erfabruug it genügend Garan» 
tie, daß Euer Fall die wiffenicaitlicite 
und modernite Vebandluna erhält. 

Ein freundſchaftliches Geſpräch foftet 
Euch nichts und mag das Mitter fein, 
Euch jabrelanges Leben und Geld zuü 
erſparen. Meine Behandlung iſt unge⸗ 
fährlich und ſicher. Sch bebandle Euch 
verſönlich, bis geheilt. 

Konſultation frei. 
Sprechſtunden: Täglich von v bis 8 Uhr, 
Montags. Mittwochs und Freitags von 9 
Ubr Vormittags bis 7 Uhr Abends. 

Eonntagd von 9 biß 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


Deutidıer Spezialarzt, 
86 3. Nanvdoiph Str., Ede N. Dearborm, 
ameiter Hloor, 


ıms2V,jadide* 


! Krankheiten 


Der Diinrer, Hraucnleiden, Wiagen», Wie 
rei, Daum, Leber Laien, Blut und 
Merverleiden, Rbeumatiısmirs, Sergiftuns 
gef, Gefhmüre w. Anftedungen merden 
arindfih und ebrenbafti bebanclt. 


ce Arzt 
Dr. Schwarz, deuticier Sirzt, 
39 W, Adanıd Etr., Zimmer 60, 
Derier Pldg. gegenüber der Hait. 
Evrewitunden: 9 Übr Wiorgs. bis 5 lihr 
Abends. Eonntagd 10 bid 12 Mitians. 


öC 
— 


io Ylinik U. Goliege or Ghiraponıe und 
Jreie Klin Fernapanies, 12T btarı Sır 
suhleiden behandelt, 9:30 Normittags bis 6:30 
Lach mittags. yreillinif: Montan, Wittwon, md 
dreitaa Ahend 


“u 


Zejet die „Eonntagpofs | 


Sinanzielles. 


Rat fir Geldanleger 


Wir emwfreblen jehr dringend 
unſere 


Erſte Hypotheken Gold-Vonds 


reell, 


gen 


in allen Beträ— 
von 3100 und aufw. 
6% Zinſen 
OME BANK» TRUST 
Eine Staats:-Sparbent) 


| Milwaukee und Ashland Ave 


Tiien Dienitag nnd Samitea Ab 


Geldjendungen 
—1d—— 
Deutichland und Deiterreich-Iingarn 
Marf 100 für 522.40 
Deit.Währ. Kronen LOO jür$17.20 
Bortofrei ins Haus, 
Auszahlung aarantirt von uns und 
deutſchem erſttlafſigem Bankhaus. 
Erſtklaſſige Hypotheken 546 bis 6 Proz. 


Viontag, Donnersiag nnd Samstand ofien bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 Uhr, 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&GO, 


| jest in Erganijation als 
State Lommereial &Savings Bank 
1935 Milwaukee Ave. 


(Unter Staatdaufiicht.) 
I 


ondidola 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5% Hi8 6 Zinſen ſtets an Sand. 


A. Holinger & Co. (in.) 


Euite 201-205, 170 ®. Waihinaton Str. 
Zelevbon 1101 Main ottäsmifamo® 
“ 
2 % 
1 
Deunchland eſterreich un 
Ungarn, für Frauen und Kinder, 
N ® 
eldfendungen 
werden für Deutſchlaud, Deſterreich 
lizien), Ungarn und Anhland muter Garantie 
su den billigiten Breiien angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


merden billig und ſachverſtändig verſertigt 


'J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariidıe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str. 
6i9 W. North Avenue. 


Nene Filiale: 
1400 W. 51. Strasse, 


Q 


Schiffs 


n oder nam 


D» 


(nit Ga- 


en 


Ahds intage —1 
96 


ib* 


Geldſendnuugen 


zum Tages-Kurs 


angenommen für Dentidland, Deiterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 
uagqq Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, bJoſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Eunutags vofien von 9 bi8 12 Uhr. 


KR. W.Remmpf 


1200. La Salle Strae. 
Für meine Auuden ichöne Bricitaihe frei. 
ma416*7 


aonarisnus 


Abſolut geheitt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre Im Rartltie. Tauſende von Het 
lungen, Reine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
verlauſt. Die ſchlimmſten Faͤlle gehenn von it 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
'hon beitebend. syreies Yu über Heilung ven 

\ Rbenmatiemnsd. und Senaniffe, 


Schrages $1.000.000 GURE 


Glart Er, und Webfter Ave. Ghicape. 
| o122d0fadt® 


&, STRASSBURGER. Optifer, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfudht Eure Augen 

ſrei und vart Euch 

Augenaläſer und Bril⸗ 

len au, mit den neue⸗ 

ſten „Eber⸗Loct“ Geitel⸗ 

len (ohne Schrauben); 

daher leine loderen u. 

ſchieſſißenden Glater 

mebzr, Aub Gonntans olien bon 10—12 br. 
30maifabi* 


Berern 


9 


Bevorſtehende Verguügungen. 


Sterbegeld immer höher wird, während 


Alle, welche im ſchönen Böhmerwalde 
geboren oder von Böhmerwälder Abſtam⸗ 
mung jind, werden aufgefordert, jid) reis 
jefertig zu maden und fidı am beutigen 


| Samitaa, 7 Ihr Abds, in FleinersHalle, 


1638 N. Halited Str., beim befeblenden 
Komite zu melden, Heimatsjcheine und 
Reiſebäſſe find nicht notiventig. Wer die- 
jer Aufforderung nicht Folge leistet, ficht 
feiner Etrafe entacaen, nämlich Euspen» 
dirung von der Bejelligfeit mit Landsleu- 
ten, Und warum? Weil an diejem Abend 
der Deutide ilnterittüßung% 

„Böbmermwald” feine ?. 
arose AKrübjabrsfeier dafelbit abbält. Ein 
teder Gaft iſt beralic mwilllommen und 
kann jih nad Noten amüjiren, denn an 
Luitbarleiten und Humor feblt abjolut 
nichts; unter anderem findet eine tbeater- 
artige Aufführung von Mitgliedern des 
Vereins ftatt, „Die Spinnitube”, ferner 
einbeimiihe Tänze, Kotillon, Konfetti» 
Schlachten uſw. Für Eiien und Trinfen 
ift beitens geiorgt. Eintrittäfarten Toiten 
im Vorverfauf 25°, und an der Staffe 35c 
die Berion. 

Ceine zweite aroke „Barb Time Bar: 
ty“ gibt Nortb Chicago 
Arauendercein am heutigen Sams: 
tag Abend in Hads Halle, ir. 
1764 Larrabee Eitr., bei 15 Cents Eins 
tritt Veraniiaımacn des Vereins 
jind jo verteilbaft befannt, da; dem Feſt 
ein zahlreicher Beiuch aewis it, aud 
tut der Keitausichui; Alles, was in feinen 
Kräften itebt, um den Abend jo vergnügt 
und Iuitin wie mözlidh zu macden. Fol 
nende Damen arbeiten nadı Kräften auf 
einen Erfolg bin: Noja Nenner, Braii 
Dentin, Mathilde Reibenberaer, Bori., 
Naroline Wilflete, Sch, Elife Otto, 
Schabmitr., Eliie Beier, Minna SNturop, 
Mogtbilde Nitolaus, Martba Weiöbeler 
und Amalie Hünertopf, 

Die biejige Ortsgruppe des 
nationalen Dandl 
bilfewerbandes German-Ame 
ırican Commercial Xeague), Sitz Ham— 
| burg, beranitaltet amı beutigen Sonn 
abend ihr adıtes Stiftungsfeit mit Vall 
im Heinen Saale der Nordieite QTurn 
balle, 820 N. Clarl Str., und jtellt den 
Gäſten einen genuhreichen Abend mit ab 
wechslungsteiim Programm in Ausſicht. 
Der Reingewinn iſt für die Kriegsnot 
leidenden in der alten Heimat beſtimmt. 
An alle deutſchen Angeſtellten und Kauf 
leute, die bis jetzt noch keinem Verbande 
angehören, ergeht hiermit noch die 
ſondere Einladung des laufmänniſchen 
Verbandes, ihn an dieſem Abend mit ih 
rem Beſuche 
ſich ſeinen Reihen anzuſchließen gedenkt, 
wird am Unterhaltungsaben und ebenſo 
auch in jeder der am |. und 3. Freitag 
im Monat itatrfindenden Sitzungen be 
reitwilligit jede getwünichte Auskunft er 
teilt werden. Eintrittsfarten zum ®Breiie 
bon 25 Cents (im Vorberfauf) find u. 
a. in der Nordieite Turnhalle erhältlich. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
veranſtaltez am morgigen Sonntag 
| ein großes Konzert nebſt Ball in der Lin 
Icoln QTurnballe, Ede Sheffield Ave. und 
Diverfeyn Rarfwan, beginnend um 3 Uhr 
| Nachmittags. Der Verein ſteht unter 
der bewährten Leitung des Dirigenten 

larl Gutzwiller. Aus dem vortrefflich 
gewählten Programm ſind folgende Num 
mern bejonders zu erwähnen: Deutiches 
|Pied, Attenbofer; Soldatenlieder, Sılder; 
Dord) auf, du traumender Tamnenforit, 
Angerer; Der Odenwald, Sabm. Als 
Zoloiit iit der befannte Baritoniſt Joſ. 
Steller gewonnen worden. Zum Schluß 
|fommt die lomijche Auffübrung „Das 
ıMitloh“ von Legov. Die Vorlehrungen 
liegen in den Händen Der folgenden 
Sänger: Slarl Schmid, VBorjigender; Nurt 
Vſerſtedt. Setretär; Gottlieb Wirth, 
Schaßmeiiter; Avant Aleie, Alb, Guch 
ring, 9. Sdmeidenbach und Louis Fii 
Eintritt im Vorverfauf 25 Gent3, an der 
ıStalie 50 Cents die Berjon 
Sek. 4 des Ungarländiiden 
|Nationalıtäten traufen 
Unterittüßungstbereins vera 
ttaltet am morginen Zonntag Uhr 
Nachmittags in ZFolz' Halle an Lar 
rabee Str. und Nortb Move. ibe erites 
Etiftungsfeit, verbunden mit Slonzert 
und Ball. Ein aus tüchtigen Mitglie 
dern beitebendes Sontite jorat in beiter 
|MWeife für em gediegenes Programm, 
das allen Freunden und Gönnern einiqe 
frobe Stunden bringen joll. Nach dem 
Stonzert wird eine beliebte Mufiktapelle 
die jchöniten heimatlicben Weiien zum 
Tanz aufipielen Tanzluſtigen 
genügend Gelegenheit geben, ſich im 
Kreiſe herumzutummeln. Was Speiſen 
und Getränke anbelangt, bat Das Nomite 
binreichend acjorat, und c3 wird das PBeite 
veriuchen, alle Aniveienden f 
itellen. Qidet3 im Worveriauf 


1 
J 


der 


Die 


O D 
8* x 


euil id. 
ungsge 


be» 
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1 
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I 


den 


Tid 
Berion, an der Slaiie 
bei allen Vlitgliedern ert 


Dırkarı 
ziua ” 


4 


Il. 


alıl 

Der Bremer Wobhltätigfeitd 
berein veraniialict am morgigen 
Zonntaa, Nachmittags 3 Uber, in Schön 
bofen’s unterer Halle jein 1djähriges 
Stiftungsfeit, verbunden mit Unterbal: 
tung und Tanz. Da der Verein bei allen 
früberen Bejucdern in autem Andenten 
wegen jeines umerichöpvflicen Humors 
Iitebt, jo bofft er, dak jie ihn aud) Dieies 
INabr bei jeinem 15. Geburtitag nicht 
vergelien und jich recht zahlreich einfin- 
den werden. Da3 Stomite unter Zeitung 
de3 beliebten Brätidenten Charles Bret 
bauer bat ſich die größte Mühe gegeben, 
für aute Muſit, Unterhaltung, Sveiſen 
und Gerrante jorgen. Gintritt 
fojtet 2öc. 


14— 
R 


* 
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au „ii 
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Ein arone3 Frübjabrsfonzert Ball 
beranttaltet Der moblbefannie lich 
kräftig enmwidelndeGejangverein Eiien 
burger Xiedertafel am morgi 
ven Zonntag in der Teutonia Qurn 
halle, 53 Straße und Aſhland Abe., 
Ivon 4 Ihr Nachmittags an bei 2dc Eins 
—— Die Ausführung des ſchönen Kon— 
zertprogramms liegt in den Händen des 
bewährten Chores, rüchtiger Soliſten und 
der Eiſenburger Militärkapelle. Da auch 
für einen Erfolg des geſelligen Teiles be— 
ſtens geſorgt iſt, ſo dürfen die Beſucher 
genußreichen Stunden entgegengehen. 

Agitation, Tanz und Siappenfeit ver 
anſtaltet der Prinzeſſin Heinrich 
G. U⸗V. am morgigen antag. 
von Nachmittags 3 Uhr an, in Siebens 
Halle, 1457 Elhbourn Avenu Ti— 
ckets 15c. Ein ruhriges Komite, an der 
Spitze Frau Anna Anders, Präſidentin, 
it an der Arbeit, un” den Gäſten ver 
anügte Stunden zur bereiten. Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 58 Nabren 
fönnen jich bei dieicm Reit dem Verein 
unter günstigen Bedinaungen anjcließen. 
Der Douglas Frauenverein 
feiert am morgiaen Sonntag jein 
19. Stiftunasfeit in der Vorwärt3- Turn: 
balle, 12, Str., nabe Weitern Avenue. 
Der tüdhtine Feitausihur bar für ein 
ichönes Unterbaltungsprogramm und quite 
Tanzmusik geiorgt, desgleidhen für ange- 
mejlene Bewirtung. E3 figd jomit alle 
Vorbedinqungen zu einem genußreichen 
Feit vorhanden; die Beteiligung jeitens 
der freunde des Pereins dürfte recht 
zablreich werden. Das seit beginnt um 

Ihr Nachmittags, der Eintritt foitet 


und 


ı\ 
u. — 


2 
z 
c 


ICH 
| ici 


25 Cents. 

| Die Zahlitelle Lale View rwärts 
Nr. 4 des deutjchamerilauiichen Siranten- 
unterftüungsvereins Tue reht und 
ji dene Niemand balt, am morgi— 
gen Sonntag eine Ngitationsperjamm: 
lung, verbunden mit Slonzert u. QTang, in 


No 


Ehas. Richters Halle, Ede Belmont und | 


Hohne Ave., ab. An diejer Berfammlung 


werden Standidaten beider Gefchlechter im|nie gibt am Conntag, dem 25. Xpril,|in der —— Weiſe verbringen. 


su beebren, und jedem, der | 


men, ohne dah jie Aufnabmegebühren au 
bezablen haben. Der Rerein arbeitet in 
der Nnitiative, jo dak das Stranlen- und | 
die Beiträge mit den Nabren fleiner wer» 
den. Ein rübriges Slomite iit eifrig bes 
mübt, den Bejuchern einige gemütliche | 
und genufßreiche Stunden zu bereiten, | 
aud wird für das geiitine und leibliche 
Wohl beitens vorgeiorgt. 

Der mwohlbefannte Damenverein 
Ylpvenroie wird am lommenden 
Dienstag in der Stolumbiaballe, 646 
North Ade., eine jomohl dem Angenebmen 
tie dem Nitklichen dDienden Berfammlung 
abbalten Ein Hauptzwedck iit, meue 
Mitglieder au werben. er Berein 
nimmt Arauen im Alter bis zu 60 Jah» 
ren auf, erhebt alle 3 Monate einen Bei 
trag bon DO Cents md zablt 6 Wochen 
ım Nahre Siraufenunteritükung, forwie 
$100 Sterbeaeld. 

Der Schwäbiſch Badiſche 
Damen ⸗—Unterſtützungsver— 
eim feiert am kommenden Samstag 
in Pleiners Halle, 1638 N. Halited Ctr., 
fein 18, Stiftungsfeit. Die Leitung führt 
die Brälidentin Mary Schols, ihr zur 
Seite jteben die Mitglieder Mara. Neut:- | 
ter, Käthe Daling, Franzista Eiwert, | 
Anna Meisner, Friederife ori, Louiie | 
Schweitart, Staroline Holzichub, Chris | 
ſtiane Wolfer, Mary Geier, Nofepbine 
Schwab und Eliſabeih Muk. Das Ko— 
mite bat alle Rorbereitungen getroffen, | 
den Pejuchern einige frobe Stunden zu 
bereiten. Für Mufif, Speiien und Ger | 
trante iit beitens neforgt. Eintrittsfarten 
flotten im Rorverlauf 25 Geni3, an der 
Stalie 35 Gent? die Rerion. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia, 

wegen des ſchönen und gewmütlichen 
Verlaufs ſeiner Feſtlichteiten allgemeir 
beliebter Verein, kündigt für den kom 
menden Samstag Abend eine “Hard 
Times Party“ in Siebens Halle, 1457 
‚au, Vielen, welche 


D 
2 


Del 


cin 


Elnbourn Ave Nie 
mit der „Aidelia“ Bejcheid wiſſen, ſehen 
wieder einem Auberit veranügten Abend 
entgegen und werden Hich nicht ent» 
täuscht finden, denn der Feſtausſchuß ar 

beitet jebon jeit längerer Zeit mit Eifer 
und Ummsicht. Der Eintritt foitet 13 Eis. 
die Verſon. | 

Stiftungsfeit wird der Sirantenunters | 
ſtützungsverein EGidenitamm am 
tommenden Samstag in der Mozartballe, 
1530 Elnbourn Ave., feiert. Der Vorfeb: | 
rungsausichuß hat ein gutes Orceiter für | 
die Tanzmuftl verpflichtet und für gute 
Zpeiien und Getränfe ige getranen 
und itellt allen Bejuchern einen vergnüg- 
ten Abend in Musjicht. Eintrittsfarten 
foiten im Borverlauf 2dc für Herr und 
Dame, an der Siafie 25c die Perjon. 

Der Lejjing Frauenpderein 
Nr. 1 tpird am Sonntaa, dem 18. April, 
in PFleiners Halle, Halited, nabe North 
Apve., um 4 Ihr Nachmittags, feine Bes 
amten öffentlich initalliren. Mit Ddiejer 
eier werden eine Interhaltung und ein 
Ball verbunden werden, fo dak den Beſu— 
cbern ohne Zweifel genußreiche und un— 
terbaliende Stunden bevoriteben. Der 
Vorkehrungsausſchuß bat jedenfall! Alles 
getan, was diefen Zweck förderlich fein 
fann, und bei der Beliebtheit des Xer- 
eins tt ein jiarfer Bejucdh zu erwarten. 
Eintritisfarten folten nur 1dc. 

Der ımendhor Edelweiß der 
Züdjeite feiert am Tonntag, dem 18, 
April, fein 2. Nonzert nebit Ball in der 
Teutonia QTurnballe, 5300 Wibland 
pe. Ein gediegene3 Programm, unter 
Mitwirfung mehrerer Bereine fomnmıt zur 
Durchführung. Mnfang 4 Uhr Nachmit- 
tags. 

Der Turnverein Lincoln ver— 
anſtaltet am Sonntag, den 18. April, 
Abends 8 Uhr, wie alljährlich, ſein großes 
Frühjahr-Schauturnen im großen Saale 
der Lincoln-Turnhalle. Das Stomite bat 
leine Mühe geſcheut, ſeinen Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Das Programm umfaßt Turnübungen 
der Knaben. Mädchen, Jungmänner, älte 
ren Männer und Jungfrauen, Tänze, Rei 
gen u. ſ. w. ſowie Ball. 

Am Sonntag, dem 18. April, wird 
der Gegenſeitige Unteritügumasverein 
Deutſche Wadt in Mlvords Halle, 
Ape., eine NAgitationsperfammlung ab— 
Züdojiede don Otto Str. und Eouthport 
balten Die Verfammiung joll gemüt- 
lich ausgeitaltet werden, damit die Veju 
cher jidy von vorn berein heimisch füblen. 
Der 6 Nabre alte Verein bat zablreiche 
Mitglieder, er zablt $5 Strantengeld die 
Wocde auf die Dauer von 13 Wocen im 
Nabre und $250 Sterbegeld 
Der Deutide Unterirüßkung % 
bund veranitaltete am Sonntag, dem 
15 Mpril, Uhr Nachmittags, im Der 
balle, 1500 No. Halited Strafe, 
Agitationsverſammlung mit darauf 
folgenden Tanzliränzdben. ‚rauen und 
Männer von 16 vis 55 Nabren werden 
Die>mal obne arztliche Interiucung 
aufgenommen, eine Gelcgenbeit, die Viele 
intereiliren dürfte. Wie der Deutiche 
Unterit mit jeinen 24,000 
Mitgliedern arbeitet, fann fich bei dieier 
Verſammlung Jeder erklären laſſen. 
T Bund bezablt Sirantengeld und 
wenn man nad I0jähriger Mitglicdichaft 
nicht geitorben it, fo erbält man jein 
aanzes eingezahltes Kapital mit 6 Proz. 
Sinien zurüd. Der Bund bejißt ein Ver— 
mögen bon $1,250,000,.Für quten Imbiß, 
Der frei gereicht wird, ıit bei der Ber: 
ſammlung beſtens geſorgt. 
ſtrebſame und beliebie Platt— 
deutſche Gilde Gambrinu 
Nr. 11 feiert ihr ſilbernes Jubiläum am 
Sonntag, dem 15. April, in der North 
Weſt Halle, Ecke North und Weſtern Abe 
Da die Gilde bei allen früheren Bein 
chern in gutem Andenlen wegen ihres un 
erſchöpflichen Humors ſteht, ſo hofft ſie, 
daß man ſie auch bei ihrem 25. Geburts 
tage nicht vergeſſen wird, und Gäſte ſich 
recht zahlreich einfinden werden. Ein 
Komite, beſtehend aus allen Beamten der 
Gilde, unter Leitung des beliebten Vor— 
ſitzenden, Oldgeſell Fritz Klenz, hat ſich 
die größte Mühe gegeben, für gute Muſik, 
Unterhaltung, Speiſen und Getränke zu 
ſorgen. Eintritt mit Tichet 2e, ohne 
Tidet 35c, zahlbar an der Kaſſe. Auch 
gibt es Soubenirs. Anfang 3 Uhr Nach— 
mittags. Mitglieder von anderen Gilden 
baben mit Mbeichen freien Eintritt. 

Die Liedertafel Eintradt, 
einer der leiitungsfäbigniten Vereine der 
MWertjeite, beranitaltet am Mitimwod, dem 
21, Mpril, Anfang S he Abends, in der 
Wider Bar Halle ein arokes Slonzert. 
Gurte Soliiten iind dazu engagirt, rl. 
Wolterdina (Zopran rc. 9. Maver 
Tiano), Schitlerin von Mae Doelling), 
und ein Biolinsoliit. Der Chor ſingt meh— 
rere Yıieder, u. a. wird er auch das herr- 
liche neue Werk von dem befaumten Stom:s 
poniiten Theo. Bodbertisity „Auf dem 
relde der Ehre“ mit verbindender Dich: 
tung bon NR. Steder zur Aufführung 
bringen. Das Werf beitebt auö 8 Siriens= 
bildern, das Leben der Sirieger im Felde 
ichildernd: Ausmarih, Am XLaner, Auf 
der Wacıt, Reiterlied, Der Todestitt, 
Tod in Ehren, Siegeipeiang, Tes firie- 
oers Heimfebr. Der berübnte Komponiſt 
hat in diejer Slompojition ein Wert ae 
ichaffen, dad die Erinnerung an Die 
grosse eit nationaler Erbebung wadı- 
ruft, und Das fich nerade jeßt wie kaum 
ein zweites zur Aufführung einnet. Iſt 
ichon die Wabl der Terte, die das Leben 
des Sirieners im Felde fdhildern, eine 
aukerordentlich alüdlihe zu nennen, io 
wird der Eindrud des Werfes durdı eine 
die einzelnen Teile der fiompoiition ver- 
bindende Dichtung noch bejonders geho— 
ben. Steiner follte verfäumen, ji das 
ichöne Wert anzuhören. 

Der deutiche Ffrauenberein Öarmos 
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\ Biedenbadb, Elifabetb Schneidewend und 
| Marie 


\verlauf 2de, an der Hajie 3öc. Anfang 7| 


Feſt dauert von 2 lIhr 9 


ı der feine vielen Freunde jebon To oft mit 


| Vereins zu veranlafien, 


| geichnen. 


| 


[ e, 8700 Wentworth 
Ave., zu feinem 15. Etiftungsfeit einen 
Empfang nebjt Ball. Der Bortehrungs- 
ausihuß beitebt aus den Damen 
Minnie Richter, Präfidentin; Bauline 


VBernachläffigen Sie | 
Katarrh nicht. 
Ihrem Syſtem, ehe er Ihre Geſundheit, Ihr 


n In 
€ G 
ſelbſt Ihr ganzes Leben ruinirt, bat! 

Seien Sie nicht blind gegen ſeine Gefahren, w 
er ſo in der Stille wirlt. Katarrh zerſtört me 
Leben, al3 alle anderen Krankheiten aufammenge 
tommen, er opfert jäührlih ZTaufende dem Xobe, 


Machen Eie au den gebräuchlichen, gefäbrliche 
Fehler, zu denien, dab NHatarrb ein Heichtes 
wobliein fei? Betören. Sie fih auch mit Dem 
danlen, dab er nichts als ein miderfbenftigen 
eiaenfinniger Schnupien fei, der mit der Zeit. bog 
felbit wieder bergeht? 


ZänfhenZie fih nicht länger! Natarıh Ian nik - 
bon Felbdit beilen. Ysährend Sie ibn Teitftnmt 
bernadläffigen, werden Cie durch Näufpern, aus 
werfen md Ihren übelriehenden Atem ein Gegem 
ftand des Widerwillens für einen Seven, mit dem 
zie in Berührung fommen—ia, idlimmer no 
| zie laffen den Satarch in die Qungen binabglei« 
'% — * en. Wenn er ſich dort einmal niedergeläffen 
| ABrEN GE „= Van tft er nicht länger Natarıy, dann ift’3 die Ehwinde 
fucht, die ja jo oft bon bernadläffigtem Natarch 
berrübrt und die jührlih eine große Anzahl ben 
‚keninen als TIodesopier fordert, 

seuriren Sie Ihren Statarıb jept,— warten &is 
nicht bis morgen, Coreiben Sie mir foforg und 
ih will Ihnen bilireihen und wertvollen 


Herstlihen Rat frei. 


man SNatarırb Tırirt. Es 
fiir Sie N 
Grlauben Sie mir, Sb 
für Sie ganz; umentgeltiih tun u 

Nabren babe ich Katärrh ſtudirt und 

„ep biete ich Ihnen ohne jediwede Muslage Tür 
zie, freie Ntoniultation und den beiten Rat für 
die Nur Sbhres Leidens an, fowie die Borteile 
meiner biclieitiget Kennmtnifie und fegenbrin 
gerden Eriindiitgen 

Laſſen Sie dieſe Gelegenheit nicht unbenitst 
borübergeben, nebmen Zie meine Silie beute 
nob an. In wirllicher Aufrichtigfeit und Freumd 


Sched, welde Alles auf das 
Scönite vorbereiten und den Betuchern 
einen gemuhreicdhen Abend im Aussicht Greifen Sie ihn fofort an! Treiben Sie ih 
ftellen. Gintrittöfarten fojten im or: 


Uhr Abende. 


Der Thüringer Damenver- 
e in veranſtaltet am Sonntag, dem 25. 
April, vou 6 Uhr Abends an, eines ſei⸗— 
ner gemütlichen Tanzkränzchen, welche 
die Damen ſo hübſch vorzubereiten und ſo 
gemütlich und unterhaliend durchzufüh-⸗ 
ren verſtehen. Die Unterhaltung findet 
im unteren Saale der Lincoln Turnballe 
ſtait, die Beteiligung boſtet 25 Cents. 
Ueber Mangel an Beſuch werden die 
Thüringerinnen ſich auf leinen Fall zu 
beilagen baben. 

Der Heijen » Nafjjauer Da- 
menpdereim halt am Donnerätag, dem | eo. 
29. April, in Hads Halle, 1564 Larrabee | Katrarch Spezialiit Syronle 
Str., ein Nongert umd Tanzkränzchen ab, | weicher freien Nat fiber dieftur des Natarrlı3 
verbunden mit „Benny Social“ und Vers | alten denen geben will,weidhe darum eriucdhen 
foofung, wobei wertvolle Breife zur Ver- 
loojung kommen. Nach der Rerloojung 
werden die Mitglieder und deren Freunde | 
mit fomiichen Vorträgen und allerlei Bes 
luſtigungen unterhalten werden, denn 
mebrere freunde des Vereins haben ibre 
Mitwirkung zugelagt, und. namentlich 
Herr Heinrich Srube, Honzertiänger, twird 
die Aniveienden erfreuen. Ein tiüchtines 
Nlomite unter der Leitung der bewährten 
Frau E. Vreibauer bieter Alles auf, m 
das Feit zu einem dentwürdigen zu mas 
den, lim 6 br wird zu Abend Kegel? | Gien imn⸗ veriproden. über ganz 
ien. Für quite Tanzmufik ift gelorgt; da! | Hordamerifa, welde fich meines Nates bedient 
t bis haber ugen mit frohem Herzen, was er 


dachmittags mt | N u 
> hend . .& sis 30: Bun n bat. Sa Tonde „sbnen gern Kamen 
11 Uhr Abends. Der Eintritt ijt frei. von denen, die meinen Nat ge 


Der Schweizer Liederfranz,| AA u ng 
abren Sie fogleib, wie sMtatarrb gründlich 
erfolgreih Lımirt werden Tan. 

einiaw meine 
| in, fchreiben Sie Ihren vollen 
men md re gename Wdreile deutlich auf 
punftirten Linien Ihneiden Sie den 
ärztlichen Rat-tonpon aus und fenden 
mir obne Werzug. Adreſſiren 
Speeialiſt Spronule (Graduiter in Medizin und 
Wundheilfunde, Univerſität Dublin, Irland) — 
2 Trade Bnilding, Boſton. Verlieren Sie keine 
„en Nino it gefübrlib! Schreiben Sie 
fofort! Schreiben deutich oder amerilaniich! 
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ſoll Sie feinen Cent foiien und wird ficher bon wunben 


nen T zeigen 


- * — = 
Schneiden Sie dieien Koupon aus 
„Er berechtigt die Xeier diefer Zeitung au 
freiem ürztliden Nat über die Katarrh-fur, 

Sit Ihr Hals wund? 

iefen Sıe oft? 

Sit Ihr Atem übelriechend? 

Sind Ihre Augen mwällerig? 

Grtälten Sie fih leicht? 

Sit Ihre Naſe verſtopft? 

Mülten Sie oft ausiverien? 

Bilden fih Kruiten in Ihrer Naie? 

Sind fie bei feuchtem Wetter fränler? 

Müſſen Sie oft Ihre Naie ichneugen? 

Haben Cie Morgens ichledten Geihmad Im 
Munde? 

Haben 

Müſſen 


Die kp N 
u Leute 


Sie ein dumpfes Gefühl im Kopfe? 

e fih Morgens viel räufpern? 
Haben ein libelnde3 Gefühl im Halfe? 
Haben Sie Ausflub aus Ihrer Nafe? 

Yäuft der Schleim bon der Nafe in den Hals? 


er! 
jbönen mufitaliichen Darbietungen umd | und 
gejelliger_ Unterhaltung erfreut bat, Fün x 
digt für Sonntag, den 2. Mai, ein ton 
zert in der Nordjeite Turnballe an. Cs 
wird nur dieies Hinweijes bedürfen, um 
die Landsleute und anderen FJreunde des 
vollzählig aur 
Stelle zu jein. Das Programm wird 
jpäter befannt gemacht werden, e3 Wird | 
fich, wie immer, dDurcy Gediegenbeit aus 
Der Zirtus dommt! Ein Kinderdor., 
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Der Damenverein „Inter den 
Lind en“ veranjtaltet fein Maiträngchen] | 
am Sonntag, dem 2. Mai, in Strimmels | Rinnlina Bros, eröffnet die Sailon am Gr wird für dn3 Volfsfeit de D.-N. Na« 
Halle, Ede Belmont und Albany pe. Po Samftan, dem 17. April. 


—* et stomite jtebt aud bie | Das Herz fo mandjes Heinen Jun- | 
Imal der Brälidentin Margarethe Weber * 
zur Seite und wird alles aufbieten, den gr in ben legten Zagen Durch u 
zahlreich zu erwartenden Gäjten amd Anblid der rieſengroßen, bunten An— 
Freunden einige gemütliche Stunden zu ſchlagszettel mit der Ankündigung, daß 
—————— wird een der Zirkus kommt, und natürlich grö— 
* eis pr - - . ” . . 2 
Zange aufjpielen, Der anfang HE AUT F | Ger und großartiger al je, in freudige 
br feitgeießt. Tidets 25c. —5 of 
2 5 a Aufregung verfeßt morden. Am 
ve m. Sonntag früh wird die „große Show“ 
\von Town of Yale veranjtaltet am Sonn a “ns == 
tag, dem 2. Mai, um 3 Uhr Nachmittags | bon Ringling Brothers aus dem Win⸗ 
beginnend, ſein 15. Stiftungsfeſt, ver- terquartier eintreffen und vom Koli⸗ 
(bunden mit Stonzert und Ball, in eder ſeum Beſitz ergreifen. Die Vorſtellun— 
4 x 3 Str— d We - . . = . 
Balballa-Halle au Si. Dir. und Seht? gen beginnen zmar erjt morgen in 
worth Ave. Die Vorbereitungen zu Diez | ©, f: de 2 f ‘ d 
ſem Feſte ſind rege in Gange, ein gedie- iner Woche, „aber vom kommenden 
denes Programm, die Feſtrede des Mit- Montag an wird bis dahin tüchtig ge— 
gründers Herrn Tony Kercher, ein gutes probt werden. Im Koliſeum wird 
Orcheſter für den unterhaltenden Teil, ſchon Alles zum Empfang der zwei— 
wohl auch die nötigen körperlichen Ge— — Kün 
nüffe werden vorbereitet, ſodaß den Ve- und vierbeinigen Künſtler bereit ges 
ſuchern einige frohe Stunden im Kreiſe macht, die Arena wird hergerichtet uſw. 
fideler Freunde geboten ſind. Das Komite Der erſte der fünf Zirkuszüge geht 
| beiteht aus den Damen: Anna Yipf, Prüs | peute von Baraboo, Wis., ab und wird 
fidentin; Margarethe Wahl, Evat Stett- hi intreff Si 
mann, Marie Hoefliein, Magdalene Geis, | morgen bier eintreffen, Die amde 
| folgen am Sonntag. 


| Selma Schmiß und Ella Bidinger. \ J 
Die sr i „Nr 3 | & S F* — 
die Germanialoge Nr. 11153,K. Das große Schauſpiel, welches dies — — 

werden wird, heißt 


\& 2. of 9., hält am Samstag, 8. Mai, mal aufgeführt — 
— — EEE DEN. „‚mwillfommen und find am Fefttage io« 
„Salomon und die Königin von Saba“ | —* Feſtiage 


Abends 8 Uhr, in Richters Halle, 2100 l die Güfte des Bundes, inbem 
Belmont Ave., Nordiveitede von N. Hohne | ey 2 seite © * * zuſagen die Gäſte des Bundes, in 
und iſt das größte Schauſpiel, welches ieſer fur ihre Kabrt zum Park und 


Ave., ihre Maifeitlichteit ab. E werden |. Shic L E die Bü bracht 
allen Teilnejmern ein paar wirklich ge in Chicago je auf die Bühne ge 2. zurück, ſowie für paſſende Erfriſchun— 
nußreiche Stunden in Ausſicht geſtellt. worden iſt. Nicht weniger als 1250 en und Preiſe bei Wettſpielen auf⸗ 
jNllen denen, Die übmlie, m Fruberen | handelnde Perfonen, 300 ZTängerin- en wird I 
Jahren veranſtaltete Feſtli leiten dieſer nen, 90 Mufifer und 500 Pferde mwir- R u Br Ä 
Yoge mitmachten, werden Diele gewiß ' ati‘ E — Alle deutſchen Eltern, die in nich 
nod) in angenehmer@rinnerung jein. Auch fen dabei mit. Koftüme, Dekorationen, 'allzugroßer Entfernung von ben ges 
diesmal wird die beliebtejte ammwejende | Beleuchtung machen die Aufführung | onnten beiden Turnhallen mohnen 
| Zamıe zur Maitönigin gefröng werben nd | zur jhönften ihrer Urt, die man iM engen die Gelegenheit tonbrnehmen 
ı Die Bewirtung m Speiſe und Tec n a» 9 . . 5 | ' — 
dellos ſein, für ſchneidige Tanzmnſik iſt — je gejehen hat. tus und ihre Kinder zu dieſen Singſtun—⸗ 
ebenfalls aejorgt. Eintritt 2dc die Ber Das eigentliche Zir USPTOGTAMM | „., fchiden. Nicht nur werden bie 
wiß geringer Betrag für die in | umfaf t sländiſche Neuheiten — — 
ſon, ein gewiß ger uger Betrag nur Die in/umfaßt mehr ausla X Schüler bom Gefangsunterricht Ges 
— hu Het —J Sehe als je zuvor. Noch nie zuvor hier ge-| minn ziehen fondern fie erben ſich 
rungsausichuß jteht unter der Yeltung des * “Haft, Or 168: | ‚sieben, ſor r n 
Vorfipenden W. Ed umd des Setretärs jehen Ind ———— au | auch im Gebrauche der deutichen Spra«= 
Der North Ebicago Deutijde bie „fliegenden Torpedos Gebrü er feit im Gedächtniffe eines Renſchen, 
Gegenjeitigellnteritügungs- | Marvello, die fühne Luftfahrerin Frl. ala ein einmal gründlich gelernte? 
vereim feiert jein Idjäbriges tif Qeibel, das englifche Neiterjertett Bri= | Ried 
tungsfeit am Sonnabend, dem 5. Mai, in tannia, die internationale Reiterfami- ied. 
Siebens Halle, 1457 Elybourn Ave. Ein , 
aus tüichtigen Mitgliedern beitchendes os lie Lloyd und Dutzende von anderen 
mite jorgt in bejter Weije für ein gedie- | Künftlern und Vorführungen, darun 
genes Programm, 2 allen Beraten fer eine „Wild Weit Show“ im Hip- 
und Gonnern ermge frohe Stunden brinz | ,, u . r die Meifterihafts- 
gen joll. Das Somite wird alles veriu —* —— men . ; 
den, was dieiem 2wed förderlich jein | Laſſowerfer und Pferdebändiger Ame— 
fann, umd bei der Beliebtheit des Vereins tifas auftreten. , ” der „Nem York Staat3zeitung”, wird 
a nt A detränte it be Die Menagerie N wiederum bet* | am fommenden Mittwoch und Freitag 
gute 3 I, ze 5 4 ( W ... * — 
ſtens geſorgt. Anfang 8 Uhr Abends, Ein groperi worden umt enthält eine —8* Abend in der Orchefterhalle * Dar⸗ 
tritt mit Garderobe 25c die Berion. Bere Sammlung Rue wiete, n * ſtellung des europäiſchen Krieges ge⸗ 
Ser Bfälsger Nationaıjigen —* andere — Sau! e* | hen, deutjche, vom Generalſtab geneh⸗ 
Krauenberein wird am Samstag, lung. r Der neueſte Zuwachs iſt „Big migte Kriegswandelbilder vorführen, 
dem 8. Mai, in Hads Halle, 1764 Larra= Bingo“, der größte in Gefangenihaft| Hie andere Seite“ des Melttrieges bes 
se Str.. fein drittes Ctif sfeit feier for 2 a . 
oc en ie den |lebende Eletani. leuchten und die deutfchfreundliche 
* a ee te —— — In einer sefonderen Abteilung jind Strömung in Amerifa erflären 
zrogre elches er Leitung bu en er ge . T q m arten, ö 
Frau Anna Broman jorafältia vorbereitet menſchliche Mertwürbigteiten in gro= | Herr Ridder ift der Verfaffer ber in 
wurde. Gute Tanzmutif und qute Uns | Ber Zahl zu jehen. Nach der erjien enalifcher Sprache geichriebenen Spal- 
terhaltung wird Allen zugefichert. Der) Vorftellung am Abend des 17. werden zn feines Blattes, und fetne jchriftlich 
Eintritt foitet 25 Cent. täglich zwei Vorjtellungen gegeben, die und mündlich fundgegebenen Anfichten 
— —— — — 5 * — ei 9 5 
— Saiſon währt nur kurze Zeit. haben in der Preſſe weite Verbreitung 
Beiin Burr uſerp. | — = —— gefunden. Sie gehen von einem neuen 
F — „Haünſel und Gretel“. Gsp 3 
Wenn der April ſein launiſches Geſicht Geſichtspunkt aus, einem deu ſch 
aufießt, dann flüchtet der Kundige dop— freundlichen natürlich, werden aber in 
pelt gern in die gaſtliche Stätte, Nr. 715 engliſcher Sprache kundgegeben. Herr 
Weit North Ave., wo der Wurz niepp Die Ridder ift, mie alle jogenannten 
Deutfchamerifaner, por Allem Ameri- 
'faner und tritt al3 foldher für „fair 
play“ ein. Die „Wajhington Poft“ 
fagt von ihm: „Die fühige Art, im 
dem 25. April, mieder in derjelben welcher nen bie deutfche 
Halle, eine Vorftellung geben. Dies- Sache ein —* mach J — 
mal wird es etwas für die Kinderwelt waßen —* 2. precher —7* 
geben, nämlich das Märchen „Hänſel Zuges des Amerikanertums, welcher 


Würde und Bürde des Hausherrn auf 
breiten Schultern trägt, denn dort 
ep — T : I - XE 
und Gretel“. Das Beſtreben der Di— Gerechtigkeit fordert. 
rettion, auch einmal den Kindern, die 


tionalbundes eingeübt. 

Wie bei den früheren Volksfeſten 
die der Deutſchamerikaniſche National— 
bund alljährlich gefeiert hat, ſtets eint 
nach Hunderten zählende Kinderſchaar 
anweſend war, um einige unſerer 
ſchönſten deutſchen Volkslieder zu ſin—⸗ 
gen, ſo ſoll es nach einem Beſchluſſe 
des Direktoriums auch in dieſem Jahre 
gehalten werden. Ein Chor von etwa 
800 Kindern ſoll gebildet werden, um 
beim Volksfeſt am 20. Juni eine An⸗ 
zahl patriotiſcher deutſcher Lieder zu 
Gehör zu bringen und ſo dem Feſte die 
rechte Weihe zu geben. 

Mit dem Unterrichte iſt bereits be— 
gonnen worden. Er wird erteilt in 
einigen Privatſchulen, außerdem in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Str., jeden Mittwoch 
von 5—6 Uhr, und in der Lintole 
Turnhalle, 1005 Diverfeyg Parkway, 
| jeden. Dienstag von 5—6 Uhr. Kin» 


- 


> 


tif 


— — — 


Ridder⸗Abend. 


Schriftleiter der „N. 9. Stantszeitung” 
wird über den Krien fpredhen. 


B. Hermann Widder, Schriftleiter 


a3 unter der Leitung von Frau 
Johcinna Eiſemann ſtehende deutſche 
Theaterenſemble, welches am vorigen 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle 
mit dem Luſtſpiel „Der Heiratskandi— 
dat“ wieder einen durchſchlagenden Er— 
folg erzielte, wird am Sonntag Abend, 


> 


— 


bericht jtets nur eine Laune ‚Die 
denkbar beite. Imd warum auch nicht? 
Rindet der bungrige und duritige Wan 
dersmann doch dort nicht nur Alles, was 
Magen und Steble jtärkt und Tabt in be> 
|iter Güte, jondern es iit aud) dur ein 
reichhaltiges, abwechelungspolles mut: 
faliiches Programm für angenebinite Im 
terhaltung geiorgt. An jedem Abend, am 
Sonntag auch de3 Nachmittags, layıen ( | , , 
jich Dort vorzügliche öjterreichiiche, _Ge- ‚Die Wanbelbilber find mit Erlaub⸗ 
——— ae ja dazu berufen find, fünftig das nik des — —— aufge⸗ 
mentale Teil des Progr es befinde — eG gat, | N 
sich in den beiten Händen. Wer ein/freund Deutſchtum in dieſem Lande zu erhal- — en und tragen den * 
ten, eine deutſche Vorſtellung zu bie⸗ pe des riegsminiſteriums. Sie om⸗ 
ten, ihnen die Schönheiten des deut- Mmen gruppenweiſe nach Amerika und 
ſchen Märchens vorzuführen und ſie ſind nicht zu verwechſeln mit anderen 
zugleich vertrauter mit der deutſchen Bildern, denn viele dieſer Films ſind 
Sprache zu machen, verdient alle An- vom Zollhauſe noch nicht freigegeben 
criennung. Es iſt zu hoffen, daß ein worden. 
| d ünf ẽrtlã undgedankens 
volles Haus den wackeren Künſtlern Erklärung des Grundgedanken 
lohnen wird. Die beſte Ausſicht dazu * un LU az 
nf if i Sonn: | ltga, Blosijtellu der „Neutralitatg- 
es in Hofers neuer Kalle, 3925 Mont- tft vorhanden, denn am borigen Sonit- —— roh — ———— 
roje, nahe Sarding Mve., zu, wo am tag war das Haus ausverfauft, und Politit mertlas und bes Deitehenden, 
ft von englifchen Diplomaten feit« 


_—+ — 


| Sofers Salle, 


Sehr gemütlih und unterhaltend acht 


> 


des Wiener Humor3 und gemütsvoller 

öiterreihiider Lieder iit, der wird es 

daher ſchon darum nicht bedauern, beim 

Murs’niepp borgeiprocden zu haben - 

twiederfommen mird er dann oft md 

Zonntag Nahmittag und Abend nroges | die trefflichen Leiftungen der Damen zumen 1 
Tanzvergnügen sit, während jic) in_den| Gifemann, Sanders und Harraffer, gelegten Völferrechts, die Bebeutung 
a Ce Tiroler Säns der Herren Stremm, Löwe und der des deutfchfreundliden Amerikaner 
ger L jen. Schon das jchön einge m 5 tum3. die Stelluna Ntalien? und ans» 
richtete und jehr originell ausgejchmüdte anderen Mitwirkenden fanden großen ums, Die S g sta 
Yofal ift eines Vefuches wert, nicht min= | Antlang. dere wichtige und intereffante Gegen⸗ 
itände bilden den Inhalt des Vortras 


gerne. 
der Küche und Seller, üben deren Güte | 
ges bon Herru NRidder, der an ben ers 


; , — — * — — —— —— 
und Reichhaltigleit der Wirt, ſeinen vie⸗ Die Tröſterin —— 
— — — — 2 — 33 wähnten Abenden vorausſichtlich vor 
vollbeſetztem Hauſe fprechen wird. 


ihm geführten „Tiroler Heimat“ her Mein Mann ſchreibt mir aus Frank— 
gam beſten als „Hofer Seppll“ belaunt, reich, daß er nun ſchon acht Nächte im 
ſtrengſtens wacht. Da ſich auch ſtets Schüpengraben liegt. — Frau B.: 
! i of“ 
Pefet die „Bonniagpof® 


jel im Hofer Cepp'l fins —— | 
Bet. fo Tnflen Ti, dort cm paar etunden | Na, ba wiffen Gie dod) wenigftens, mo 
er bie Nächte zubringt. | 





iſt nah Anficht der „Ximes“ ein |truppe 


ı be = fi * Mi e ! Hemmſchuh ſelbſt für den kriehsluftig- überhaupt, eine während des/einer Waldhöhe, Hinter der die Woge- 


r Krieges geſchaffene Neubildung. In ſenkämme emporragen. ini 
ften Präfidenten. Kein Präfident in f a 
hätte je die Zuftimmung des Kongref- | Ausbildung befonderer Truppen für ftehen frh die deutfchen und franzöfi- 
Wir veranjtalten einen zeitgemäßen Verfanf von Baumwollwaaren, jehr zuverläflige Sorten, für Frühjahr- und Sommergebraudj. Die 


jes erhalten, fi an dem NKrieg aus den Gebirgstrieg hatten die Franzofen ſchen Poſten, Schützengräben und Bat» 
ſolchen Gründen zu beteiligen wie vor den Deutſchen einen Worfprung. |terien gegenüber. Während hier hin— 
Deutſchland. Die Vereinigten Staa- In den Alpenjägerbataillonen, die an-⸗ ter der Front die Friedensübung ab» 
ten hätten niemals Defterreich ihre |erfanntermaßen zu den beiten fran= gehalten wird, donnern beftändig die 
Unterftügung gewährt, ſondern Sir zöſiſchen Truppen gehören, beſitzen ſie Geſchütze der deutſchen und franzöfi= 
Greys Vorjhlag einer Konferenz an- eine für den Gebirgstrieg ausgebildete |jchen Feld- und Gebirgsbatterien, Er 
‚genommen. So meit die „Zimes“. und ausgerüftete Truppe. Für einen und wieder hört man auch das & 
Vorausgeſetzt, daß dies nicht alliirte Winterfeldzug im Gebirge hatten die wehrgeknatter vorgeſchobener Schnee; 
'Derlogenheit ift, jo bleibt es eine haar- ranzofen ebenfalls ſchon vor dem ſchuhläuferpatrouillen oder einer 
‚fträubende Unfähigkeit, deutfche und Kriege durch Ausbildung von militä=  Schüengrabenbefagung. Die Uebung 
europäifche Verhältniffe überhaupt zu |riichen Schneefchuhläufern vorgejorgt. Geginnt mit dem Marich eines Zuges 
begreifen. Daß Deutichlands Größe In Deutichland war etwas ähnlicges |in der Einerfolonne und eines anderen 
feinem Monarhismus zu verdanten beim Ausbruch des Krieges noch niht Zuges in der Zmeierfolonne. Regel 
ift, vermag die „Zimes“ nicht zu be- 'geichhaffen. Zwar haben die im Ober= |ift die Einerreihe. Nur ausnahms- 
greifen — wie Taufende von Amerita= |eljaß garnifonirenden Truppen in ven | weile, unter befonderen taktifchen uni 
nern. Daß Amerika, wenn es an legten Jahren öfter Uebungen in den | Geländeverhältniffen, fann zur Ver: 
Deutichlands Stelle geivejen märe, Logejen abaehalten. Aber von der fürzung derMarjchtolonne die Smeiers 
ebenfogut wie Deutfchland an diefem ‚Bildung eigentlicher Gebirgstruppen |reihe angewendet werden. Es folgen 
Krieg hätte teilnehmen müffen, ob es war vor dem Kriege feine Rede. Dazu | liebungen im Einzelfahren und Spurs 
wollte oder nicht, begreift die „Times“ tft man gejchritten, als der Winter führen. Der Ausbildung im Spurs 
‚ebenjowenig — und ZTaufende von Inahte. Wit der den Deutichen eigenen fahren wird befondere Aufmerffamteit 
|Amerifanern mit ihr. Es bat auch Anpaſſungsfähigteit und Geſtaltungs- geſchenkt. Die Leute follen ji dabel 
gar feinen Zwed, darüber mit ihnen traft hat es die deutjche Heereäver- gewöhnen, in möglichjt genauen Ab- 
zu rechten, denn fie vermögen e& nicht | waltung verjtanden, in kurzer Zeit die fanden bon zehn bis fünfzehn Meter 
einzujehen oder wollen es nit. Das erforderlrhen Formationen neu zu hintereinander in der gleichen Spur zu 
Hamburger Blatt hat völlig Recht, Thaffen und jo auszubilden, daß jie' fahren. So fann der Offizier feine 
wenn e& behauptet, bier ftänden jich im Gebirgsfrieg des Vogejenabichnit Abteilung in der Hand behalten, mäh- 
zwei unerreichbare Dentweijen gegen- tes Herborragendes zu leijten bermd rend Jie im Einzelfahren nur zu leicht 
über. 3 bat lange gedauert, bis gen. Davon hat mich der heutige |jeinem Befehlsbereiche entaleitet, Nun 
man das in Deutfchland begriffen hat.  Beluch bei einer deutichen Schneejchuh- | bezieht der erjte Zug eine Gefechtsitels 


den technifhen Hilfsmitteln und in der | Stilometer vom Uebungsfeld entfernt, 


Freie find unfehlbar weit unter den gewöhnlid verlangten, und in vielen Fällen wird ein nemer Necord im Geben arofer Werte aeidhaffen. Die 


hier 'angezeinten Artifel bilden nur eine Feine Anzahl von den vielen, die zu haben find. r 


Spiten, Stidereien und Tajche ntüdher 


ö 27 zöll. Schweizer Sti— _‚Stiderei Cdging und 183öll. Schattenſpitzen 
Alouneing, neue | Einjaß, Fabrifreiter, 4/— Mllover, weis und 
| cream, 35c — Be 


ckerei 
der, 15c Wert, die 10c ‚Yard 
1 boblaciäumte 


Rurzwaaren-Baraains 


Keine Poit- oder Telephon-Beitellungen. 


Feine Dcean Fcart | den, 100 9». 
Knöpfe, Größ. 14 b. | € n, Gorticelli 0d 
l 
I 


Strumpf:-Spezialitäten 


Schwarze baumwoll, ı Schwarze oder loh- 
nabtlofe Damenitrüm- | farbige bamımmoliene 
vie, Doppelte Zohlen, |nabtloie Strümpfe für 
werfen und Beben, Damen, doppelte 
— — 1244c Ferſen und Zehen — 
wert, zu Sc— 10c Bert - 

3 Baar tür... 20c } 

Schwarze, lobfarbi- 
ge, graue oder  Helio 
feine baummoll. nabt 
Iofe Ctrümpfe für | 
Männer, — doppelte 
"erien und Seben — | 


Bert 
Baar 6c 


Schwarze aerippte 
baummollene nabtlofe 
Strümpfe für stinder, 
bopvelte Ferſen und 
Zehen, Größen 5 bis 

10c wert, 


22, wert 10c, 4 an 


a |, 
Juory u. Gnlathen 
Knöpfe, 


Muster für Kinderklei- bis 6 Yard Längen — 
Yard Weite 


Schweizer Ctide- | „Stiderei Nänder und Ein- | Tarfchentücher f. Damen, 
slouncing ıumd Storfet- | füge, ein Teil davon leicht) \. sert, 12 
Ztiderei, — 10c beſchmutzt, wert c wert, 12 


bis zu € 17 
rt, Yard c, die Matdız... „De | für 


Pu 18;öfl. 
Sal Snab Faſteuers, So— ri 
beridhiedene ; nomore, alle Gröben, GCorer 
jchwarz oder mweik, 5c 15c 8 
Sorte, 10 Dugend an R 
einen Kunden 2 
Dugend äll...... “C 
Kuhinoor Snaps,— 
alle Größen, ibwar; 
od. weib, 10Ocwr,, u 
4 au 1 Mund., Ct oc 
Nadeln, John Jas., 
Goldöhr, eine oder 
beribiedene” Größen; 
nie weniger als 
berlauft 


an 1 Kunden— «© 
Radet zu..... ze | 


. Schwarze od, weiße 
feine nabtlofe Liste 
Strümpfe für Damen 
veritärlte . Ferien 
und Beben, mit Gar 
| F » Zop reauläre 
ic Wert 
Baar Bl: 
Schwarze, lohiarbige 
oder janchfarb. baum: 
wollene Etrümpie f#, 
| Männer— eine große 
| Nuswabl von Farben, 
10c Bert — 


alle Farb.,10c ıvt, 6 
waihbar, arte... DC 

Clark O. N. T. be⸗ 
fter 6-Cord Faden— 
alle Kummern, weis 
oder ihmwarz, Hc:-Zor- 


Größen und Mufjter, | 
| 
| 
I 


1214c 
te, 6 ar 1 Kunden— — 
ſpeziell — 
3 für 

Zape, 24 Yards auf 
Rolle, 1, Zoll breit, 
beite Dual. Zwill, 10c 
Sorie, 4 an i1 
Kumden, zu 


fiir 
ur 


— fünf 


Shepherd 
Checks 
mit 50 Zoll breit, waidh- 


in aus Dar, die 
ſchwarzer liebteſte 


Schwarze 
Meſſaline 
36 Zoll breit, 


fanch Rand, 
gezeichneter 


Gameras 
Ar. ? Butter Brown 


Stamera, bat 2 View 
Finder und nimmt 
in Gr, 2% i 


Dandicduhe 
Schwarze, weiße, lob- 
farb, oder graue Fur 
3e reinfeid, Sandidube 
bei f. Damen, 2 Elafys, in 


Doppelte Ya Green Trad- 
ing Stamps bis 12 Mittags 


iit der e 
eioff ın Die Bilder 


Farbe, die 
10 Dards 
Kunden; 
die Yard 
— — 


81 Corte ſer 
an jeden Bert 


-49c 


10 9Mar 


für,. 


Waſch⸗ 

Kleider 
Mit dazu vaſſen— 
den Schürzen, für 
Damen und Mäd— 
9en, gemacht aus ge⸗ 
ſtreiften u. geblüm— 
ten Percales, Größ. 
36 bis 44 — $1.25 


Wert, ſpe⸗ * 
——— 59e 


die Ward 


Everett C 


urjesgeitreift oder 


Muslin Gebleichter 


Beinfleider ihiwere 


._Muslin Umbrella FRE UEDENE 
Beinkleider für Da 
men, garnirt mit 
Ctiderei Flounce u. 
Zuds — regulärer 
2% Wert — am 
Montag 

a 


 Gebleicdhter Shater - 
ver t 


znalılat, 10 


Baumwoll. Challi 


ganze 


Chiffon Voile 
io Seed Cloth, 
würfe, 25c wert 
Nacht · 
Kleider 
Muslin- Nachtklei⸗ 
der für Damen 
Slipover und hoher 
Hals — mit Cpi- 
gen und Stichkerei 
garnirt — regulärer 


50c Wert — 33c 


fpeziell au... 


Gier, 
große, friich vom 
Lande, D 

Swifts Snowf 
terine, per 
Pfund.. 

Fanch New Yo 
burger Näie, 


Baby: 

Leibchen 
Anitraliich wol⸗ 
lene Leibchen für 
Kinder, 50c 
wert; aum 


Preiſe 


nr Bst 


Banner Marfe 
röſteter Kaffee, 
per Pfund 


vanit Seife, 10 
Stücke für 


Umbrella 


Beinkleider 


Spiten Bottom 
geitridte IImbrel- 
laBeinfleider für 
Damen, — 25c 
wert — 


das Prund . 


Plate Corn Beer 
das Pfund 


fir... 


| im Durchichntit 
Pfund für 


Koffer-Departement— 
Spezialitäten 


_ Weite Tar Mottenfichere 
Größe 24 bei 37, 50c Werte, 
Größe 30 bei 50, 60c Werte, 
30 bei 60, 75c Werte, zu 63c; 
30 bei 70, 90c Werte, zu 


* 
zu 


74 


Siaubs ı Feuchtigkeitsſicher. 


Ebenſo führen wir die weißen Tar 


Sheets, Größe 40 bei 48 
18 


— 
Dutzend Sheeis in der 450 


na 
Rolle. 


Quaker mottenſichere Truhe, 36 Zoll 


lang, 13 Soll bretr, 10 Zoll 
hoch, zu nur 


Wigener Beitrag fũr die Abendpoſtꝰ.⸗ 
New Yorker Plauderei. 


Miß Farrar hat's Wort. Varun die Ope 
Sterne zu den höchſten Gehältern bere 
ſind. — Das Zeitungs-Duell der 
des Hamhurger 
„zun” yallı auf einen April berein 

New York, 8. April 1915. 
Sn diefer aufgeregten Zeit, wo Ha 
nonen und Iorpedos das große Wort 
führen, iit es Geraldine 
lungen, . für eine Weile Die 
lichkeit zu bejchäftigen. iſt ein 

Kunſtſtück, das eben nur eine Farrar 

fertig bekommt, nächſt Caruſo der zug 

kräftigſte „Stern“ des New Vorter 

Opernhauſes. Die Gelegenheit 

die immer intereſſante Gehaltsfrage, 

die gerade jetzt doppelt intereſſant iſt. 

Man weiß, daß die Geſchäftsleitung 

des Opernhauſes in Zukunft nicht 

mehr die woltkenkratzerhaften Gehälter 
zu zahlen gedenkt, die bisher gezahlt 
worden ſind. Miß Farrar hat in 
einen New Yorker Zeitung zu dieſer 

Frage Stellung genommen und kurz 

und bündig erklärt, daß ein Mitglied 

der New Yorker Oper ein unzweifel 
haftes Recht habe, ein ſo hohes Gehalt 
wie möglich zu fordern. Wenn dieſe 

Behälter als übertrieben und unzu 

läſſig betrachtet würden, ſo ſolle man 

die Oper verſtaatlichen oder verſtadt— 
lichen, das heißt ihr einen beſtimmten 


— Matte 


icherz 


n 
Farrar ge— 
Oeffent 
iur ' 


hnt 
DO! 


"Bufhuß aus ftaatlichen oder ftädti 


fhen Mitteln gewähren und den Mit- 
gliedern eine Benjion zahlen — iie 
a3 in Europa geliebt. Die Zeit 
ver Ernte jei für einen Sänger ober 
sine Sängerin verbältnigmäßig turz, 
Yürzer als für andere Berufe. Da 
müßten fie Heu machen, 10 lange bie 
Sonne jehiene, und zwar jo viel Heu 
wie möglih. Zu diefen Ausführun- 
en der Sängerin haben jich allerhand 

ute geäußert, Zeitungslente und an= 


Sailon; ein 


jeden Kımden 
die Nard 


__ Bedrudte Galicoes, 27 bis 36 Zoll 
breit, Kabril-Gnden, nur 10 Yards |  Gewebter Hei 
an einen Kunden —- WE Er 


Everett Glasiic Kleider-Gingbam, 


Kunden, Pard........ 


Baummwollene Ghallies, 


Hunden 


auserleiene 


Dußend.. 


per Pfund...... 


DId Country oder Gal- 


Beites Fleiih | 
Kriiches Iofes Schmalz ur. gie | 


Süſe gepökeltes 


10:c | 


Swifts Premium 


Taſchen, 
su 396; 
4ic: 


Tiefe Tajchen sind Inftdict, Germ-, 


58 


Jedes dieſer Tuadrate bieiet 


Geldſparen. Biele andere cbenſfo 


% 


dont 


Weißes Waiſting, 
bibihe Spisen 


laſſie Gingham Weiße Waiſting, 


22 
— 


unlitöt 
biau, die Ward viraitiut 


Shafer Flanell, 
Flanell, ich w 


BER 


ziude 


36 3oll 


A — 2:2 — — —— — 
es, Floral⸗ oder verſiſche 

Longeloch, 

in 


-ı 3 
Zn Sie 
siniih 


‚ 40 Zoll breit, eben- 10 Yards fin 
fein bedrudte Ent 
— die 


2C 


tüt d 


Ausw. von unſeren Me 


| 
Teceforten, neue ‘ 9 | 
Ernte, Prumd AR c | 
Royal Marke friih ae: | 
röſteter Kaffee. ed 
Zorte, per Pfund... € 
I 
Select frühefunierbien, 
ſüß und zart, 3 
Büchſen für 


und 


21c 


lafe But- 


rter Lim— 


dc 


friich ge⸗ 
250 


10 Stüde für 


ſchig, 


das Stück 
Ausgewählte Nr. | 
Zzugar Cured 


Piknik —91 | 
a 4 


fen, Bid. 
Sped, 4 bis 6 Bir. 


Buſhel für 
Peck rum 


das 
das 


waohlte Sorten, 


ße, 


Einzelne Stamps während des Reſts des Tages. 


Ihnen eine große Gelegenheit zum 6 


arohen Waarenzentrum erhältlich. 


3 ven Fa ri veiter 19c 


Gebleicdhter Muslin, 36 Zoll breit, 
feiner weicher Finiih, volle Stüde; 
nur 20 Dards an einen 

Kunden: die Ward 


Yonacolth, | ser 
breit, feiner g# va 
weiben Süden 69€ —————— * 
— Ungebleichtes Sheeting, 36 Boll 
breit. ſcwwerer runder Faden — 20 
NYardö an einen Kunden 


Türkiſche Bade Handtücher. 
Türtiſche Badehandtücher, mit 
J 1 B rt € ir J 201 * 


Ingsmittel ichr 


Automatic oder Rub-No-More Seife, 


— 2 m ı 

weine Früchte 
Grapefruit, jaftig und flei- | 
vorzügliche Eß-Qualiiät, 
das Dutzend 656; 


artoffeln, fancy Snowflakes, 
feinſte mehlige Kochkartoffeln 
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dere. An der „Iimes“ 
ipiel, die von dem befannten D 
feind geleitet 

danke eines vom 
unterſtützten O 
verworfen. Das 

führen, daß die Politiker 
die Finger befämen un 
ganze politiihe Schmuß auch die Op 
verunreiniae. Die Unteritügung der 
Dper durch eine Vereinigung von rei 
chen, tunitliebenden Wttionären (mie 
in New Mork) jet da 
möglth ei, und unter 
Verbältnilien das Beite, 
jiherlin viel Wabres. 
die amerilaniichen Bolitiler ihre 
Schmupfinger in die Kunit jteden, it 
dieſe entmweibt, allen Dingen 
ernitlich bedroht. Wobei freilich jm 
merbin die Fraae offen bleibt, ob Fi 
nicht trogdem ein Wea finden liche, 
die Politit aus einem Kunitinftitui 
fernzubalter, Wir haben do Inſti 
tute dieſer Art, wo das geſchehen iſt. 
Aber To lange die New Yorter Oper 
ein ‚reines Privataeichäft ift, läßt ſich 
gegen Mik Farrars Standpuntt beim 
beiten Willen nichts einwenden. Wer 
dort finat, darf durchaus verluchen, 
die höchſte Bezahlung herauszuicla 
gen. Fraat fihb nur: was ift Diele 
höchite Bezahlung? Und fann fie 
nicht zu hoch fein? Wenn ein Carufo 
für ein einmaliges Auftreten $2500 
erhält, fo iit das entichieden zu ho — 
und zwar nah Anficht aud folder 
Leute, die bereit jind, die ungewöhn 
lichſte und ſeltenſte künſtleriſche Lei— 
ſtung mit größter Freigebigkeit zu be 
lohnen. Obſchon es nur einen 
Caruſo gibt, ſo wäre weniger noch im— 
mer eine entſprechende Bezahlung, die 
ihm ermöglichte, in einem einzigen 
Winter ein Vermögen zu erſingen. 
Und ſo lange das der Fall iſt oder 
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ivenn es zwei Winter und drei 
inter wird Miß Farrar 
und iraend ein „Stern“ gleichen Glan 
jes mit Leichtigkeit all das Heu ma 
chen fönnen, das ſich ein Sterblicher 
nur wünichen fann und man 
einem begnadeten Künftler aewik aön 
nen wird. Miß Farrar iſt längſt 
ſchwer reich. Sie hat es wahrhaftig 
nicht nötig, das berühmte und ſo be 
liebte Heu gar zu ſehr zu betonen. 
Doch kehten wir wieder zu dem 
großen Geſprächsſtoff zurüch, der alle 
andern neben ſich als gleichgiltig er 
ſcheinen läßt und uns Deutſchen doch 
der an Wichtigkeit Alles überſchat 
tende düntt. Der Krieg bat dieler 
Iaae eine Zeitungspolemit herbeige 
fübrt, die von beionderer Pilanterie 
ift, weil das eine Blatt ein amerilani 
ches und das andere ein deutiches it. 
Es find die New PVorler „Times“, 
das vorhin ichon erwähnte feine Blatt, 
und die „Hamburger Nacıribten“, 
das angejebene alte Bigmard-Blatt. 
Mar kann alfo von zwei Gegnern 
fpreden, wie fie aegenläßlicher nicht 
denkbar find. Beide verförpern zwei 
hbimmelweit von einamder verfchiedene 
Meltanihauungen, bejonders jeßt. 
Die „Zimes“ ift ein Blatt, das fıd 
den Alliirten mit Haut und Haar ver 
ichrieben bat und in gebälliger 
Deutichfeindlichteit das "Menichenmda 
(ichite leiftet. Was die „Hamburger 
Nachrrbten“ find, faat die Bezeichnung 
Bismard-Blatt zur’Genüge. Mehr ift 
nicht nötig. E38 bedeutet nicht, da es 
ein Bigmard-Blatt nur zu Lebzeiten 
des „Gifernen“ mar. Mielmehr be: 
trachtet e8 als feine vornehmite Auf- 
gabe, das Vermächtniß Bismarcks 
nach wie vor zu hüten und heute erjt 
recht. Alfo das Bismard-Blatt Hatte 
einen Artitel veröffentlicht, worin e3 
auf die New Vorker Kollegin verweift 
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als typiſch für das Unverſtändniß 
Amerikas gegenüber deutſcher Weſens 
art, wie ſie zumal in dieſem Kriege 
Har und ſcharf zu Tage tritt. Die 
Nachrichten“ hatten davon geſprochen, 
daß „das deutſche Voll kämpfe und 
Opfer bringe für den Kaiſer und das 
Reich, für deſſen Beſtand und Zu 
lunft“. Das hatte die „Times“ geta 
delt und gemeint, das beweiſe, daß die 
Deutſchen eben nicht für ſich und ihre 
eigene Wohlfahrt kämpfen, ſondern 
lediglich für. den Kaiſer und die „lai 
jerliche Idee”. Worauf wieder das 
Hamburger Blatt ermiderte, bie 
„Zimes“ zeige damit deutlich, da Ti: 
(zbenjo wie die meijteh Ameritaner) 
Deutichland nicht verftehe, denn Sai 
fer und Reich und Volt feien eins und 
niht von einander zu trennen. Die 
Deutichen feien das Saiferreih, das 
Kaiferreich beitehe aus den Deutichen. 
Das aber wollte der „Zimes” wieder 
nicht einleudbten. Wozu braucden die 
Deutihen den Sailer? fragt das 
Blatt zurüd. Wozu brauchen fie bie 
faiferlichen Einrihtungen? Wir find 
der Anficht, daß ein intelligentes Volt 
wie die Deuticden fih jelber regieren 
fönnen, und unifere eigene Erfahrung 
bat uns gelehrt, da ein großes Volt 
fehr qut unter eiaenet Regierung bor 
wärts fommen und dadurch einige der 
ernften Gefahren und Unzuträglichtei- 
ten einer anderen Regierungsform 
entbehren fann. Es genüge zu bemer 
fen, dab wenn die Vereinigten Staa- 
ten an Deutfhlands Stelle aemweien 
wären, fie nicht in den Strieg hinein 
gezogen worden wären. Der Kongreß 
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Eins, zwei, drei, an der Frau vorbei, 
Die Magd ſteht in der Ed’ 

Und reicht 'nem' jeden durſt'gen Gaſt 
Ein Gläshen KORBELSEC., 


| Korbei Bros., 1621 ®. 12. Str, Tel. Canal 110. 


‚heit ein qutier Deutfcher ifi, 
heute chief lacht über. die Leichtigkeit, 


Und weil ich von jolcdhen Dingen ae 
rade rede, möchte ich noch den urtomi 
Shen April-Scherz erwähnen, den fi 
ein Spaßpogel mit der New Morter 
„Sun“ erlaubt hat. In einer Ein 
fendung erzählt. ein gewiller Jacques 
Didier von einer fabelhaften Helden 
tat einer jungen Fyranzöfin Namens 
Juliette Menteufe irgendivo in Franf- 
reich. Sie hatte jeden Nachmittag 
franzöjifcher Kavallerie in den Schü 
bengraben Kaffee gebracht. Eines 
Nachmittags ftieß fie auf eine Pa- 
trouille von 20 Deutjchen, 
ariff einen Beienitiel und legte ihn auf 
die Deutichen an, wobei fie ihnen be 
fahl, die Hände hochzuhalten. Die 
Deutichen, die den Bejenjtiel für ein 


'Mafchinengewehr hielten, ergaben fich 


und Juliette brachte die 20 Deutfchen 
zu dem franzöfiichen Kommandanten 
in den Schüßengraben. Der nahm 
das eijferne Kreuz von ſeiner Bruſt 
und beftete e8 Juliette an. Er war 
nämlih ein Elfäfler und hatte den 
deutichen Orden erhalten, ala er un 
ter deutihem DOberbefehl in Deutich- 
Afrika gegen die aufitändigen Hereros 
fämpfte. Und diefe haarfträubende 
Verulfung mertte die „Sun“ nidt. 
Stein Verdacht ftieg ihr auf wegen der 
franzöfifhen Kavallerie in den 
Schützengräben. Sie merkte auch 
nicht einmal, daß der Name Menteuſe 
überſetzt Lügnerin bedeutet. Nicht ein— 
mal das eiſerne Kreuz des franzöſi— 
ſchen Offiziers ſchien dem New Yorker 
Blatt verdächtig. Ja — unſere Welt— 
blätter unterſcheiden ſich wirklich oft 
nicht von Käſeblättern. Ich möchte 
wetten, daß Jacques Didier in Wahr— 
der ſich 


mit der er das Weltblatt hineingelegt 
hat. H. F. Urban. 
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Bei der deutſchen Schneeſchuhtruppe. 


Schweizet Oberit Karl Müller. 


In den Vogeſen, Febr. 1915. 

Hinten im Grunde eines kleinen 
Hochtales der Vogeſen liegt, fernab 
vom Weltverkehr, rings von herrlichen 
Zarnenwäldern umgeben, ein trau= 
licher Weiler. Den jteilen Hang einer 
tiefeingeichnittenen Waldichlucht ent- 
long führt in vielen Schlingen ein gu— 
tes Fahrſträßchen hinauf. In dem 
Dörfchen liegt eine deutſche Schnee 
ſchuhtruppe mit ihrem Kommando. 
Größere und kleinere Schneeſchuheb 
teilungen ſind jetzt, je nach Bedarf, 
auf alle Gebirgsabſchnitte der deut 
ſchen Weſtfront verteilt. Kleinere Ab 
teilungen von Schneeſchuhläufern wer 
den ablöſungsweiſe auf die Vogeſen 
tämme und darüber hinaus vorgeſcho 
ben, von wo ſie als Aufklärungs 
patrouiflen ins franzöfiiche Opera— 
ttonsgebiet hinüberitreifen oder wo fie 
zum Sicherungsdienft in den deutishen 
Stellungen verwendet werden. Die 
Haupttrupps find, einige Stilometer 
hinter den Gefechtäitellungen, in Wei 
lern und Geböften untergebradt. Sie 
bilden gewilfermahen kleine vorgeicho 
bene Garnifonen, die ihrer weiteren 
joldatifcher und fchneefchuhtechniichen 
Ausbildung obliegen und in der Ge 
fechtöfront zugleich als Bereitichafts 
und Unterftügungstruppe der vorge 
ſchobenen Auftlärungs- und Siche 
rungsabteilungen dienen. 

In dieſes abgelegene Hochtälchen 
bin ich heute mit Generalleutnant X. 
und den Offizieren jeines Stabes 
binaufgefahren. Der Kommandeur 
will den Ausbildungsitand der im er- 
mwähnten Weiler untergebrachten 
Schneefhbubabteilung beiichtigen, und 
ich habe den jeltenen Vorzug, ihn auf 
Seiner Fahrt bealeiten zu dürfen. Bei 
hellem Sonnenjdein geht es durch 
das verfckneite, enge Waldtal. Tier 
hängen die Ueite der hodhitämmigen 
Fichten unter der Lajt der Schneebede, 
auf der die Sonnenftrablen ihr 
aliterndes Spiel treiben. Wo das 
Sträbchen die Shattenfeite entlang 
führt, umfängt uns das feierliche Dü 
ſter des Tannenwaldes. Seht weitet 
ſich das Tal. Wir treten aus dem 
Wald hinaus und vor uns liegt im 
hellen Sonnenglanz ein breiter Grund, 
in den der Weiler hingebettet iſt. Ein 
Betaillonstommandeur, ein Major 
und zwei Kombaanieführer ‚melden 
fich beim General, der mich ihnen bor- 
ftelt.. Nah menigen Worten wird 
man vertraut: der Major ift ein in 
der alpiniftifchen Forichung und Lite- 
ratur moblbewanderter und jelbit 
Ichriftitellerifch tätiger Mann und gibt 
fih mir al3 Mitglied des jchmeizert 
Ichen Alpentlubs zu erfennen. 

Die Truppenabteilung, deren heu- 
tige Uebung ver General befichtigen 
will, iſt, wie die deutſche Schneeſchuh— 


Sie er=; 


ı geitellt. 
| Chriſtus 


truppe überzeugt. 

Beim Beginn des Winters wurde 
mit der Organiſation und Ausbildung 
der Schneeſchuhtruppen begonnen. Sie 
wurden zumeiſt aus Kriegsfreiwilli— 
gen, die bereits des Schneeſchuhfah 
rens kundig waren, rekrutirt. Ihre 
ſoldatiſche und militärtechniſche Aus— 
bildung erhielten ſie in verſchiedenen 
deutſchen Garniſonen und ſodann in 
den deutſchen Mittel- und Hochge 
birgsgegenden, die ſchon ſeit Anfangs 
November verſchneit waren, ſo daß 
Schneeſchuhübungen in ihren Gebieten 
möglich waren. Als dann im Laufe 
des Januars der Winter auch im 
ganzen Gebiet der Vogeſen ſeinen Ein 
zug hielt, erfolgte der Abtransport der 
Schneeſchuhtruppen und ihre Verwen 
dung in der Front. Die Mannſchaft 
macht einen vorzüglichen Eindruck. 


Unter den Offizieren, Unteroffizieren 


und Mannſchaften befinden ſich die in 
der deutſchen Sportswelt wohlbekann— 
ten beſten Schneeſchuhläufer, darunter 
manche Atademiker ſüddeutſcher Uni 
verſitäten und Techniſcher Hochſchu 
len. Aber auch die Bevölkerung des 
Hochgebirges hat ihren Anteil dazu 
So dient zum Beiſpiel der 
des Oberammergauer Paſ— 
ſionsſpieles als Schneeſchuhläufer 
einet Schneeſchuhabteilung. Beiläufig 
mag hier erwähnt werden, daß ſämmt— 
liche Darſteller des Oberammergauer 
Paſſionsſpieles an der deutſchen Weſt— 
front ſtehen. 

Zur Bewaffnung und Ausrüſtung 
des deutſchen Kriegsſchneeſchuhläufers 
gehören der Karabiner, die Schnee— 
ſchuhe (fo werden die Skier durchweg 
genannt zum Zeichen, daß die durch 
den Krieg mächtig angeregte deutſche 
Syrachreinigungsbewegung ihr Recht 
auch im Heere geltend macht), ſodann 
Schneeſtöcke und Ruckſack. Als Bin— 
dung wird ausſchließlich die Bilgeri— 
bindung verwendet, weil nach dem Ur— 
teil der Berufenen nur ſie ein beque— 
mes Kniend- und Liegendſchießen ge— 
ſtattet und den Uebergang aus der 
Fahr- in die Schießſtellung raſcher 
und beſſer als irgend eine andere Bin— 
dung ermöglicht. Eine Anzahl Leute 
iſt nebſt den Schneeſchuhen noch mit 
Shneereifen ausaerüftet, die bei ſchwe 
rer Belaftung des Mannes und bei 
weichem tiefen Schnee beijer als die 
Schneefhude gegen das Einfinten 
ſchützen. 

Die Bekleidung des Schneeſchuhläu 
fers iſt das Feldgrau des übrigen 
Feldheeres. Selbſtverſtändlich iſt die 
Schneeſchuhtruppe ſo ausgebildet, daß 
ſie mit abgelegten Schneeſchuhen als 
gewöhnliche Gebirgstruppe verwendet 
werden kann. So findet man nun 
dieſe mitten im Kriege improviſirte, 
treſflich geſchulte junge Winter- und 
Gebirgstruppe vom Südfuß der Hoch 
vogeſen bis an ihre nördlichen Aus 
läufer im lothringiſchen Grenzgebiet 
tatenfreudig und unternehmungs 
Inftia. Eine hervorragende Neu— 
ſchöpfung der deutſchen Heeresverwal 
tung und Heeresleitung und ein glän 
zendes Zeugniß ihrer Fähigkeit, ſich 
neuen Verhältniſſen und neuen Be— 
dürfniffen anzupalfen und die dafür 
geeianeten Kriegömittel zu fchaffen. 

In fchmweren, von der Truppe jelbit 
gezimmerten fechsipännigen Sclitten 
werden wir aus dem Weiler im Zal- 
grunde zum Uebunasfeld einer Schnee 
Ihuhfompaanie hinaufaeführt. Zwei 
Keiter eröffnen ala Bedelung den 
Zug, auf den großen, ftarten Leitpfer 
den fihen als Lenter Soldaten. So 
gebt es den Bera hinan bis an einen 
jchönen meiten Schneehang, mo die 
liebung ftattfindet. Auf einer ebenen 
Ierraffe des Abhanges find einige 
lintertunftsräume bergeitellt. Zunächit 
befuchen wir eine Schneehütte, die 
Schuß für etwa abt Mann in jihen- 
ber oder zwei Mann in liegender Stel- 
lung bietet. Der Eingeng ijt mit 
Zelttuch verhängt. Die Schneewände 
find mit Iannengrün verkleidet, die 
Schneebante mit Schneeihuben und 
Molldeden, der Boden mit Brettern 
und Iannenreis beleat, in die Schnee: 
mauern ſind kleine Niſchen eingehauen, 
in denen Dellämpchen und Berglater 
nen ftehen und den Raum belewbten. 
Eine Notwohnung, die im Bebarf3- 
falle ihrem Zmwede al Schughütte 
durchaus entipricht. 

Unmeit davon ift ein fchmedifches 
Zelt errichtet, auf dem zu Ehren ded 
Gaftes aus dem neutralen Schweizer 
land heute ein Schweizer Fähnchen ae- 
Gißt ift. Luftig flattert das meiße 
Kreuz im roten Feld im Winde md 
feschtet in die Echneelandichaft 
Voaefen. Die liebenswürdige Auf: 
merkſamkeit geht dem Schweizer zu 
Herzen. 

Das Uebungzfeld liegt geihügt an 


det | 


Yung. Der Zugführer jtellt eine kurze 
einfache Gefechtsaufgabe und befiehlt 
den Aufmarich aus der Marichtolonne 
in die Stellung. Der Feind wird 
unten im Grund am Dorfrande ange 
nommen, jo daß die Leute jich berg= 
abwärts hinlegen müjjen. Rajch wer- 
fen fie fich porniüber und bringen das 
Gewehr in Anfchlag.. Die Bilgeri- 
bindung bewährt jrh dabei ausgezeich- 
net. Der Zuaführer gibt die Zielbe- 
zeichnung und befiehlt die Feuereröff- 
rung. Sekt Jhmärmt auch der zweite 
Zug weiter oben Am Hang aus, fo daß 
eine doppelte jtochwerfmäßige Tyeuer- 
ftellung entiteht. Gefechtspatrouillen 
und Horchpoften werden ausgejchidt. 
Eine neue Annahme mird gegeben: 
Der Feind Steht oben am Hange und 
foll von unten angegriffen werden. 
Aeußerſt beſchwerlich und anſtrengend 
iſt das Kriechendvorrücken den Berg 
hinan mit den Schneeſchuhen an den 
Füßen. So leicht beweglich eine 
Schneeſchuhtruppe auf dem Marſch 
iſt, ſo ſchwerfällig iſt ſie im Gefecht. 
Sie wird daher in der Regel wohl nur 
in kleineren Verbänden als Gefechts— 
truppe verwendet werden. Ihre tak— 
tiſche Einheit iſt der Zug — ihre 
Hauptaufgabe liegt im Aufklärungs— 
und Sicherungsdienſt. 

Zur Ausrüſtung einer Schneeſchuh— 
kompagnie gehört ſchließlich die uns 
vorgezeigte Verwundetentragbahre, die 
mittelſt Tragſpangen ſehr einfach und 
raſch aus zwei Schneeſchuhen, zwei 
Schneeſtöcken und einem Zelttuch zu— 
ſammengeſetzt wird. Die Uebung 
wurde beſchloſſen durch einige von den 
beſten Fahrern ausgeführte Sprünge 
an der Sprungſchanze, durch Tele— 
marf- und Chriftiania-Schwünge und 
durch die Vorführung eines zum Auf» 
ſuchen von Vermundeten abgerihteten 
Kriegshundes. Zwei Mann murben 
'al3 Verwundete in dichtem Ginfterge- 
büfch verborgen. Der Führer läßt 
den Hund von der Leine los und be- 
fiehlt: „Reviert! Apport! Sud’ den 
Kerl!“ Der Hund mittert die Spur, 
Ichnüffelt, bellt, fteht til, recdt den 
Kopf in die Höhe, rennt hin und her, 
mwittert wieder und verjchwindet dann 
im Gebüjch. Nach kurzer Zeit jpringt 
er in Säben daher, trägt eine Solda- 
tenmüße in der Schnauze und brinat 
fie feinem Meifter. Der befiehlt: 
„Seh’ Hin! Saa’ wo!“ und laßt fi 
von dem Hunde zum Vermundeten 
Hinführen. In aleicher Weile wird 
auch der zweite VBerwundete aufgefucht, 
cefunden und geborgen. Der Führer 
und Mbrihter des Hundes ift — ein 
berühmter Wuaanerfänger eines deut: 
ihen SHoftheatere, Beim Ausbruch 
des Krieges hatte fich der Vierzigjäh- 
ige als Kriegsfreiwilliger gemeldet, 
mar vermutlich wegen Kurzlichtig: 
teit, der Mann ift Brillenträger — 
‚urücgeitellt worden und hat jchließ- 
ih als Sanitäter und Kriegshunde- 
führer beim  Schneeichuhbataillon 
Verwendung gefunden. Gelbjt dem 
Höshitgeitellten ijt heute feine Arbeit 
im Dienjte des großen Ganzen zu ge: 
ring. 

Nachdem uns in dem mit der 
Schweizer Flagge geihmüdten Zelt 
ein wärmender Bunih gereicht worden 
war, traten mir, hochbefriedigt von 
der Uebuna, den Abjtieg in das Bergq=- 
'dörfchen an, wo uns der gajtfreund- 
lihe Bataillonsftommandeur ein ein= 
faces, aber vortreffliches Mahl bot, 
bei dem Der frobgemut jtimmende 
Mofelwein nicht fehlte. Die Tafel- 
mufif aber jpielten die Kanonen, die 
fortwährend am Bogejentamm dröhn- 
ten. 

Sch habe den Eindrud Mitgenom- 
men, dab die deutiche Schneejchuh 
truppe einen Ausbildungsarad auf 
mweilt, der fie befähigt, die von ihr ae- 
forderte Arbeit im Winterfrieg in den 
Vogefen nach jeder Hinsicht vollwertis 
zu letiten. 

ei 

Theorie md Praxis. — Haus— 
frau: „Ich war geſtern Abend im 
Theater; es war ein ſchrecklich trau— 
riges Stück; es handelte ſich um 
einen Mann, der keine Arbeit bekam 
und deſſen Familie vor Hunger 
ſtarb;; ich konnte die Tränen nicht 
zurückhalten!“ — Dienſtmädchen 
(in's Zimmer tretend): „Madame, 
draußen iſt eine arme. Frau, die gern 
eine kleine Gabe haben möchte; ſie 
ſagt, ihre Kinder hätten ſeit zwei Ta— 
gen nichts gegeſſen!“ — Hausfrau: 
Sagen Sie ihr, ſie ſoll machen, daß 
jie fortfommt; wir geben Bettlern 
nie was! Na, iwie gejagt, meine Dar 
men, ed war ein jebr trauriges 
Stüd: mein Mann jagte, ich jollte 
mir fo etwas gar nicht anfehen, ich 
hätte ein viel zu empfindjares 
Hera.” 





